Deutscher Bundestag 


Drucksache 17/12755 


17. Wahlperiode 


14. 03. 2013 


Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Sevim Dagdelen, Agnes Alpers, 
Wolfgang Gehrcke, weiterer Abgeordneter und der Fraktion DIE LINKE. 

- Drucksache 17/12477 - 

Visaerteilungen im Jahr 2012 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Wie aus den Antworten der Bundesregierung auf regelmäßige Anfragen der 
Fraktion DIE LINKE, zur Visapraxis hervorgeht, sind die Ablehnungsquoten 
in Bezug auf einzelne Länder, aber auch bei einzelnen Auslandsvertretungen 
innerhalb eines Landes, höchst unterschiedlich (vgl. zuletzt Bundestagsdruck- 
sache 17/8823). Insbesondere in ärmeren Regionen und Ländern, aus denen 
viele Asylsuchende kommen, werden Visumanträge überdurehschnittlich häu- 
fig abgelehnt. Während die Ablehnungsquote im Jahr 2011 weltweit 7,5 Pro- 
zent betrug, lag sie in Afghanistan bei 35, im Kosovo bei 25 und im Iran bei 
20,5 Prozent. In einigen subsaharischen Ländern wie Angola, Elfenbeinküste, 
Ghana, Guinea, Kamerun, Kongo, Mali, Nigeria, Senegal und Sudan, wo z. B. 
Zweifel an vorgelegten Dokumenten eine besondere Rolle spielen, reichten 
die Ablehnungsquoten von knapp einem Drittel bis zu 56 Prozent (Guinea). 
Allerdings sind in diesen Quoten Fälle nicht erfasst, in denen Betroffene ange- 
sichts hoher Anforderungen oder Schikanen im Verfahren ein Visumverfahren 
nicht länger betreiben und aufgeben oder mangels Erfolgsaussichten erst gar 
keinen Antrag stellen. In der Praxis reicht es nach Angaben von Betroffenen 
für eine Ablehnung oftmals bereits aus, keine minderjährigen Kinder zu haben 
und/oder über keine hohen regelmäßigen Einkünfte zu verfügen. Daraus wird 
daim häufig auf eine angeblich „mangelnde familiäre bzw. wirtschaftliche 
Verwurzelung“ im Herkunftsland bzw. „mangelnde Rückkehrbereitschaft“ ge- 
schlossen. Solche Ablehnungen sind für die Betroffenen oftmals nicht nach- 
vollziehbar, zumal sie zumeist aus dem bloßen Ankreuzen eines vorgegebenen 
Standardsatzes bestehen, etwa: „Ihre Absicht, vor Ablauf des Visums aus dem 
Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten auszureisen, konnte nicht festgestellt wer- 


den“. 


Trotz gleichbleibender bzw. sogar leicht gestiegener Visazahlen wurden die 
im Visabereich eingesetzten Mitarbeiterkapazitäten in den letzten beiden Jah- 
ren reduziert. Im Jahr 2010 gab es einen Rückgang um 6,5 Prozent und 2011 
um 4,2 Prozent. Die Arbeitsbelastung (bearbeitete Fälle pro statistisch Vollzeit 
tätigem Mitarbeiter/tätiger Mitarbeiterin) stieg entsprechend an: Um 6,5 bzw. 
3,2 Prozent bzw. in Russland sogar um 12,3 bzw. 15 Prozent in den Jahren 
2010 bzw. 2011 (vgl. Bundestagsdrucksachen 17/8221 und 17/8823). 

Diese Personalentwicklung ist vermutlich einer der Gründe dafür, dass die 
durch den EU- Visakodex vorgegebene maximale Wartezeit für einen Vorspra- 
chetermin von im Regelfall zwei Wochen in etlichen Auslandsvertretungen 
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der Bundesrepublik Deutschland über eine längere Zeit deutlich überschritten 
wurde (vgl. hierzu Bundestagsdrucksachen 17/10022, 17/10479 und 17/12476). 
Zum Stand Ende Juli 2012 betrug die Wartezeit an den wichtigen deutschen 
Auslandsvertretungen in Moskau, Novosibirsk, Peking, Shanghai, Chengdu, 
Kiew, Teheran und Kairo für privat Reisende zwischen fünf und elf Wochen, 
für geschäftlich Reisende stellte sich die Lage nur in zwei dieser Auslandsver- 
tretungen besser dar. 

91 Prozent aller weltweit erteilten Visa waren im Jahr 2011 EU-Schengen- 
Visa, dabei machten Geschäftsvisa 44 Prozent aus, Familienvisa knapp 27 und 
touristische Visa 17,6 Prozent. Bei für längerfristige Aufenthalte (Ehegatten- 
und Kindemachzug, Studium, Werkvertragsarbeit usw.) beantragten Visa nach 
nationalem Recht betrug die Ablehnungsquote im Durchschnitt 13,3 Prozent 
(vgl. Bundestagsdrucksache 17/8823). 

Statt für eine ausreichende Personalausstattung, vereinfachte Verfahren und 
erleichterte Erteilungsbedingungen zu sorgen, setzt die Bundesrepublik 
Deutschland verstärkt auf die Übertragung von Aufgaben im Visumverfahren 
auf externe Dienstleister, obwohl dies nach dem Visakodex eigentlich die 
Ausnahme sein sollte und obwohl z. B. der Abgeordnete Reinhard Grindel für 
seine Fraktion erklärt hatte, dass es „mit den Innenpolitikem von CDU und 
CSU ... in dieser Legislaturperiode keine Änderungen im Visumverfahren“ 
geben werde, was auch für den vom Auswärtigen Amt geplanten Einsatz von 
Privatfirmen im Visumverfahren gelte (Plenarprotokoll 17/178, S. 21269). 
Durch externe Dienstleister entstehen für Reisende, die diese Dienste in An- 
spruch nehmen (müssen), zusätzliche Kosten zu den ohnehin bereits hohen 
Visagebühren (vgl. Bundestagsdrucksache 17/8221). 

Das im Visakodex vorgesehene Instrument der Mehrjahresvisa wird von der 
Bundesrepublik Deutschland nur zurückhaltend genutzt. Im Jahr 2010 waren 
nur etwa 12,2 Prozent aller erteilten Visa Einjahres- oder Mehrjahresvisa. Im 
Jahr 2011 waren es trotz einer allgemeinen Weisung, verstärkt Mehrjahresvisa 
zu erteilen, weiterhin nur 14,7 Prozent, von denen wiederum zwei Drittel nur 
Einjahresvisa waren (vgl. Bundestagsdrucksache 17/8823, zu den Fragen 7 
bis 10 und 18). 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Die Übertragung von Aufgaben auf externe Dienstleister ist lediglich eine von 
mehreren Maßnahmen, um das Visumverfahren kundenfreundlicher und effi- 
zienter zu machen. Sie ist an enge Voraussetzungen gebunden. Der Vorwurf, 
Antragsteller müssten (kostenpflichtig) die Dienste der externen Dienstleister 
in Anspruch nehmen, wird zurückgewiesen. Hierzu wird im Einzelnen auf die 
Antwort zu Frage 7 verwiesen. Darüber hinaus trifft das Auswärtige Amt eine 
Reihe von personalwirtschaftlichen, organisatorischen, rechtlichen und infor- 
mationstechnologischen Maßnahmen, um das Visumverfahren weiter zu ver- 
bessern. So sind u.a. Verstärkungen für die Konsularbereiche der Auslandsver- 
tretungen im Umfang von 29 entsandten Beamten (und 20 Ortskräften) allein in 
der Stoßzeit bis Sommer 2013 vorgesehen. Ebenso zurückgewiesen wird der 
Vorwurf, es gebe im Visumverfahren „Schikanen“. 


1. Wie hoch war die Zahl der im Jahr 2012 beantragten, erteilten bzw. abge- 
lehnten Visa (bitte tabellarisch und in der Differenzierang wie zu Frage 1 
auf Bundestagsdmcksache 17/8823 antworten, jedoch auch bei Tabelle Ib 
bei Ländern mit mehreren Auslandsvertretungen die jeweiligen Gesamt- 
summen nennen)? 

Auf die Anlagen la' und Ib' zu Frage 1 wird verwiesen. 


1 Von einer Drucklegung der Anlagen la und Ib zu Frage 1 wurde abgesehen. Diese sind als Anlagen 
auf Bundestagsdrucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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2. Wie haben sich die Zahlen erteilter bzw. abgelehnter Visa bzw. die Ableh- 
nungsquoten im Jahr 2012 im Vergleich zum Vorjahr prozentual entwickelt 
(bitte wie zu Frage 2 auf Bundestagsdrucksache 17/8823 antworten, jedoch 
bei Ländern mit mehreren Auslandsvertretungen auch die jeweiligen Ge- 
samtsummen nennen)? 

Auf die Anlage^ zu Frage 2 wird verwiesen. 


3. Wie viele Ausnahmevisa wurden im Jahr 2012 an den Grenzen von der 
Bundespolizei erteilt (bitte zusätzlich nach den zehn wichtigsten Her- 
kunftsländern und den Gründen bzw. der Rechtsgrundlage differenziert 
darstellen)? 

Im Jahr 2012 wurden durch die Bundespolizei und die mit der grenzpolizeili- 
chen Kontrolle beauftragten Behörden der Länder Bayern und Flamburg 18 811 
Ausnahmevisa erteilt. Die Erteilung erfolgte gemäß Artikel 35 und 36 des Visa- 
kodex (Schengen- Visum, Kategorie „C“) bzw. § 14 Absatz 2 des Aufenthalts- 
gesetzes (nationales Visum, Kategorie „D“). 


Kategorie C 

Kategorie D 

Gesamt 

18 751 

Gesamt 

60 

Philippinen 

7 786 

Türkei 

22 

Ukraine 

3 043 

Mazedonien 

10 

Russische Föderation 

2 346 

Russische Föderation 

4 

Indien 

1 724 

Kasachstan 

3 

Indonesien 

831 

Thailand 

2 

Türkei 

634 

Aserbaidschan 

2 

China 

600 

Jordanien 

2 

Myanmar 

303 

Serbien 

2 

Südafrika 

93 

Indien 

1 

Sri Lanka 

87 

Nigeria 

1 

sonstige 

1 304 

Ghana 

1 



Syrien 

1 



Kosovo 

1 



Libanon 

1 



Afghanistan 

1 



Tunesien 

1 



Saudi-Arabien 

1 



Usbekistan 

1 



Palästinensische Gebiete 

1 



Mexiko 

1 



staatenlos 

1 


2 Von einer Drucklegung der Anlage zu Frage 2 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestags- 
drucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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4. Wie viele der im Jahr 2012 erteilten Schengenvisa waren Jahres-, 2-Jahres-, 
3-Jahres-, 5-Jahresvisa bzw. insgesamt Jahres- bzw. Mehrjahresvisa (bitte 
auch die Vergleichswerte des Vorjahres nennen und darstellen und diffe- 
renzieren wie zu Frage 7 auf Bundestagsdrucksache 17/8823, jedoch bei 
Ländern mit mehreren Auslandsvertretungen auch die jeweiligen Gesamt- 
summen nennen), und wie bewertet die Bundesregierung diese Entwick- 
lung vor dem Hintergrund ihrer Anweisung zur verstärkten Erteilung von 
Mehrjahresvisa im Rahmen des geltenden Rechts? 

Die deutschen Auslandsvertretungen erteilten im Jahr 2012 insgesamt 326 069 Visa 
mit ein- bzw. mehrjähriger Gültigkeitsdauer (2011: 237 953; Steigerungsrate: 
+ 37 Prozent). Darunter fielen 210 599 Jahresvisa (154 000; +37 Prozent), 
56 808 Zweijahresvisa (41 205; + 38 Prozent), 51 806 Dreijahresvisa (38 694; 
+ 34 Prozent) sowie 6 856 Fünijahresvisa (4 054; + 69 Prozent). Der Anteil der 
Visa mit einer Gültigkeitsdauer zwischen einem und fünf Jahren am Gesamt- 
visaaufkommen betrug 18,36 Prozent. Im Übrigen wird auf die Anlage^ zu 
Frage 4 verwiesen. 

Diese Zahlen belegen aus Sicht der Bundesregierung, dass die deutschen Aus- 
landsvertretungen die Anweisungen des Auswärtigen Amtes für die Nutzung 
gesetzlicher Spielräume zur Erleichterung des Visumverfahrens und zur Erhö- 
hung von dessen Kundenfreundlichkeit konsequent umsetzen. 


5. Welche aktuellen konkreten Anweisungen gibt es bzw. gab es im Jahr 2012 
an die deutschen Auslandsvertretungen, die Möglichkeiten des Visakodex 
auszuschöpfen bzw. Erleichterungen im Visumverfahren vorzunehmen, in- 
wieweit lassen sich entsprechende Auswirkungen in der Praxis empirisch 
feststellen, bzw. inwieweit wurde überprüft, ob und wie diese Anweisun- 
gen umgesetzt wurden (bitte ausführen)? 

Die in Form des Visumhandbuchs gefassten Anweisungen des Auswärtigen Am- 
tes an die deutschen Auslandsvertretungen zur Durchführung des Visumver- 
fahrens weisen auf die gesetzlich zulässigen Erleichterungen bei der Vergabe 
von Schengen- Visa hin. Das Auswärtige Amt hat zusätzlich in einem Erlass vom 
26. September 2012 Weisungen erteilt, mit denen Erfahrungen im Rückblick auf 
die Hauptreisesaison 2012 ausgewertet und weitere Optimierungsmöglichkeiten 
aufgezeigt werden. Diesem übergeordnet war ein Erlass des Bundesministers 
des Auswärtigen, Dr. Guido Westerwelle, vom 25. Juni 2012, mit dem die Lei- 
terinnen und Leiter der deutschen Auslandsvertretungen angewiesen wurden, im 
Rahmen ihrer Organisationsbefugnis durch flexiblen Personaleinsatz eine frist- 
gerechte Bearbeitung von Visumanträgen sicherzustellen. 


6. ln welchen Ländern bzw. Auslandsvertretungen werden welche externen 
Dienstleister seit wann unter welchen Bedingungen (Kosten usw.) für wel- 
che Aufgaben (z. B. Terminvermittlung, Annahme bzw. Überprüfungen 
von Visaanträgen usw.) eingesetzt, waram war dies jeweils das letzte Mit- 
tel (vgl. Artikel 40 Absatz 3 des Visakodex), um die Visabearbeitung be- 
werkstelligen zu können, welche konkreten Erfahrangen wurden dabei ge- 
macht, und wie haben sich die Bearbeitungszahlen und Ablehnungsquoten 
in den jeweiligen Ländern bzw. Auslandsvertretungen seit dem Einsatz ex- 
terner Dienstleister konkret verändert (bitte differenziert beantworten)? 

Auf die Anlage"^ zu Frage 6 wird verwiesen. 


^ Von einer Dmcklegung der Anlage zu Frage 4 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestags- 
drucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 

Von einer Drucklegung der Anlage zu Frage 6 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestags- 
drucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abmfbar. 
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Zur Auslegung des Artikels 40 Absatz 3 des Visakodex wird auf die Ausfüh- 
rungen der Bundesregierung auf Bundestagsdrucksache 17/12476 (Vorbemer- 
kung der Bundesregierung) verwiesen. 

ln den Ländern, in denen die Auslagerung von Dienstleistungen nach Einfüh- 
rung des Visakodex erfolgt ist, ist sie sogenanntes „letztes Mittel“ im Sinne des 
Artikels 40 des Visakodex. Auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 14 
der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 
17/10479 wird verwiesen. 

An den Vertretungen, an denen Dienstleistungen bereits vor Einführung des 
Visakodex ausgelagert wurden, stellte dies die einzig siimvolle Entlastung für 
die Visastellen dar. Dort hat sich die Auslagerung der betreffenden Dienstleis- 
tungen teilweise bereits über Jahre bewährt. Konnte zwischenzeitlich eine an- 
dere Lösung gefunden werden, wie z. B. ein kostenloses Online-Terminverga- 
besystem, wurde dieses eingeführt. 

Die Erfahrungen mit der Auslagerung von Aufgaben an externe Dienstleister 
sind positiv. Die Auslagerung erhöht die Kundenffeundlichkeit des Visumver- 
fahrens: Die Antragseinreichung muss nicht mehr persönlich erfolgen, sondern 
kann von einem Boten oder Bevollmächtigten und teilweise sogar postalisch 
erledigt werden, sofern nicht Fingerabdrücke des Antragstellers erfasst werden 
müssen. Die Dienstleister haben die Vorgabe, alle Anträge innerhalb von zwei 
Arbeitstagen anzunehmen. Wartezeiten auf einen Termin zur Antragsabgabe 
gehören damit der Vergangenheit an. Externe Dienstleister bieten zudem flexi- 
blere Öffnungszeiten (teilweise auch am Samstag) und in einigen Ländern zu- 
sätzliche Annahmezentren an Orten ohne Visastelle (in der Türkei, China, 
Saudi-Arabien sowie in Kürze auch in Russland und der Ukraine). Insbeson- 
dere in Ländern mit mehreren Annahmezentren nehmen Antragstellerinnen und 
Antragsteller in deutlichem Umfang zusätzliche Kosten in Kauf, da ihnen diese 
teilweise weite und kostenintensivere Anreisen zu den Visastellen der deut- 
schen Auslandsvertretungen ersparen. Dies erklärt die hohe Akzeptanz des An- 
gebots der Dienstleister durch die Antragstellerinnen und Antragsteller. 

Erfahrungsgemäß steigen in der Anfangsphase der Auslagerung die Antrags- 
zahlen leicht an. Ein Grund dafür ist, dass einige Antragsteller, deren Hauptrei- 
seziel nicht Deutschland ist, angesichts der kurzen Wartezeiten ihre Anträge in 
der Hoffnung auf ein schnell erteiltes Schengenvisum über den externen 
Dienstleister stellen („Visashopping“). Da die deutschen Visastellen für solche 
Anträge nicht zuständig sind, müssen diese abgelehnt werden. Darüber hinaus- 
gehende Veränderungen der Antragszahlen sind zweifellos auch auf die verbes- 
serte Kundenfreundlichkeit zurückzuführen. Allerdings gibt es zahlreiche wei- 
tere Faktoren (u. a. Verbesserung der Wirtschaftslage im Gastland, Wegfall 
alternativer Reiseziele), die sich auf die Visumantragszahlen auswirken. Eine 
getrennte Erfassung der ausschließlich auslagerungsbedingten Steigerungen 
der Visumantragszahlen ist daher nicht möglich. 

Erfahrungsgemäß steigen auch die Ablehnungsquoten an den Vertretungen, an 
denen die Antragsannahme ausgelagert worden ist, zunächst an: Wie oben dar- 
gelegt, kommt es aufgrund der in der Regel gegenüber anderen Schengenpart- 
nem geringeren Wartezeiten anfangs vermehrt zu „Visashopping“. Ein weiterer 
Grund für einen vorübergehenden Anstieg der Ablehnungsquoten ist die Ab- 
gabe unvollständiger Anträge beim externen Dienstleister: Zwar werden die 
Antragsteller durch den Dienstleister nachweislich darüber informiert, dass ein 
unvollständiger Antrag zur Ablehnung führen kann. Bestehen Antragsteller 
dennoch auf Einreichung unvollständiger Anträge, wird die Visastelle diese 
Anträge in der Regel ablehnen müssen. 
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7. Unter welchen genaueren Bedingungen (insbesondere zu welchen Zeiten) 
können Visabeantragende in Ländern, in denen externe Dienstleister zum 
Einsatz kommen, direkt und ohne Inanspruchnahme dieser Dienstleister in 
den deutschen Auslandsvertretungen vorsprechen bzw. ein Visum beantra- 
gen, und wie lange waren in diesen Fällen jeweils zuletzt die Wartezeiten 
bis zur Vorsprache bzw. Beantragung (bitte nach Auslandsvertretungen dif- 
ferenziert angeben)? 

Die Inanspruchnahme eines externen Dienstleisters durch den Antragsteller er- 
folgt freiwillig. Gemäß Artikel 17 Absatz 5 des Visakodex hat jeder Mitglied- 
staat die Möglichkeit für sämtliche Antragsteller aufrecht zu halten, Anträge 
unmittelbar bei den Konsulaten einzureichen. Dies ist auch an den deutschen 
Auslandsvertretungen möglich. Die Zeiten, an denen Antragsteller zur Antrags- 
abgabe vorsprechen, werden von den Auslandsvertretungen in eigener Zustän- 
digkeit und nach örtlichen Bedürfnissen und Gegebenheiten festgelegt und auf 
deren Homepage bekannt gemacht. Für weitergehende Informationen wird auf 
die jeweiligen Internetauftritte der Auslandsvertretungen verwiesen. Teilweise 
vergibt auch der Dienstleister kostenlos Termine zur direkten Vorsprache der 
Antragsteller bei der Visastelle. 

Die Wartezeiten für einen Termin zur Visumbeantragung direkt in der Visa- 
stelle betragen in der Regel nicht mehr als zwei Wochen. Darüber hinaus verge- 
ben die Auslandsvertretungen bei Bedarf kurzfristig Sondertermine, insbeson- 
dere in Notfällen. 

Gegenwärtig liegen die Wartezeiten für eine Terminvergabe zur Antragstellung 
nur in den Visastellen in Jekaterinburg, Kairo, London, Manila, Moskau, 
Shanghai und Tiflis bei über zwei Wochen. 

Einige Auslandsvertretungen nehmen von den Antragstellern frankierte und 
adressierte Umschläge von Kurierdiensten entgegen, in denen sie den visierten 
Pass zurücksenden, um dem Antragsteller die An- und Abfahrt zur Abholung 
des Passes zu ersparen. 


8. Wie hat sich in den Ländern bzw. Auslandsvertretungen (bitte differenzie- 
ren) die Zeit der durchschnittlichen Wartezeit bis zur Vorsprache bzw. der 
Bearbeitung eines Visumantrages (bitte differenzieren) nach Einführung 
externer Dienstleister verändert? 

Bezüglich der durchschnittlichen Wartezeit für einen Termin gilt, dass die ex- 
ternen Dienstleister gehalten sind, Anträge innerhalb von zwei Arbeitstagen 
entgegen zu nehmen. Damit wird die Wartezeit in der Regel erheblich reduziert 
und das Verfahren insgesamt deutlich verkürzt. Die durchschnittliche Bearbei- 
tungszeit — einschließlich Transport zwischen Annahmezentren und Visastellen — 
beträgt in den auslagernden Visastellen in der Regel zwischen vier und zehn 
Arbeitstagen. Werden an einigen Tagen besonders viele Anträge über den exter- 
nen Dienstleister gestellt, kann es Vorkommen, dass sie nicht alle am folgenden 
Tag bearbeitet werden können. Bislang liegen die Bearbeitungszeiten stets im 
Rahmen der in Artikel 23 des Visakodex vorgegebenen Fristen. 


9. Wieso ist auf der Intemetseite des Generalkonsulats in Novosibirsk nicht 
mehr die Wartezeit bis zur Vorsprache zur Visumbeantragung offen er- 
sichtlich - im Gegensatz zu früher, als dies bis auf den Tag genau nachzu- 
vollziehen war -, und wie ist dies auf Intemetseiten anderer Auslandsver- 
tretungen bzw. allgemein geregelt? 

Die Einstellung entsprechender Empfehlungen liegt im Ermessen der Aus- 
landsvertretungen. Auf die Antwort der Bundesregierung zu Frage 24 der Klei- 
nen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 17/10479 
wird beispielhaft verwiesen. 
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Aufgrund saisonal bedingt niedriger Antragszahlen und entsprechend geringer 
Wartezeiten hat das Generalkonsulat Nowosibirsk aktuell darauf verzichtet, einen 
gesonderten Hinweis zu den Wartezeiten auf seiner Intemetseite einzustellen. 


10. Welche Veränderungen bei Visaerleichterungsabkommen gab es seit der 
Beantwortung der Frage 14 auf Bundestagsdrucksache 17/8823? 

Die bestehenden Visumerleichterungsabkommen zwischen der EU und Russ- 
land, der Ukraine und Moldau wurden im vergangenen Jahr neu verhandelt. 
Dabei ging es insbesondere um die Ausweitung der durch die Abkommen pri- 
vilegierten Personengruppen sowie um die Befreiung von der Visumpflicht für 
Dienstpassinhaber. Das neue Visumerleichterungsabkommen zwischen der EU 
und Moldau wurde am 27. Juni 2012 unterzeichnet. Das neue Abkommen mit 
der Ukraine wurde am 23. Juli 2012 unterzeichnet. Die Verhandlungen mit 
Russland sind derzeit noch nicht abgeschlossen. 

Darüber hinaus sind auch die Verhandlungen über den Abschluss von Visumer- 
leichterungsabkommen zwischen der EU und Armenien, Aserbaidschan und 
Kap Verde weitergefuhrt worden. Das Abkommen mit Kap Verde wurde am 
17. Oktober 2012, das Abkommen mit Armenien am 17. Dezember 2012 unter- 
zeichnet. Die Verhandlungen mit Aserbaidschan dauern noch an. 


1 1 . Wie lauten die statistischen Angaben über die Visaerteilung im Jahr 2012, 
differenziert nach Aufenthaltszwecken und Schengen- bzw. nationalen 
Visa (bitte wie zu Frage 19 auf Bundestagsdrucksache 17/8823 antwor- 
ten, aber zusätzlich auch Angaben differenziert nach den 20 wichtigsten 
Herkunftsländern machen)? 

Auf die Anlagen lla^, llbU, llb2^und llbS^ zu Frage 11 wird verwiesen. 


12. Wie hoch waren im Jahr 2012 die Personalkosten, wie viele MAK (statis- 
tisch Vollzeit arbeitende Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter) gab es, wie 
viele Fälle pro MAK wurden im Visumbereich 2012 bearbeitet (bitte ne- 
ben den Gesamtzahlen auch nach Kontinenten und den zehn wichtigsten 
Herkunftsländern differenziert darstellen und jeweils die prozentualen 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr nennen; bitte wie zu Frage 20 auf 
Bundestagsdrucksache 17/8823 darstellen), und wie werden entspre- 
chende Veränderungen begründet? 

Auf die Anlage® zu Frage 12 wird verwiesen. Diese zeigt, dass 2012 die Visum- 
antragszahlen weltweit insgesamt gestiegen sind, wenn auch regional in unter- 
schiedlichem Maße. Besonders große Zuwächse gab es im Nahen Osten und in 
China, ln einigen wenigen Ländern stagnierten die Antragszahlen bzw. waren 
leicht rückläufig (Iran, Weißrussland). Der Personaleinsatz (MAK) und die Per- 
sonalkosten haben sich 2012 weitestgehend parallel zum Antragsaufkommen 
entwickelt. Teilweise wurden angesichts der steigenden Visumantragzahlen 
Entscheidungen über Personalverstärkungen getroffen, die sich erst 2013 aus- 
wirken (Russland). Insgesamt sind nach aktuellen Planungen Verstärkungen für 
die Konsularbereiche der Botschaften im Umfang von 29 entsandten Beamten 
(und 20 Ortskräften) allein bis Sommer 2013 vorgesehen. Die Entwicklung der 
Visazahlen wird zudem weiter beobachtet und die Personalausstattung der Vi- 
sastellen laufend überprüft und erforderlichenfalls angepasst. 


^ Von einer Drucklegung der Anlagen 11a, 1 Ibl, 1 lb2 und 1 lb3 zu Frage 1 1 wurde abgesehen. Diese sind 
als Anlagen auf Bundestagsdrucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages ab- 
mfbar. 

^ Von einer Dmcklegung der Anlage zu Frage 12 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundes- 
tagsdmcksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abmibar. 
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13. Wie hoch war die Zahl von Remonstrationen und/oder Klagen gegen ab- 
lehnende Visumbescheide im Jahr 2012 im Bereich der Kurzzeit- bzw. 
Langzeitvisa (bitte so differenziert wie möglich angeben), und in wel- 
chem Umfang wurden im Jahr 2012 nach einer Klageerhebung Visa er- 
teilt (berücksichtigt werden sollen auch Fälle, in denen Visa infolge eines 
gerichtlichen Vergleichs oder auch nach Klagerücknahme nach Zusiche- 
rung der Behörde zur Visumerteilung erteilt wurden)? 

Die Zahl der eingelegten Remonstrationen für das Jahr 2012 beträgt 28 526. 
Eine Differenzierung zwischen Langzeit- und Kurzzeitvisa wird nicht vorge- 
nommen. 

Im Jahr 2012 wurde in 1 856 Fällen gegen ablehnende Visumbescheide Klage 
erhoben. Die Zahl der auf Kurzaufenthalte (Schengenvisa) entfallenden Klagen 
beträgt dabei 576. Im Jahr 2012 wurde in 520 Fällen während bzw. nach einem 
Klageverfahren ein Visum erteilt. Dabei wurde das Auswärtige Amt in 42 Ver- 
fahren zur Visumserteilung verurteilt. In 52 Fällen wurde das Visum erteilt und 
das Verfahren wurde von den Beteiligten für erledigt erklärt. In 426 Fällen 
wurde im Vergleichswege gegen Klagerücknahme ein Visum erteilt. 

Zu den Verfahren, bei denen das Visum im Vergleichsweg oder nach Klage- 
rücknahme erteilt wird, ist anzumerken, dass in den meisten dieser Fälle die 
aufenthaltsrechtlichen Voraussetzungen erst im laufenden Klageverfahren er- 
füllt wurden oder deren Erfüllung nachgewiesen wurde. Belastbare Aussagen 
zu länderspezifischen Besonderheiten lassen sich auf der Grundlage der vorlie- 
genden Zahlen zu während bzw. nach Klageverfahren erteilten Visa nicht tref- 
fen. 


14. Wie hoch waren die Gebühreneinnahmen im Visumverfahren im Jahr 
2012 (bitte auch nach den 20 wichtigsten Herkunftsländern differenzieren 
und für jedes Land die durchschnittliche Gebühr pro bearbeitetem bzw. 
erteiltem Visum nennen; bitte auch die Zahlen für die jeweils zehn Län- 
der mit den höchsten bzw. niedrigsten durchschnittlichen Gebühren pro 
Visum nennen)? 

Auf die Anlage^ zu Frage 14 wird verwiesen. 


15. Wie viele gefälschte bzw. „erschlichene“ (bitte differenzieren) Visa wur- 
den im Jahr 2012 von bundesdeutschen Behörden entdeckt (etwa bei Zu- 
rückschiebungen/Zurückweisungen), und welche genaueren Angaben 
hierzu lassen sich machen (z. B. in welchen Ländern wurden die Visa be- 
antragt, von welchen Ländern wurden sie ausgestellt, welche Personen- 
bzw. Fallkonstellationen sind auffällig usw.)? 

Die Zahlen i. S. der Fragestellung liegen für das Jahr 2012 noch nicht vor. Die 
von den Ländern übermittelten Einzeldatensätze zu den einzelnen Straftaten 
werden jährlich durch das Bundeskriminalamt für die Polizeiliche Kriminalsta- 
tistik aufbereitet und anschließend von der Innenministerkonferenz gebilligt. 
Mit den Ländern ist vereinbart, dass die Polizeiliche Kriminalstatistik mög- 
lichst erst nach den Pressefreigaben bzw. den Pressekonferenzen der Innen- 
minister der einzelnen Länder durch den Vorsitzenden der Innenministerkonfe- 
renz und den Bundesminister des Innern in einer gemeinsamen Pressekonferenz 
der Öffentlichkeit vorgestellt wird. Die gemeinsame Pressekonferenz zur Ver- 
öffentlichung der Polizeilichen Kriminalstatistik 2012 findet voraussichtlich 
am 15. Mai 2013 statt. 


Von einer Drucklegung der Anlage zu Frage 14 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestags- 
drucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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16. Welche Erkenntnisse liegen dazu vor, wie viele Personen nach Ablauf der 
Gültigkeit eines Schengenvisums nicht bzw. zu spät wieder ausgereist 
sind bzw. welche sonstigen „Missbrauchsfälle“ es im Zusammenhang der 
Visaerteilung bzw. -nutzung gibt (bitte so konkret wie möglich beantwor- 
ten)? 

Auf die Antwort zu Frage 15 wird verwiesen. 


17. Wie ist der genaue Stand der Implementierung des Visainformations- 
systems (VIS) und der Visawarndatei, und welche Erfahrungen oder Pro- 
bleme gibt es diesbezüglich, auch hinsichtlich des automatischen Daten- 
abgleichs zwischen Visawam- und Antiterrordatei (welche empirischen 
Daten liegen diesbezüglich vor bzw. werden erfasst)? 

Das Visainformationssystem (VIS) wird nach Regionen gestaffelt in Betrieb 
genommen. Seit dem 11. Oktober 2011 wird es von den Auslandsvertretungen 
der Mitgliedstaaten des Schengener Abkommens in der Region „Nordafrika“ 
(Algerien, Ägypten, Libyen, Mauretanien, Marokko, Tunesien), seit dem 
10. Mai 2012 in der Region „Naher Osten“ (Israel, Jordanien, Libanon, Syrien) 
und seit dem 2. Oktober 2012 in der Region „Golf‘ (Afghanistan, Bahrain, 
Iran, Irak, Kuwait, Oman, Katar, Saudi Arabien, Vereinigte Arabische Emirate, 
Jemen) angewandt. 

Die Vorbereitung der Inbetriebnahme des VIS in weiteren Regionen dauert an. 
So haben die Mitgliedstaaten und die Europäische Kommission vereinbart, dass 
zwischen März und November 2013 zeitlich gestaffelt die Regionen „West-“, 
„Zentral-“, „Ost-“ und „Südafrika“, „Südamerika“, „Ehemalige Republiken der 
Sowjetunion in Zentralasien“, „Süd-Ost- Asien“ und „Palästinensische Gebiete“ 
folgen. Über die Reihenfolge der dann noch ausstehenden Regionen, die die 
weltweite Inbetriebnahme des VIS vervollständigen, wird derzeit zwischen der 
Europäischen Kommission und den Mitgliedstaaten beraten. 

Im VIS werden seit dem 11. Oktober 2011 die Visumantragsdaten nebst Foto 
und Fingerabdrücken der Antragsteller gemäß VIS-Verordnung (VO (EG) 
Nr. 767/2008) für höchstens fünf Jahre gespeichert. Die Mitgliedstaaten sind 
seit dem 31. Oktober 2011 verpflichtet, die Grenzübertrittskontrollen an den 
Schengen- Außengrenzen unter Nutzung des VIS durchzuführen. Die Kontrolle 
der Fingerabdrücke ist dabei in den ersten drei Jahren nach Inbetriebnahme 
noch nicht verbindlich vorgeschrieben, wird in Deutschland jedoch bereits seit 
dem 16. Dezember 2011 umgesetzt. 

Die nach dem Gesetz über den Zugang von Polizei- und Strafverfolgungsbe- 
hörden sowie Nachrichtendiensten zum Visa-Informationssystem vom 6. Mai 
2009 (BGBl. I, S. 1034) berechtigten Behörden werden künftig Zugang zum 
VIS für Datenabfragen zum Zweck der Verhütung, Aufdeckung und Ermittlung 
terroristischer oder sonstiger schwerwiegender Straftaten auf Grundlage des 
VIS-Zugangsgesetzes erhalten. 

Nach Mitteilung der Europäischen Kommission arbeiten die Systeme bislang 
zufriedenstellend. Im achten Fortschrittsbericht der Europäischen Kommission 
vom 13. Juli 2012 an das Europäische Parlament und den Rat über die Entwick- 
lung des VIS im Jahr 2011 (KOM(2012)376 endgültig) wird ferner u. a. von 
ersten Erfolgen bei der Verhinderang von Mehrfachanträgen („Visum-Shop- 
ping“) im Berichtszeitraum berichtet. 

Die technische Umsetzung des am 1. Dezember 2011 vom Deutschen Bundes- 
tag verabschiedeten Gesetzes zur Errichtung einer Visawarndatei und zur Än- 
derung des Aufenthaltsgesetzes erfolgt zurzeit beim Bundesverwaltungsamt. 
Die Visawarndatei wird erst zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes, 
d. h. zum 1. Juni 2013, in Betrieb gehen. Demzufolge liegen noch keine Erfah- 
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rungen mit der Visawarndatei vor. Entsprechendes gilt für das Datenabgleich- 
verfahren, bei dem künftig Daten aus dem Visumverfahren mit bestimmten Daten 
aus der Antiterrordatei automatisiert abgeglichen werden. Ein automatisierter 
Abgleich zwischen der Visa-Wamdatei und der Antiterrordatei ist dagegen 
nicht vorgesehen. Darüber hinaus wird der Erlass einer Durchführangsverord- 
nung zum Visa-Wamdateigesetz sowie einer Allgemeinen Verwaltungsvor- 
schrift zum Visa-Wamdateigesetz und zur Durchlührangsverordnung vorbereitet. 


18. ln welchem Umfang und in Bezug auf welche Länder haben sich frühere 
Befürchtungen der Bundesregierung, die Offenlegung der Ablehnungs- 
quoten im Visumverfahren in Bezug auf einzelne Länder könnte „nach- 
teilige Auswirkungen auf die bilateralen Beziehungen zu einzelnen Staa- 
ten haben und zudem Versuche des Visummissbrauchs begünstigen“ 
(Bundestagsdrucksache 16/5546, zu Frage 1), nach Veröffentlichung die- 
ser Daten nicht nur durch die Europäische Kommission, sondern auch in- 
folge der Anfragen der Fraktion DIE LINKE, und hierauf folgender Pres- 
seberichterstattung (z. B. DER TAGSSPIEGEL vom 19. Juli 2011: 
„Türken erhalten oft kein Visum für Deutschland“) realisiert, und wenn 
es keine solchen nachteiligen Auswirkungen gegeben hat, wie bewertet 
die Bundesregierung im Nachhinein das diesbezüglich aus Sicht der Fra- 
gesteller restriktive Auskunftsverhalten gegenüber parlamentarischen 
Anfragen in der Vergangenheit (Nachfrage zu Frage 28 in der Antwort 
auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 17/8823)? 

Auf die Antwort zu Frage 28 der Kiemen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, 
auf Bundestagsdracksache 17/8823 wird verwiesen. Es ist davon auszugehen, 
dass es soweit erkennbar nicht zu negativen Reaktionen einzelner Länder ge- 
kommen ist, gerade weil die Veröffentlichung der Ablehnungsquoten restriktiv 
gehandhabt wird. Vor diesem Hintergrund werden die in der Antwort der 
Bundesregierung zu Frage 1 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf 
Bundestagsdracksache 16/5546 ausgeführten Punkte aufrechterhalten. 


19. Wie lang sind derzeit die Wartezeiten für privat bzw. geschäftlich Rei- 
sende (bitte differenzieren) für einen Termin zur Visumantragstellung in 
den verschiedenen deutschen Auslandsvertretungen in den 20 wichtigsten 
visumpflichtigen Ländern weltweit (bitte nicht wie zu Frage 1 auf Bun- 
destagsdrucksache 17/10479 antworten, sondern wie auf Bundestags- 
drucksache 17/12476 in einer differenzierten Tabelle mit den Angaben der 
realen Wartezeiten und Umfang der Visabearbeitung in diesen Auslands- 
vertretungen)? 

Auf die Tabelle* zu Frage 19 wird verwiesen. 


20. In welchen Ländern bzw. Auslandsvertretungen wurde im Jahr 2012 für 
welche Zeiträume gegen die 2-Wochen-Frist nach Artikel 9 Absatz 2 
Satz 2 des Visakodex verstoßen (bitte auch nach privat und geschäftlich 
Reisenden differenzieren), was wurde diesbezüglich unternommen und 
welche Ergebnisse wurden erzielt? 

Das Auswärtige Amt führt keine nach Tagen aufgeschlüsselte Statistik über die 
einzelnen Wartezeiten an seinen 1 80 Visastellen. Daher lässt sich nicht errech- 
nen, in welchen Zeiträumen 2012 die Regelvorgabe des Artikels 9 Absatz 2 
Satz 2 des Visakodex überschritten worden ist. Auf die Antworten zu den Fra- 
gen 2 und 38 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestags- 


Von einer Drucklegung der Tabelle zu Frage 19 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestags- 
drucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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drucksache 17/10022, die Antworten zu den Fragen 1, 2 und 6 der Kleinen An- 
frage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 17/10479 sowie auf 
die Vorbemerkung der Bundesregierung und die Antwort zu Frage 6 auf Bun- 
destagsdrucksache 17/12476 wird verwiesen. Von den dort aufgeführten Aus- 
landsvertretungen mit Wartezeiten über zwei Wochen wurden an einigen die 
Wartezeiten durch Auslagerung der Visumantragsannahme an externe Dienst- 
leister dauerhaft auf maximal zwei Arbeitstage begrenzt. Dies gilt insbesondere 
für Russland, China und die Türkei. An den Auslandsvertretungen in Indien 
und der Ukraine steht die Auslagerung 2013 bevor. Die Visastelle in Kairo wird 
2013 u. a. personell verstärkt. In der Visastelle in Teheran werden 2013 umfang- 
reiche Baumaßnahmen vorgenommen, um die Annahmekapazitäten zu erhö- 
hen. Auch an der Visastelle in Edinburgh stehen bauliche Maßnahmen an. An 
der Visastelle der Botschaft Pristina wurden die Annahmekapazitäten massiv 
erweitert und die Terminanzahl für Besuchsvisaantragsteller erhöht. Die Ver- 
besserungen bei der Terminvergabe tragen zu einem Anstieg der Visumantrags- 
zahlen bei. 


21. ln welcher Weise ist die Europäische Kommission seit dem Jahr 2011 ge- 
genüber der Bundesregiemng wegen der langen Wartezeiten im Visum- 
verfahren (vgl. Artikel 9 Absatz 2 Satz 2 Visakodex) tätig geworden, und 
wie hat die Bundesregierang jeweils hierauf reagiert? 

Die Europäische Kommission hat mit Schreiben der Generaldirektion Inneres 
vom 13. Dezember 2012 der Bundesregierung mitgeteilt, dass sie zurzeit die 
Maßnahmen prüfe, die deutsche Behörden ergriffen haben, um der in Artikel 9 
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 810/2009 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 13. Juli 2009 über einen Visakodex der Gemeinschaft (ABI. 
L 243 vom 15. September 2009, S. 1) festgelegten Pflicht nachzukommen, 
Drittstaatsangehörigen in der Regel binnen zwei Wochen nach der Beantragung 
einen Termin für die Einreichung eines Visumantrags zu gewähren. 

ln diesem sogenannten Pilotverfahren hat die Bundesregierung mit Schreiben 
vom 21. Februar 2013 geantwortet. Dabei hat sie unter anderem daraufhinge- 
wiesen, dass sie zur Verminderang von Wartezeiten personalwirtschaftliche, 
rechtliche sowie organisatorische Maßnahmen einsetzt. 


22. ln welchen Ländern bzw. Auslandsvertretungen erhielten im Jahr 2012 
geschäftlich Reisende früher einen Vorsprachetennin als privat Reisende, 
bzw. wo und mit welcher Begründung gab es überhaupt getrennte Ter- 
minsysteme für diese unterschiedlichen Gruppen? 

Eine jahresübergreifende Erfassung der Wartezeiten an allen Visastellen für alle 
Antragstellerkategorien erfolgt nicht. Für eine aktuelle Bestandsaufnahme an 
den Visastellen in den 20 wichtigsten Herkunftsländern wird auf die Tabelle^ zu 
Frage 19 verwiesen. 

Im Übrigen wird auf die Antworten zu den Fragen 9 und 12 der Kleinen An- 
frage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdrucksache 17/10022 sowie zu 
Frage 20 der Kleinen Anfrage der Fraktion DIE LINKE, auf Bundestagsdruck- 
sache 17/10479 und zu Frage 20 auf Bundestagsdrucksache 17/12476 verwiesen. 


^ Von einer Drucklegung der Tabelle zu Frage 19 wurde abgesehen. Diese ist als Anlage auf Bundestags- 
drucksache 17/12755 auf der Intemetseite des Deutschen Bundestages abrufbar. 
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23. Mit welcher Begründung hält die Bundesregierung das Handbuch zum 
Visakodex für rechtlich nicht verbindlich, sondern betrachtet die Vorga- 
ben des Handbuchs lediglich als Empfehlungen (vgl. Bundestagsdruck- 
sache 17/12476), obwohl 

a) es in Erwägungsgrund 22 des Visakodex heißt, dass die Mitgliedstaa- 
ten den Weisungen zur einheitlichen Anwendung des Visakodex (und 
somit auch aus dem Handbuch) entnehmen können, wie sie bei der 
Bearbeitung der Visumanträge verfahren „müssen“, 

b) aus dem Erwägungsgrund 2 des Beschlusses der Europäischen Kom- 
mission vom 19. März 2010 über ein Visa-Handbuch eindeutig her- 
vorgeht, dass dieses Handbuch eine Weisung nach Artikel 5 1 des 
Visakodex darstellt, die bei der Anwendung des Kodex nach dessen 
Erwägungsgrund 22 beachtet werden muss, 

c) sowohl aus Artikel 3 als auch Artikel 2 Nummer 1 zweiter Anstrich 
des Beschlusses der Europäischen Kommission vom 19. März 2010 
über ein Visa-Handbuch der verbindliche Charakter des Handbuchs 
hervorgehen, 

d) und was bedeutet all dies in Hinblick darauf, dass nach Punkt 3.2.2. 
des Handbuchs die Kapazitäten der Konsulate der Mitgliedstaaten für 
die Bearbeitung von Visumanträgen so anzupassen sind, dass die 
höchstens zweiwöchige Wartefrist auch in Stoßzeiten eingehalten 
werden kann (bitte ausführlich begründen)? 

Artikel 9 Absatz 2 Satz 2 des Visakodex schreibt vor, dass ein Termin in der 
Regel innerhalb von zwei Wochen nach seiner Beantragung stattzufinden hat. 
Auch die Europäische Kommission weist in dem in Antwort zu Frage 21 ge- 
nannten Schreiben daraufhin, dass diese Frist nicht absolut, sondern als Regel- 
wartezeit zu verstehen ist. Daraus folgt, dass eine ausnahmsweise Überschrei- 
tung dieser Wartezeit auch aus Sicht der Kommission nicht gegen den Visa- 
kodex verstößt. Das Visakodexhandbuch kaim nichts Weitergehendes vorsehen, 
da es keine neuen rechtlichen Verpflichtungen für die Mitgliedstaaten einführt 
(vgl. Vorwort zum Visakodexhandbuch), sondern diesbezügliche Empfehlun- 
gen enthält. 
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in 

in 

CM 

CO 

Csl 

co 

O) 

O) 

co 

0 

CO 

co 

csi 

AV-ORT 

"5 

CO 

o 

L_ 

'co 

CO 

c 

CO 

L_ 

p 

L_ 

0 

’o) 

< 

CO 

■o 

c 

CO 

D 

_l 
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L_ 

< 

0 

o 

c 

0 

D 

CG 

c 
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i 

LU 

D 

0 
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'cö' 
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c 
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L_ 
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0 
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0 

L_ 

O) 
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L_ 
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CL 

0 

M— 

'o 
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IX 
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L_ 

'03 

c 

0 

“5 
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■0 
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X 
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cc 

CL 

0 

co 
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O) 

D 
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O) 
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L-* 
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O) 
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O) 

c 

0 

O) 

c 

0 

X 

c 

0 

c 

0 

O) 

c 

0 

G_ 

'0 

O) 

c 

0 

CO 


^0 

0 

0 

“5 

C 
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CO 

c 

0 

io 

< 

c 

0 

O) 

0 

c 

0 

Q. 

0 

0 

a> 

c 

E 

0 

Q 

0 

c 

0 

CO 

Land 

c 

CO 

(/) 

'c 

CO 

f 

c 

0 

Q. 

>% 

c 

0 

'c 

CO 

< 

c 

0 

0 

a> 

< 

CO 

o 

CO 
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< 
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'c 
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L_ 
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'c 

0 

E 
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L_ 
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■q. 

o 
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c 
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L_ 

0 

0 

< 

c 

0 

0 

L_ 

0 

0 

< 

C 

0 
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L_ 

0 

0 

< 

£ 

0 ) 

1 

0 

3 

< 

E 

0 

0 

0 

0 

c 

0 

L_ 

0 

CG 

0 

0 

■0 

0 

O) 

c 

0 

CG 

c 

0 

’o) 

0 

CG 

c 

'c 

0 

CG 

C 

0 

;> 

ö 

CG 

0 

C 

> 

0 

O) 

0 
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L_ 
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X 

d 

c 

0 

'c 

0 

0 

CG 

0 

C 

0 

0 

0 

0 

CQ 

c 

0 

'0 

0 

L_ 

CG 

c 

0 

'0 

0 

L_ 

CG 

c 

0 

'0 

0 

L_ 

CG 

c 

0 

'0 
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L_ 

CG 
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2 

OQ 

E 

0 
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O) 
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L_ 

D 

CG 
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c 

0 

0 

c 
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0 
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L_ 

0 

E 

0 

c 

:0 

Q 

0 

Q. 

0 

IX 

d 

0 

'c 

E 

0 
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Anlage zu Frage 1a Weltweit bearbeitete Visumanträge 2012 Stand: 27.02.2013 


Ablehnungs- 
quote in % 

O 

24,64| 

12,501 

13,641 

18,751 

CD 

’T“ 

C7> 

T“ 

23,431 

C7> 

CO^ 

T“ 

CO 

CO 

cd"' 

60‘9 

4,23| 

53,241 

00 

o" 

T“ 

5,851 

8,35| 

2,68| 

2,46| 

9,57| 

5,69| 

2,72| 

CM 

co" 

2,331 

csT 

23,511 

3,89| 

|00‘0 

3,24| 

14,721 

7,67| 

CM 

ip 

T“ 

0,27| 

o 

|0Z‘9 

CM 

LO 

cd"' 

CM 

cd"' 

bearbeitet 

8669 

1.469 

Csl 

CO 

Csl 

Csl 

o 

CD 

CO 

CO 

CO 

CO 

o 

ö 

Csl 

CO 

Csl 

O 

LT) 

LO 

CO 

2.705 

22.382 

25.087 

681. 

LO 

O 

CO 

N. 

CO 

LO 

O 

LO 

Csl 

15.975 

7.010 

42.273 

o 

CO 

cd 

Csl 

119.107 

p 

CM 

4.741 

4.755 

9.496 

CD 

CO 

cd 

1.234 


01.Z 

CO 

CD 

1.525 

036 

0617- 1. 

2.410 

1.686 

10.451 

1.373 

abgelehnt 

Csl 

CO 

Csl 

Csl 

CD 

CO 


CO 

o 

CO 

o 

T“ 

LZZZ 

1.177 

Csl 

Csl 

601. 

o 

Csl 

1.529 

CO 

1.96 


1.465 

CO 

CO 

881. 

1.039 

2.756 

6.782 

Csl 

N. 

LO 

CM 

LO 

T“ 

263 

11.316 

CO 

o 

CO 

Csl 

a> 

117 

T“ 


00 

113 

CO 

CD 

CO 

erteilt 

5.716 

1.107 

CO 

Csl 

a> 

T“ 

o 

CO 

08Z 

17.861 

3.846 

CO 

CD 

2.596 

20.962 

23.558 

CO 

844 

CO 

CO 

o 

CO 

LO 

CO 

Csl 

14.641 

Csl 

Csl 

CO 

CD 

41.234 

26.048 

112.325 

20.439 

4.589 

4.644 

9.233 

o 

Csl 

CO 

CD 

CO 

CD 

CO 

T“ 


687 

N. 

Csl 

LO 

1.408 

906 

CD 

CO 

2.392 

1.573 

9.770 

1.289 

AV-ORT 

Quito 

Skopje 

San Salvador 

Tallinn 

Helsinki 

Paris 

Tiflis 

Accra 

Athen 

Edinburgh 

London 


Guatemala-Stadt 

Conakry 

Tegucigalpa 

Bangalore 

Chennai (Madras) 

Kalkutta 

Mumbai 

New Delhi 


Jakarta 

Bagdad 

Erbil 


Teheran 

Dublin 

Reykjavik 

Tel Aviv 

Rom 

Kingston 

Osaka-Kobe 

Tokio 


Sanaa ab 27.02. 

Amman 

Phnom Penh 

Land 

1 Ecuador 

|EJR Mazedonien 

|EI Salvador 

1 Estland 

iFinnland 

iFrankreich 

iGeorgien 

iGhana 

iGriechenland 

iGroßbritannien 

IGroßbritannien 

Gesamt Groß- 
britannien 

iGuatemala 

iGuinea 

iHonduras 

llndien 

llndien 

llndien 

llndien 

llndien 

iGesamt Indien 

llndonesien 

llrak 

llrak 

iGesamt Irak 

llran 

llrland 

jlsland 

1 Israel 

jltaiien 

iJamaika 

jjapan 

iJapan 

IGesamt Japan 

C 

0 

E 

0 

“5 

jjordanien 

1 Kambodscha 
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Anlage zu Frage 1a Weltweit bearbeitete Visumanträge 2012 Stand: 27.02.2013 


Ablehnungs- 
quote in % 

31,431 

3,60| 

3,26| 

0,84| 

CO 

cnT 

O 

T“ 

4,37{ 

LT) 

cnT 

{69‘0 

35,81{ 

10,03{ 

{OZ‘9 

44,62{ 

CM 

CO 

cd"' 

7,25{ 

CM 

20,12{ 

3,06{ 

13,43{ 

3,55{ 

CJ> 

co^ 

10,09{ 

18,28{ 

1^ 

CM^ 

T“ 

00 

o" 

T“ 


22,22{ 

12,46{ 

CM 

T“ 

44,82{ 

14,29{ 

14,37{ 

18,98{ 

5,59{ 

2,73{ 

3,32{ 

18,62{ 

14,78{ 

bearbeitet 

CM 

O 

CO 

CD 

CD 

O 

CO 

LO 

LO 

O 

CM 

1.671 

4.532 

20.785 

21.256 

42.041 

LO 

cd 

CM 

7.191 

7.916 

13.147 

1.757 

'Tl- 

CO 

1.985 

2.333 

CO 

CO 

CO 

LO 

CM 

15.130 

CD 

CM 

cd 

30.569 

1.056 

CO 

CM 

CM 

8.760 

a> 

LO 

CD 

CO 

LO 

CD 

CO 

■T“ 

297 

1.234 

o 

CO 

CO 

T“ 

CM 

15.418 

o 

CD 

LO 

3.629 

7.175 

9.601 

CD 

1^ 

CO 

CD 

CO 

CO 

abgelehnt 

1.981 

oT 

CM 

CD 

T“ 

o 

229 

636 

1.158 

öö 

CJ> 

T“ 

2.575 

C7> 

1^ 

CO 

CO 

CO 

1^ 

CM 

V“ 

166 

860-9 

CO 

CD 

CO 

CD 

CO 

CD 

o 

CM 

CM 

o 

CD 

CO 




1^ 

CO 

CD 

CO 

T“ 

1^ 

CO 


2.215 

T“ 

CO 

o 

CM 

CD 

CD 

T“ 

CD 

CO 

1^ 

CM 

erteilt 

4.321 

777 

CO 

a> 

1.657 

4.422 

99903 

20.327 

CO 

00 

00 

d 

28.346 

4.616 

33I.Z 

12.266 

1^ 

a> 

CM 

CO 

cq 

2.167 

LO 

CO 

CM 

CD 

CM 

14.667 

2.810 

CO 

a> 

CM 

1.036 

205 

7.159 

6.514 

CO 

LO 


260 

1.098 

LO 


13.203 

1^ 

CM 

cd 

6.979 

CO 

CM 

CD 

O 

CO 

To 

1^ 

AV-ORT 

Jaunde 

Ottawa 

Toronto 

Vancouver 


Almaty 

Astana 


Doha 

Nairobi 

Bischkek 

Bogota 

Kinshasa 

Pjöngjang 

Seoul 


Pristina 

Zagreb 

Havanna 

Kuwait 

Vientiane 

Riga 

Beirut 

Tripolis 

Wilna 

Luxemburg 

Antananarivo bis 16.04. 

Lilongwe bis 31.03. 

Kuala Lumpur 

Bamako 

Valletta 

Rabat 

Nouakchott 

Mexiko-Stadt 

Chisinau 

Ulan Bator 

Podgorica 

Maputo 

Land 

1 Kamerun 

1 Kanada 

1 Kanada 

1 Kanada 

{Gesamt Kanada 

{Kasachstan 

{Kasachstan 

{Gesamt Kasachstan 

{Katar 

{Kenia 

{Kirgistan 

{Kolumbien 

{Kongo 

{Korea 

{Korea 

{Gesamt Korea 

{ Kosovo 

{Kroatien 

{Kuba 

{Kuwait 

{Laos 

{Lettland 

{Libanon 

{Libyen 

{Litauen 

{Luxemburg 

{Madagaskar 

> 

CO 

CO 

{Malaysia 

{Mali 

{Malta 

{Marokko 

{Mauretanien 

{Mexiko 

{Moldau 

{Mongolai 

{Montenegro 

{Mosambik 
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Anlage zu Frage 1a Weltweit bearbeitete Visumanträge 2012 Stand: 27.02.2013 


Ablehnungs- 
quote in % 

a> 

N. 

cnT 

Csl 

T“ 

26,561 

CO 

co" 

4,92| 

6,77| 

2,631 

40,591 

35,611 

2,08| 

0,36| 

CO 

Csl^ 

27,971 

CO 

a> 

T“ 

19,731 

CO 

co"' 

0,34| 

|06‘9 

5,08| 

5,35| 

79,401 

4,901 

CO 

Csl 

CsT 

Csl 

|06‘01. 

o 

T“ 

2,72| 

2,93| 

2,661 

2,09| 

(D 

<D 

cnT 

Csl 

CD 

cd"' 

0,07| 

2,08| 

a> 

CO 

5,73| 

bearbeitet 

2.510 

5.161 

3.743 

604 

CO 

9Z9 

2.013 

13.312 

15.325 

CO 

Csl 

CO 

Csl 

00 

999 

9.314 

9.897 

19.211 

3.546 

963 

174 

7.420 

19.195 

927 

143 

1.131 

CO 

CD 

44.516 

Csl 

CO 

Csl 

266.994 

CO 

o 

CD 

Ö 

LO 

31.372 

420.917 

997 

2.859 

47.751 

50.610 

To 

LO 

CO 

N. 

abgelehnt 

o 

N. 

58 

a> 

a> 

o 

Csl 


39 

CO 

LO 

5.404 

5.457 


CO 

74 

LO 

O 

CD 

c\i 

1.186 

3.791 

a> 

CJ> 

Csl 


Csl 

r^ 

N. 

co 

1.027 

CD 

CO 

N. 

N. 

Csl 

LO 

Csl 

LO 

624 

LPL 

7.827 

1.345 

999 

00 

o 

CD 

CD 

Csl 

994 

996 

LO 

Csl 

erteilt 

OPPZ 

5.103 

2.749 

CO 

LO 

öö 

LO 

N. 

CO 

LO 

1.960 

806Z 

8986 


LO 

Csl 

00 

Csl 

CO 

LO 

6.709 

8.711 

15.420 

3.247 

295 

CD 

T“ 

7.043 

18.168 

<J> 

CO 

6Z8 


43.892 

LO 

CO 

CD 

CD 

Csl 

259.167 

49.258 

30.717 

409.719 

T“ 

CO 

a> 

2.857 

46.757 

49.614 

To 

o 

CO 

ppp 

AV-ORT 

Rangun 

Windhuk 

Kathmandu 

Wellington 

Managua 

Amsterdam 

Abuja 

Lagos 


Oslo 

Maskat 

Wien 

Islamabad 

Karachi 


Ramallah 

Panama 

Asuncion 

Lima 

Manila 

Warschau 

Lissabon 

Kigali 

Bukarest 

Jekaterinburg 

Kaliningrad 

Moskau 

Nowosibirsk 

St. Petersburg 


Lusaka 

Diidda ab 01.07.2012 

Riad 


Stockholm 

Bern 

Land 

1 Myanmar 

iNamibia 

iNepal 

iNeuseeland 

iNicaragua 

iNiederlande 

cc 

<D 

U) 

z 

iNigeria 

{Gesamt Nigeria 

{Norwegen 

C 

CO 

E 

O 

lösterreich 

1 Pakistan 

[Pakistan 

{Gesamt Pakistan 

Palästinensische 

Gebiete 

[Panama 

[Paraguay 

[Peru 

[Philippinen 

[Polen 

[Portugal 

[Ruanda 

[Rumänien 

iRussland 

[Russland 

[Russland 

[Russland 

[Russland 

[Gesamt Russiand 

[Sambia 

1 Saudi-Arabien 

ISaudi-Arabien 

Gesamt Saudi-Arabien 

[Schweden 

[Schweiz 
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Anlage zu Frage 1a Weltweit bearbeitete Visumanträge 2012 Stand: 27.02.2013 


Ablehnungs- 
quote in % 

28,711 

13,40| 

Csl 

LO 

Gl 

T“ 

|00‘0 

3,20| 

15,661 

20,67| 

0,44| 

0,67| 

0,591 

CD 

co" 

CO 

74,76 


4,701 

LO 

LO" 

4,86| 

29,84| 

0,331 


8,751 

14,24| 

o 

o 

4,66| 

|68‘8 

CO 

co" 

19,941 

5,92| 

18,601 

CO 

2,801 

0,59| 

C7> 

T“ 

cnT 

CD 

■r“ 

co" 


3,69| 

bearbeitet 

CO 

CD 

CO 

c\i 

5.821 

968 

CO 

LO 

CD 

N. 

o 

CO 

Csl 

00 

447 

5.365 

10.988 

CO 

o 

CO 

Csl 

34.072 

1.243 

G> 

T“ 

LO 

3.037 

1.511 

CO 

LO 

c\i 

42.652 

1.059 

cq 

CO 

CD 

Csl 

12.772 

59.105 

99.716 

29.946 

188.767 

LO 

LO 

cd 

2.237 

113.537 

CD 

CO 

OZ 

1.287 

1.351 

2.647 

1.612 

1.969 

1.165 

abgelehnt 

Csl 

Csl 

CO 

08Z 

o 

T“ 

C7> 

O 

263 

OZ 

1.109 

CO 

LO 

T“ 

202 

CO 

N. 

CO 

CO 

CO 

CO 

T“ 


CO 

T“ 

2.071 

CD 

CO 

CD 

LO 

1.117 

CD 

00 

6.977 

1.395 

00 

00 

<6 


446 

6.723 

CD 

T“ 


36 

CO 

CO 

LO 

LO 

6Z 

CO 

erteilt 

2.041 

5.041 

LO 

CO 

00 

4.567 


Z96Z 

N. 

CO 

CD 

LO 

Csj 

10.940 

22.930 

33.870 

LO 

CD 

T“ 

CO 

2.903 

1.440 

2.412 

40.581 

CO 

N. 

LO 

CO 

CO 

CO 

Csl 

11.655 

68909 

92.739 

LO 

LO 

cd 

Csl 

171.979 

o 

cd 

1.791 

106.814 

OZ 

69 

LO 

Csj 

1.343 

2.589 

1.561 

1.890 

1.122 

AV-ORT 

Dakar 

Belgrad 

Harare 

Singapur 

Pressburg 

Laibach 

Madrid 

o 

.Q 

E 

o 

o 

O 

Kapstadt 

Pretoria 


Khartum geschlossen 
seit 14.09. 

Damaskus geschlossen 
seit 20.01. 

Duschanbe 

Taipei 

Daressalam 

Bangkok 

Lome 

Port-of-Spain 

Prag 

Tunis 

Ankara 

Istanbul 

Izmir 


Aschgabat 

Kampala 

Kiew 

Budapest 

Montevideo 

Atlanta 

Boston 

Chicago 

Houston 

Los Angeles 

Miami 

Land 

ISenegal 

ISerbien 

ISimbabwe 

ISingapur 

ISIowak. Republik 

ISIowenien 

ISpanien 

|Sri Lanka 

ISüdafrika 

ISüdafrika 

iGesamt Südafrika 

Sudan 

Syrien 

iTadschikistan 

iTaiwan 

iTansania 

iThailand 

o 

a> 

o 

H 

iTrinidad und Tobago 

iTschechische Republik 

iTunesien 

'0 

L_ 

o 

H 

iTürkei 

'0 

L_ 

o 

H 

iGesamt Türkei 

iTurkmenistan 

lUganda 

lUkraine 

lUngarn 

lUruguay 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 
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Anlage zu Frage 1a Weltweit bearbeitete Visumanträge 2012 Stand: 27.02.2013 


Ablehnungs- 
quote in % 

O 

T“ 

co" 

N- 

co" 

CD 

o" 

G> 

<D 

cnT 

16,351 

5,62| 

Csl 

(D 

<D 

CO 

CD^ 

7,27| 

10,27| 

5 

00 

0,52| 

1^ 

co"' 

CS 

<D 

<D 

bearbeitet 

4.317 

2.938 

cq 

19.097 

9.356 

28.151 

54.890 

83.041 

1.561 

10.114 

Csl 

o 

Csl 

CD 

16.316 

LO 

CO 

CD 

1.975 

2.095.104 

abgelehnt 

CO 

T“ 

93 


CO 

5 

o 

CO 

LO 

1.582 

3.959 

5.541 

CO 

N. 

LO 

CO 

N. 

637 

1.372 

LO 

CO 

Csl 

r^ 

T“ 

138.682 

erteilt 

4.183 

LO 

CO 

c\i 

1.800 

18.584 

7.826 

26.569 

50.931 

77.500 

1.488 

9.379 

999'9 

14.944 

67.135 

1.803 

1.956.422 

AV-ORT 

o 

5 

CD 

z 

San Francisco 

Washington 


Taschkent 

Abu Dhabi 

Dubai 


Caracas 

Hanoi 

Ho-Chi-Minh-Stadt 


Minsk 

Nikosia 

Gesamt 

Land 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

1 Gesamt USA 

lUsbekistan 

|VAE 

LU 

1 Gesamt VAE 

IVenezuela 

1 Vietnam 

1 Vietnam 

iGesamt Vietnam 

IWeißrussland 

IZypern 



Seite 6 von 6 




Anlage zu Frage 1b Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 27.02.2013 


D abgelehnt 

CNI 

00 

CO 

|96 

o 

00 


CM 

CO 

|06 

CD 

CD 

CD 

o 

00 

h- 

LO 

65 | 

CM 

CO 

LO 

CM 

h- 

CM 

CO 

CO 

LO 

CD 

CM 

h- 

0 

CM 

CM 

LO 

CO 

CO 

00 

0 

28 | 

40 | 

CO 

LO 

CO 


5641 

CO 

CO 

1.1791 

LO 

CM 

CD 

CO 

CM 

CM 

CO 

00 

D erteilt 

00 

CD 

CM 

CM 

LO 

G> 

CD 

o 

N. 

o 

LO 

(73 

LO 

CD 

00 

LO 

o 

o 

N. 

'Tl- 

o 

CO 

00 

0 

LO 


CD 

<73 

CD 

r-- 

CO 

LO 

CM 

LO 

00 

CO 

<73 

CO 

CO 

<73 

CD 

CM 

CM 

N- 

1^ 

0 

00 

CO 

LO 

<73 

CD 

00 

CD 

<73 

CO 
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Jekaterinburg 

Kaliningrad 

Moskau 

Nowosibirsk 

St. Petersburg 


Lusaka 

Djidda ab 14.07. 

Riad 


Stockholm 

Bern 

Dakar 

Belgrad 

Harare 

Singapur 

Land 

{Nepal 

iNeuseeland 

1 Nicaragua 

iNiederlande 

0 

o: 

Z 

iNigeria 

{Gesamt Nigeria 

{Norwegen 

C 

CO 

E 

O 

{Österreich 

{Pakistan 

{Pakistan 

{Gesamt Pakistan 

Palästinensische Gebiete 

{Panama 

{Paraguay 

{Peru 

{Philippinen 

{Polen 

{Portugal 

{Ruanda 

{Rumänien 

{Russland 

{Russland 

{Russland 

{Russland 

{Russland 

{Gesamt Russland 

{Sambia 

{Saudi-Arabien 

{Saudi-Arabien 

{Gesamt Saudi-Arabien 

{Schweden 

{Schweiz 

{Senegal 

{Serbien 

{Simbabwe 

{Singapur 
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Anlage zu Frage 1b Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 27.02.2013 


D abgelehnt 

O 

CD 

Cs! 

|69 

LO 

00 

CM 

CM 

CM 

CM 

a> 

CM 

CM 

CO 

1^ 

|69 

CO 

CO 

CD 

CM 

1751 


45| 

3611 

CM 

O 

h-. 

1696 

CD 

CO 

CM 

2.947} 

CD 

|09 

8151 

CD 


CJ> 


O 

CM 

O 

CM 

CD 

CO 



CO 

LO 

1491 

D erteilt 

1^ 

096Z 

o 

N. 

CO 

r^ 

r-- 

LO 

289 

CO 

00 

CO 

672 

o 

00 

107 

CM 

CO 

LO 

CM 

CO 

N. 

CM 

2.812 

CO 

00 

44 

211 

2.076 

o 

o 

CO 

o 

CO 

o 

LO 

2.295 

15.125 

CO 

CM 

CD 

CD 

o 

00 

CM 

CD 

CD 

57 

100 

CD 

00 

LO 

CO 

CM 

117 

144 

LO 

CO 

CO 

148 

599 

1.787 

Schengen abgelehnt 

O 

Csl 


Csl 

o 

46 

CM 

CO 

00 

h- 

N. 

co 

CO 

CD 

CD 

117 

CM 

CO 

a> 

LO 

LO 

00 


LO 

o 

CD 

LO 

r-- 

6.714 

00 

o 

CD 

1.109 

13.841 

LO 

O) 

CD 

O) 

CO 

806 9 

O 

o 

27 


00 

CO 

CO 

CO 

39 

CO 

a> 

o 

CO 

CD 

364 

Schengen erteilt 

o 



3.679 

LO 

CD 

O 

22.547 

33.198 

LO 

00 

CD 

CM 

2.779 

381- 

2.134 

37.769 

o 

CD 

LO 

1.791 


9.579 

42.889 

60ZZ8 

CD 

LO 

CM 

CD 

CM 

156.854 

3.317 

LO 

CM 

CD 

CO 

LO 

d> 

o 

a> 

CM 

1.151 

1.257 

2.354 

1.444 

1.746 

1.077 

3.870 

2.697 

O 

CM 

16.797 

AV-ORT 

Pressburg 

Laibach 

Madrid 

o 

E 

o 

o 

ü 

Kapstadt 

Pretoria 


Khartum geschlossen seit 
14.09. 

Damaskus geschlossen 
seit 20.01. 

Duschanbe 

Taipei 

Daressalam 

Bangkok 

Lome 

Port-of-Spain 

Prag 

Tunis 

Ankara 

Istanbul 

Izmir 


Aschgabat 

Kampala 

Kiew 

Budapest 

Montevideo 

Atlanta 

Boston 

Chicago 

Houston 

Los Angeles 

Miami 

New York 

San Francisco 

Washington 


Land 

ISIowak. Republik 

jSlowenien 

{Spanien 

{Sri Lanka 

{Südafrika 

(Südafrika 

{Gesamt Südafrika 

Sudan 

Syrien 

(Tadschikistan 

{Taiwan 

(Tansania 

{Thailand 

o 

a> 

o 

H 

(Trinidad u. Tobago 

(Tschechische Republik 

{Tunesien 

0 

L_ 

o 

H 

{Türkei 

0 

L_ 

o 

H 

{Gesamt Türkei 

(Turkmenistan 

{Uganda 

(Ukraine 

{Ungarn 

(Uruguay 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

(Gesamt USA 
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Anlage zu Frage 1b Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 27.02.2013 


D abgelehnt 

CD 

LO 

Csl 

CO 

Cs! 

CO 

o 

CO 

CO 

CO 

CM 

00 

CM 

107! 

389! 

CO 

CM 

CD 

22.657I 

D erteilt 

O 

00 

CM 

CO 

CO 

in 

in 

N. 

CO 

1.072 

599 

1.671 

CD 

CM 

CO 

CO 

174.071 

Schengen abgelehnt 

1.274 

1.559 

LO 

00 

CO 

5.410 

o 

CO 

LO 

o 

CO 

LO 

983 

227 

CD 

LO 

116.025 

Schengen erteilt 

CD 

CO 

LO 

CD 

CM 

o 

o 

CD 

Ö 

LO 

77.045 

1.114 

8.307 

4.966 

13.273 

608-99 

O 

CD 

1.782.351 

AV-ORT 

Taschkent 

Abu Dhabi 

Dubai 


Caracas 

Hanoi 

Ho-Chi-Minh-Stadt 


Minsk 

Nikosia 

Gesamt 

Land 

lUsbekistan 

jVAE 

LU 

{Gesamt VAE 

{Venezuela 

{Vietnam 

{Vietnam 

{Gesamt Vietnam 

{Weißrussland 

C 

L_ 

0) 

Q. 

>% 

N 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


abgelehnte 

Schengenvisa 

2011 

r^ 

Csl 

1.5981 

CM 

CO 

1.8161 

CO 

CO 

CD 

CO 

CO 

CO 

o 

CM 

LO 

5941 


40| 

CD 

CO 

170| 

G) 

CO 

CM 

1401 

1^ 

CO 



o 


CM 

T“ 

CO 

CO 

LO 

CM 

o 

CM 

CO 


CO 

LO 

LO 

1.1071 

2.1331 

5.5411 

CM 

00 

o 

595| 

abgelehnte 

Schengenvisa 

2012 

CM 

cq 

1.493 


1.290 

LO 

1^ 

C7> 

CO 

N. 

N. 

CO 

CJ> 

r^ 

co 

LO 

o 

CM 

G) 

r^ 

LO 

G> 

LO 

O 

CO 

CO 

CO 

CD 

CO 

C7> 

1 

o 

o 

o 

CM 

CM 

CO 

CM 

CD 

O 

CM 

CO 

LO 

G) 

O 

2.569 

3.930 

CO 

CM 

CO 

O 

CD 

CM 


CM 

LO 

00 

Entwicklung in % 

-27,96 

17,76 

-64,21 

12,01 

17,45 

CD 

CD 

cjT 

13,06 

11,70 

CD 

-96,81 

47,23 

CO 

LO 

co" 

Z6‘9 

-31,25 

CO 

CO 

co" 

6Z‘8 

O 

CD 

co" 

1 

CO 

CD 

cjT 

CM 

1 

-4,55 

22,58 

22,73 

OZ‘9 

12,60 

27,67 

LO 

cd" 

86‘6 

12,59 

12,99 

11,46 

CD 

O 

cd" 

-6,25 

LO 

00 

co" 

-92,31 

-23,85 

Entwicklung in 
Zahlen 

o 

CO 

CD 

1 

LO 

CM 

CO 

CD 

1 

CO 

o 

r^ 

CD 

CM 

CD 

O 

LO 

p 

1.490 

LO 

CD 

CO 

r^ 

CO 

CO 

CD 

1 

CD 

CO 

r^ 

o 

CM 

LO 

CO 

LO 

1 

o 

CD 

CJ> 

o 

1 

CD 

CM 

1 

1 


LO 

CO 

CD 

CD 

CO 

CM 

CM 


CO 

CO 

N. 

CD 

’T“ 

CM 

4.457 

CD 

O 

O 

d) 

12.709 

LO 

1 

CO 

CO 

CM 

1 

CO 

CO 

LO 

1 

erteilte 

Schengenvisa 

2011 

CO 

LO 

CM 

CM 

CM 

CO 

CD 

LO 

G) 

LO 

LO 

CO 

CO 

o 

CO 

LO 

CO 

CM 

LO 

O 

11.411 

3.119 

LO 

O 

LO 

CD 

G> 

CD 

CD 

5.861 

2.656 

CD 

o 

CM 

N. 

1.070 

CM 

G> 

CM 

N. 

CM 

CM 

CM 

CO 

CD 

CD 

C7> 

CM 

LO 

CD 

O 

00 

G> 

N. 

7.847 

1.716 

CO 

CM 

CO 

CO 

CO 

CM 

CO 

79.145 

O 

CO 

LO 

CO 

CO 

2.444 

erteilte 

Schengenvisa 

2012 

CO 

CM 

CD 

21.575 

CO 

3.758 

1.797 

CD 

T“ 

12.155 

12.901 

00 

CO 

CM 

LO 

CM 

LO 

CO 

C^ 

CO 

CD 

O 

CD 

2.841 


O 

CO 

N. 

1.164 

o 

LO 

C^ 

1 

T“ 

CM 

CO 

CO 

CO 

N. 

O 

CM 

O 

G) 

LO 

1.029 

O 

C7> 

o 

CO 

CD 

cd 

1.932 

38.780 

97.287 

91.854 

LO 

CO 

r^ 


CD 

CO 

AV-ORT 

Kabul 

Kairo 

Tirana 

Algier 

Luanda 

Buenos Aires 

Eriwan 

Baku 

Addis Abeba 

Canberra 

Melbourne bis Anf. Feb 12 

Sydney 

Manama 

Dhaka 

Brüssel 

Cotonou 

La Paz 

Sarajewo 

Gaborone 

Brasilia bis 15.08.11 

Porto Alegre 

Recife 

Rio de Janeiro 

Sao Paulo 

Sofia 

Ouagadougou 

Santiago de Chile 

Chengdu 

Hongkong 

Kanton 

Peking 

Shanghai 

San Jose 

Abidjan 

Kopenhagen 

Santo Domingo 

Land 

lAfghanistan 

lAgypten 

lAlbanien 

lAlgerien 

lAngola 

lArgentinien 

lArmenien 

lAserbaidschan 

lAthiopien 

lAustralien 

lAustralien 

lAustralien 

iBahrain 

iBangladesh 

iBelgien 

iBenin 

iBolivien 

iBosnien u. Herzegowina 

iBotsuana 

iBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

iBulgarien 

iBurkina Faso 

IChile 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

ICosta Rica 

ICote d'lvoire 

iDänemark 

iDominikan. Republik 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


abgelehnte 

Schengenvisa 

2011 

O 

CO 

LO 

O 

o 

CM 


2.1291 

1.2161 

CM 

o 

LO 

556| 


9021 

o 

CM 

1.3731 

CM 

|9t9 

2.1441 

CO 

LO 

00 

LO 

CO 

LO 

LO 

N. 

CD 

CD 

LO 

o 

CD 

00 

00 

CO 

CO 

LO 

T“ 

00 

00 

744| 

CD 

1.1741 

CM 

CO 

abgelehnte 

Schengenvisa 

2012 

O) 

a> 



o 

o 

LO 

CO 

LO 

G) 

N. 

p 

O 

r^ 

CJ> 

o 

CD 

CO 

CM 

o 

CO 

CJ> 

o 

o 

CM 

LO 

O 

r^ 

CD 

CO 

N. 

CD 

00 

CD 

CM 

CM 

00 

CD 

CM 

CO 

CO 

O 

T“ 

N- 

N- 

CD 


o 


CM 

o 

o 

CD 


N. 

CD 

CO 

CO 

LO 

00 


CD 

Entwicklung in % 

CO 

LO 

o 

Csl 

O 

cd" 

CD 

1 

CN 

T“ 

o 

o 

o 

1 

o 

o 

o 

o 

CO 

o 

co" 

1 

LO 

1 

CO 

cd" 

LO" 

00 

LO" 

1 

N- 

cd" 

LO 

LO^ 

CO 

CO 

CD 

o" 

CM 

CM 

cm" 

CM 

1 

p 

LO 

CO 

N. 

CO 

oo" 

1 

r^ 

LO 

cm" 

1 

CD 

p 

1 

p 

CD 

CM 

LO" 

'r- 

CD 

p 

CO 

CD 

O 

cm" 

T“ 

N. 

cm" 

1 

CO 

cd" 

o 

o 

o" 

CM 

CD 

cd" 

1 

CM 

cd" 

CM 

1 

o 

p 

1 

r^ 

CD 

cm" 

LO 

CO 

co" 

CD 

00 

N." 

LO 

O 

CO 

LO" 

CM 

O 

00 

o" 

CM 

00 

p 

1 

CO 

cd" 

CM 

1 

Entwicklung in 
Zahlen 

a> 

CJ> 

CO 

CD 

1 


CM 

1 


T“ 

1 

CO 

N. 

N. 

1 

CD 

N. 

CD 

o 

LO 

t 

a> 

N. 

CJ> 

LO 

CM 

1 

LO 

N. 

CO 

CD 

CD 

LO 

CD 

1 

r^ 

o 

CD 

1 

00 

T“ 

CO 

1 

CO 

CM 

CO 

CM 


CO 

CM 

CD 

N. 

p 

1 

00 

CD 

o 

LO 

LO 

1 

CD 

CM 

1 

00 

1 

LO 

T“ 

O 

CM 

00 

00 

r^ 

LO 

p 

CD 

O 

CM 

LO 

1 

o 

CM 

1 

erteilte 

Schengenvisa 

2011 

o 

r^ 

CO 

o 

N- 

LO 


CD 

00 

CD 

CO 

00 

<J> 

CM 


G> 

r^ 

G) 

CM 

o 

T“ 

a> 

T“ 

LO 

LO 

CO 

00 

CD 

CD 

N. 

N. 

CO 

CM 

p 

CM 

CM 

00 

CD 

LO 

CD 

CO 

N. 

CM 

CO 

CM 

T“ 

00 

LO 

CD 

CM 

CO 

CM 

r^ 

csi 

O 

CO 

CD 

CO 

N. 

LO 

p 

o 

CM 

r^ 

LO 

CD 

00 

N. 

00 

CO 

CD 

LO 

CD 

CD 

00 

O 

CD 

LO 

o 

LO 

LO 

CD 

LO 

O 

p 

CO 

o 

CO 

LO 

00 

CD 

erteilte 

Schengenvisa 

2012 

G> 

CO 

Csl 

LT) 

LO 

CO 

00 

CO 

CM 

O 

LO 

LO 

G) 

LO 

CD 

C7> 

CO 

CO 

CO 

CJ> 

CM 

LO 

CM 

a> 

00 

CM 

CD 

CM 

N. 

CO 

LO 

1^ 

CM 

CM 

CD 

CD 

CO 

CO 

’T“ 

r^ 

o 

CO 

CD 

O 

00 

r^ 

CO 

O 

N. 

CD 

CO 

CM 

N. 

CM 

CM 

cd 

CM 

O 

CD 

O 

p 

v“ 

LO 

P 

CO 

LO 

CM 

o 

1^ 

LO 

CO 

CD 

CD 

CD 

CO 

CD 

r^ 

LO 

CD 

p 

T“ 


r^ 

o 

CM 

00 

P 

o 

00 

CD 

CM 

00 

AV-ORT 

o 

o 

CD 

'q! 

o 

(/) 

L_ 

o 

■O 

CO 

> 

CO 

(/) 

c 

CO 

CO 

c 

c 

0 

H 

c 

'(/) 

0 

X 

CO 

0 

ü_ 

JO 

0 

L_ 

o 

ü 

< 

c 

0 

<C 

Ol 

L_ 

0 

c 

LU 

c 

O 

■Q 

c 

O 

_l 

■D 

0 

CO 

1 

0 

0 

E 

0 

0 

D 

o 

L_ 

0 

c 

o 

o 

0 

Q. 

0 

cn 

'ü 

D 

03 

0 

H 

CD 

O 

LO 

0 

0 

L_ 

o 

0 

03 

C 

0 

CQ 

0 

L_ 

■O 

0 

0 

c 

c 

0 

o 

0 

D 

0 

'0 

E 

D 

!E 

0 

Q 

5 

0 

Z 

0 

0 

0 

—y 

■D 

0 

■D 

03 

0 

CQ 

!5 

LU 

c 

0 

L_ 

0 

0 

H 

C 

D 

Q 

■> 

0 

>% 

0 

01 

> 

■> 

< 

0 

H 

E 

o 

CH 

c 

O 

(O 

03 

c 

0 

0 

1 

0 

0 

(O 

o 

o 

o 

H 

1 

T“ 

CD 

CD 

C 

0 

(O 

(O 

o 

0 

(O 

1 s 

Cö CD 

CO CM 

c. 

CO 

E 

E 

< 

c 

0 

ü_ 

E 

o 

c 

ü_ 

0 

■O 

c 

D 

0 

“3 

0 

5 

0 

o 

Land 

L_ 

O 

■D 

CO 

ü 

LU 

c 

0 

'c 

0 

■D 

0 

N 

CO 

01 

LU 

L_ 

o 

■O 

0 

> 

0 

CO 

□ 

■O 

c 

0 

(/) 

LU 

■Q 

c 

0 

c 

c 

ü_ 

O 

0 

L_ 

c 

0 

L_ 

LL 

c 

0 

'a> 

L_ 

o 

0 

O 

0 

c 

0 

O 

■O 

c 

0 

c 

0 

o 

0 

ö 

c 

0 

‘c 

c 

0 

O 

Ö 

c 

0 

‘c 

c 

0 

1 

O 

Ö 

0 

0 

E 

0 

0 

D 

o 

0 

0 

p 

‘d 

o 

w 

0 

L_ 

D 

■O 

c 

o 

X 

c 

0 

'~o 

c 

c 

0 

'~o 

c 

c 

0 

'u 

c 

C 

0 

'u 

c 

c 

0 

'~o 

c 

C 

0 

'(O 

0 

c 

o 

■D 

c 

0 

L_ 

0 

L_ 

c 

0 

L_ 

■o 

c 

0 

L_ 

■O 

c 

0 

cn 

"0 

0 

L_ 

(O 

C 

0 

0 

0 

0 

E 

0 

—y 

c 

0 

Q. 

0 

“3 

C 

0 

Q. 

0 

“3 

c 

0 

E 

0 

“3 

c 

0 

‘c 

0 

U 

L_ 

o 

“3 

0 

ü 

(O 

u 

o 

JO 

E 

0 

C 

D 

L_ 

0 

E 

0 

0 

■o 

0 

c 

0 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


abgelehnte 

Schengenvisa 

2011 

00 

CO 


273} 

1.3151 

Cs! 

1.1411 

6491 

3741 

CD 

CD 

LO 

C7> 

CO 

4.8891 

LO 

CO 

CO 

0 

00 

CO 

0 

CO 


LO 

0 

0 

Cs! 


0 

277| 

CO 

CD 

LO 

CO 

4091 

0 

1.7681 

161-1. 

LO 

CM 

387| 

CM 

00 

CM 

0 

CM 

1061 

CD 

CD 

<D> 

abgelehnte 

Schengenvisa 

2012 


CO 

00 

N. 

00 

00 

N. 

LO 

CJ> 

o 

(3 

00 

C3 

00 

LO 

C7> 

N- 

LO 

O 


N. 

CO 

CO 

Cs! 

CO 

LO 

CD 

CD 

CO 

G> 

CD 

CD 

LO 


0 

0 

0 

0 

CO 

LO 

CO 

CO 

0 

OO 

LO 

CO 

0 

CO 

N. 

CO 

0 

T“ 

CM 

CM 

CD 

CM 

<D> 

CM 

00 


LO 

LO 

LO 

Entwicklung in % 

Csl 

CD 

LO 

Cs! 

00 

C7> 

N." 

CD 

CD 

(3 

LO 

LO 

<3 

LO 

CD^ 

1 

00 

N. 

(jT 

O 

CD^ 

CO 

o 

1 

OO 

00^ 

CD 

O 

1 

0 

Cs! 

T“ 

cd^ 

1 

00 

C7> 

cd" 

N. 

Csf 

LO 

CO 

0 

0 

CD 

0 

0 

0 

0 

1 

1 ^ 

N. 

LO_^ 

CO 

0 

0 

0 

0 

T“ 

1 

0 

0 

0 

LO 

00 " 

CD) 

1 

CD 

LO 

<D> 

N. 

1 

CM 

00 " 

CO 

LO 

CM 

1 

CO 

CO 

cd 

CD> 

1 

N. 

0 

CJ> 

T“ 

CD) 

cd" 

1 

LO 

r^ 

cm" 

CD 

0 

cm" 

1 

CO 

CD) 

CM 

0 

r^ 

cd 

CO 

LO 

CM 

cd" 

1 

N. 

CO 

cd" 

LO 

CD^ 

Entwicklung in 
Zahlen 

CD 

CO 

LO 

Csl 

CD 

O 

CO 

CD 

<3 

CO 

r^ 

CD 

CO 

<j) 

LO 

OO 

LO 

1 

00 

00 

LO 

LO 

Cs! 

O 

1 


G> 

CO 

1 

Cs! 

Cs! 

00 

c\i 

CO 

CD 

1 

0 

LO 

CO 

CD 

N. 

CO 

1 

Cs! 

CD 

LO 

N. 

0 

CD) 

1 

0 

CO 

LO 

CD) 

1 

CO 

N. 

(D> 

1 


CM 

1 

T“ 

1 

CM 

<D> 

00 

CM 

CO 

1 

LO 

N. 

CO 

1 

G> 

N. 

CO 

1 

CM 

LO 

CD 

00 

erteilte 

Schengenvisa 

2011 

CO 

CO 

CO 

G) 

CO 

o 

'r- 

CD 

LO 

Cs! 

CD 

T“ 

CO 

o 

(3 

od 

T“ 

CO 

CJ> 

(3 

cd 

LO 

O 

CD 

O 

CD 

00 

CD 

OO 

<3 

r^ 

oo 

Cs! 

00 

CO 

N. 

0 

00 

cd 

'T“ 

Cs! 

Cs! 

LO 

G> 

csi 

Cs! 

Cs! 

Cs! 

<J) 

CO 

Cs! 

CD 


0 

CO 

0 

LO 

N. 

CO 


0 

00 

CD 

CD) 

CO 

Cs! 

Csj 

LO 

0 

LO 

<D> 

r^ 

LO 

LO 

N. 

co 

00 

<D> 

CO 

CD 

<D> 

CD 

CM 

LO 

CD 

CD 

LO 

CO 

hL 

CM 

(D> 

0 

CD 

0 

00 

<D> 

00 

erteilte 

Schengenvisa 

2012 

r^ 

LO 

r— 

Csj 

T“ 

N. 

O 

T“ 

<3 

Csl 

Cs! 

LO 

O 

r^ 

Cs! 

od 

Cs! 

OO 

o 

cd 

CO 

O 

CD 

CD 

CO 

CD 

00 

OO 

o 

CO 

LO 

CO 

G> 

Cs! 

CD 

CD 

G> 

r^ 

0 

LO 

G> 

C7> 

Cs! 

Csi 

CO 

LO 

CO 

CD) 

Cs! 

h- 

G) 

<D> 

0 

Cs! 

<D> 

LO 

LO 

0 

CD 

0 

0 

LO 

0 

LO 

Cs! 

CD 

LO 

r^ 

co 


<D> 

CM 

N. 

CD 

CO 

00 

CO 

LO 

CD 

<D> 

od 

CO 

CM 

0 

CD 

CD 

00 

LO 

0 

CM 

<D> 

N. 

<D> 

AV-ORT 

o 

C 

o 

L_ 

o 

H 

L_ 

<D 

> 

O 

ü 

c 

CO 

> 

cc 

E 

< 

CO 

c 

CO 

(/) 

< 

CO 

o 

Q 

!5 

o 

L_ 

'rö 

Z 

0 

ü 

(/) 

CQ 

0 

o 

cn 

o 

CQ 

0 

ifi 

0 

C 

CD 

c 

0 

'Ö5 

c 

:0 

üT 

■5 

0 

0 

CO 

0 

C 

^ 4 — • 
(/) 

CL 

0 

L_ 

CD 

0 

N 

0 

C 

c 

0 

> 

0 

I 

0 

3 

0 

C 

0 

^4—' 

c 

0 

> 

0 

CD 

bl 

3 

L_ 

‘05 

CQ 

CD) 

Cs! 

1 

cd 

cd 

c 

0 

(/) 

(/) 

0 

0 

0 

0 

CD 

.0 

Ö 

Q. 

H 

0 

C 

CD 

L_ 

3 

E 

0 

X 

3 

_! 

CM 

0 

CD 

0 

!q 

0 

> 

0 

c 

0 

c 

0 

c 

< 

CM 

cd 

CD 

CO 

0 

0 

5 

CD 

c 

0 

□ 

L_ 

3 

Q. 

E 

3 

_! 

0 

0 

3 

0 

_x 

0 

E 

0 

CQ 

0 

0 

0 

> 

0 

0 

01 

0 

ü 

_x 

0 

3 

0 

z 

TD 

0 

CO 

1 

0 

_X 

x 

0 

3 

0 

C 

'0 

0 

L_ 

0 

0 

CQ 

c 

0 

3 

cd 

0 

1^ 

‘0 

0 

0 

ü 

'l_ 

0 

CD 

TD 

0 

Q_ 

0 

3 

Q. 

0 

C 

3 

CD 

C 

0 

01 

3 

TD 

C 

§ 

Land 

CO 

■D 

CO 

c 

CO 

CO 

■D 

CO 

c 

CO 

c 

CO 

(/) 

ü 

CO 

(/) 

CO 

c 

CO 

(/) 

ü 

CO 

(/) 

CO 

L_ 

CO 

CO 

CO 

‘c 

0 

c 

0 

(/) 

'co 

L_ 

c 

0 

E 

3 

o 

o 

05 

C 

o 

0 

0 

L_ 

o 

0 

0 

L_ 

0 

0 

> 

0 

UJ 

0 

c 
0 
^ 4 — ' 

0 

0 

L_ 

0 

3 

0 

5 

3 

(/) 

0 

0 

_! 

TD 

C 

_0 

0 

_! 

c 

0 

c 

0 

Lj 

c 

0 

>% 

Lj 

c 

0 

3 

0 

Lj 

CD 

L_ 

3 

E 

0 

X 

3 

_! 

L_ 

0 

0 

0 

CD 

0 

TD 

0 

g 

0 

0 

0 

'0 

>> 

0 

0 

"cö 

0 

0 

0 

_x 

0 

L_ 

0 

c 

0 

'c 

0 

0 

L_ 

3 

0 

0 

_x 

x 

0 

3 

0 

TD 

0 

0 

0 

CD 

c 

0 

0 

L_ 

CD 

0 

C 

s 

c 

0 

_X 

!q 

E 

0 

0 

0 

L_ 

0 

E 

c 

0 

E 

0 

z 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


abgelehnte 

Schengenvisa 

2011 

00 

a> 


o 

CO 

CO 

CO 

9.2191 

o 

LO 

CM 

LO 

1.9601 

709{ 

292 

CO 

LO 

CO 

CO 

871 { 

o 

CM 

CO 

o 

CM 

00 

CO 

CO 

CM 

{869 

6.505{ 

476{ 

718{ 

44{ 

1 

778{ 

o 


924{ 

N. 

CD 

00 

{66 

o 

abgelehnte 

Schengenvisa 

2012 

Csl 

a> 

Ln 


o 

Ln 

o 

CM 

LO 

o 

00 

CM 


2.118 

00 

CM 

CM 

CM 

o 

O 

Ln 

G) 

CM 

r^ 

o 

00 

1^ 

CD 

O 

CM 

CM 

oo 

CO 

T“ 

Ln 

o 

c^ 

CD 

CD 

Ln 

00 

CD 

CO 

CD 

p 

o 

Ln 

o 

CD 

CM 

o 

CD 

00 

CM 

o 

Ln 

Ln 

1^ 

O 

O 


CO 

o 

Entwicklung in % 

a> 

CO 

CO 

CO 

CD 

1 

o 

o 

o" 

-44,07 

41,72 

CM 

O 

CD 

1 

o 

o 

o 

53,38 

CJ> 

o 

CJ) 

o 

o 

1 

LO 

O 

oo" 

CO 

LO 

69,44 

G> 

CN 

Ln 

00 

oo"' 

o 

C7> 

co" 

CO 

CO 

oo" 

1 

142,86 

-34,82 

CD 

Ln 

Ln 

CO 

00 

cm’' 

T“ 

22,95 

CD 

Ln 

1^ 

Ln 

o 

CD 

Ln 

o 

1 

27,38 

1 

97,78 

O 

O 

O 

o 

1 

o 

o 

o 

o 

CM 

CD 

O 

1 

O 

Ln 

o 

CO 

CO 

oo"^ 

1 

o 

o 

o 

o 

o 

Entwicklung in 
Zahlen 

a> 

Csl 

CM 

1 

o 

CD 

CM 

1 

CD 

LO 

r^ 

o 

cp 

1 

o 

00 

CM 

CM 

LO 

LO 

1 

a> 

1^ 

Csj 

LO 

o 

o 

CO 

CM 

Ln 

CD 

o 

1 

o 

00 

CO 

1 

G> 

00 

Ln 

00 

00 

00 

00 

12.397 

r^ 

CD 

CM 

CD 

CD 

1 

N. 

00 

1 

22.672 

1 


1 

CD 

N. 

1 

CM 

CO 

o 

erteilte 

Schengenvisa 

2011 

CO 

CO 

o 

c\i 

CD 

r^ 

co 

CM 

'T“ 

LO 

CM 

LO 

CO 

8.916 

o 

5.322 

CM 

CM 

5.510 

00 

o 

2.367 


CM 

888-9 

o 

CD 

CM 

1^ 

oo 

Ln 

Csj 

Ln 

CO 

G> 

CD 

00 

1^ 

CO 

21.298 

Ln 

CD 

CM 

47.256 

OO 

00 

od 

CM 

CO 

00 

CD 

1 

23.187 


o 

CD 

1^ 

r^ 

T“ 

CM 

CO 

CM 

Ln 

00 

3.407 

o 

erteilte 

Schengenvisa 

2012 

CM 

CM 

CM 

LO 

CO 

CM 

CO 

CO 

CD 

C7> 

T“ 

7.309 

o 

8.163 

CM 

5.455 

CO 

CD 

CO 

oci 

2.782 

CM 

CM 

6.409 

o 

00 

CD 



o 

CM 

00 

CD 

CO 

42.727 

CD 

00 

T“ 

CD 

CM 

252.512 

CO 

CM 

Ln 

1^ 

28.715 

O 

N. 

00 

2.814 

45.859 

o 


Ln 

CD 

1^ 

T“ 

CM 

CO 

00 

N. 

3.749 

o 

AV-ORT 

Kathmandu 

Wellington 

Managua 

Amsterdam 

Abuja 

Lagos 

o 

U3 

o 

Maskat 

C 

0 

§ 

Islamabad 

Karachi 

Ramallah 

Panama 

Asuncion 

CO 

E 

Lj 

Manila 

Warschau 

Lissabon 

lö 

03 

Bukarest 

Jekaterinburg 

Kaliningrad 

Moskau 

Nowosibirsk 

st. Petersburg 

Lusaka 

Diidda ab 14.07.2012 

■Q 

CÜ 

hl 

IStockholm I 

c 

L_ 

0 

cn 

Dakar 

Belgrad 

Harare 

Singapur 

Pressburg 

Land 

{Nepal 

iNeuseeland 

iNicaragua 

iNiederlande 

iNigeria 

cc 

0 

03 

z 

{Norwegen 

C 

CC 

E 

O 

{Österreich 

{Pakistan 

{Pakistan 

Palästinensische Gebiete 

{Panama 

{Paraguay 

o 

L_ 

0 

ü_ 

{Philippinen 

C 

0 

O 

ü_ 

{Portugal 

{Ruanda 

{Rumänien 

{Russland 

{Russland 

{Russland 

{Russland 

{Russland 

{Sambia 

{Saudi Arabien 

{Saudi Arabien 

{Schweden I 

{Schweiz 

{Senegal 

{Serbien 

{Simbabwe 

{Singapur 

{Slowak. Republik 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


abgelehnte 

Schengenvisa 

2011 

O 

o 

p 

CD 

1491 

589 

CO 

CO 

o 

CM 

CM 

CJ> 

CD 

CO 

a> 

1.9481 

CO 

CO 

CM 

CM 

1.5901 

7.5101 

CD 

1.3991 

r^ 

co 

LO 

CO 

N. 

CM 

CD 

LO 

N- 


CM 

CO 

CD 

CD 

CM 

CD 

LO 

CO 

co 

o 

CM 

00 

LO 

CM 

CO 

LO 

CM 

7091 

1.9141 

abgelehnte 

Schengenvisa 

2012 

CM 


CM 

p 

CD 

CM 

CO 

N. 

CO 

CO 

CD 

CD 


CM 

CO 

C7> 

LO 

LO 

00 

T“ 

LO 

O 

CD 

LO 

1^ 

CD 

00 

o 

CD 

a> 

o 

T“ 

LO 

CD 

CD 

CD 

CO 

00 

O 

CD 

LO 

o 

o 

r^ 

CM 

N- 

00 

CO 

CO 

co 

CD 

CO 

CO 

CD 

o 

00 

CD 

N. 

CM 

CD 

LO 

p 

Entwicklung in % 

O 

O 

LO 

CD 

CO 

cd" 

CO 

1 

p 

CM 

CM 

LO" 

CM 

CM 

LO" 

LO 

p 

1 

O 

CM 

CJ> 

a> 

1 

CM 

CM 

oo" 

a> 

1 

CO 

CO 

LO" 

CM 

LO 

CD 

O 

CM 

LO 

O 

1 

LO 

N." 

CO 

o 

o 

o 

CO 

1 

CO 

CM 

cm" 

T“ 

r^ 

r^ 

oo" 

LO 

'S“ 

LO 

O 

cd" 

CO 

O 

co" 

CM 

T“ 

CM 

cd" 

a> 

CM^ 

o 

o 

LO" 

CM 

1 

co 

co 

co" 

co 

1^ 

o" 

1 

N- 

o" 

1 

00 

o 

cd" 

CO 

co" 

co 

co 

cd" 

1 

LO 

CM 

oo" 

CM 

1 

CM 

N. 

cd" 

o 

CD 

LO" 

CM 

LO 

cm" 

1 

O 

p 

1 

p 

CM 

Entwicklung in 
Zahlen 

CO 

1 

CM 

CO 

CM 

LO 

<7> 

N. 

LO 

LO 

1 

r^ 

CD 

a> 

Csi 

1 

CM 

CO 

1 

CO 

CO 

CD 

CD 

CD 

CD 

1 

CO 

CO 

CO 

1 

CO 

p 

a> 

LO 

cd 

N. 

N. 

p 

T“ 

00 

N. 

csi 

CM 

CD 

LO 

CD 

CD 

N. 

CM 

CO 

1 

co 

CM 

1 

CD 

1 

CD 

a> 

1^ 

00 

V“ 

1 

CM 

CO 

CO 

O 

r^ 

co 

co 

1 

N. 

CD 

1 

N. 

LO 

CM 

LO 

erteilte 

Schengenvisa 

2011 



N. 

CO 

LO 

CO 

CO 

CM 

O 

CO 

CM 

CM 

CM 

CM 

CJ> 

a> 

csi 

CO 

CD 

LO 

Csi 

LO 

CM 

CM 

CD 

a> 

p 

LO 

O 

CO 

CO 

CD 

CM 

CD 

CO 

o 

CO 

o 

CO 

LO 

00 

o 

CO 

cd 

CO 

CM 

CO 

CD 

CD 

N. 

00 

N. 

p 

CM 

CD 

CD 

CD 

Csi 

O 

CO 

m 

00 

LO 

CM 

<d 

CD 

CM 

CD 

CO 

LO 

CD 

CD 

CM 

00 

LO 

csi 

co 

r^ 

CM 

CD 

00 

O 

p 

N. 

CM 

LO 

cd 

r^ 

CM 

CO 

Csi 

CM 

CO 

CM 

CO 

00 

00 

CM 

erteilte 

Schengenvisa 

2012 

1^ 

1^ 

G> 

N. 

CD 

CO 

LO 

CD 

O 

r^ 

LO 

csi 

CM 

LO 

CO 

CD 

CM 

CJ) 

r^ 

r^ 

csi 

CM 

CO 

T“ 

CO 

csi 

CJ> 

CD 

r^ 

CO 

O 

CD 

LO 

O) 


CJ> 

r^ 

LO 

cd 

CJ> 

00 

CO 

Csi 

a> 

o 

N. 

00 

CD 

LO 

CM 

CD 

CM 

1^ 

co 

cd 

LO 

CM 

p 

T“ 

CO 

LO 

Ö 

O 

T“ 

CD 

CM 

LO 

'S“ 

N. 

LO 

CM 

’T“ 

LO 

CO 

Csi 

T“ 

CD 

r^ 

T“ 

h- 

N. 

p 

o 

N. 

00 

cd 

r^ 

CD 

CD 

csi 

O 

CM 

CD 

CO 

LO 

'Tj- 

CD 

CM 

AV-ORT 

ü 

CO 

'co 

■D 

■D 

CO 

o 

.Q 

E 

o 

o 

O 

■D 

0 

(/) 

a. 

0 

_0 

o 

0 

L_ 

ü_ 

'0 

W 

c 

0 

(/) 

(fi 

O 

ü 

(fi 

0 

D) 

E ^ 

CO P 
-C ^ 

’0 

(fi 

c 

0 

(fi 

(fi 

O 

o 

(fi 

0 

O) 

0 

.5 <M 

in 

CO 

E o 
ro o 
Q <N 

0 

c 

0 

ü 

(fi 

Q 

0 

Q. 

0 

H 

E 

0 

0 

0 

(fi 

0 

L_ 

0 

Q 

o 

O) 

c 

0 

CQ 

0 

E 

o 

_i 

c 

0 

Q. 

CO 

0 

1 

o 

ü_ 

0 

L_ 

ü_ 

0 

§ 

H 

0 

L_ 

0 

C 

< 

"5 

c 

0 

_0 

L_ 

E 

_N 

0 

0 

CD 

ü 

0 

< 

0 

0 

Q. 

E 

0 

5 

CD 

k 

(fi 

0 

Q. 

0 

■o 

D 

CQ 

o 

0 

■O 

■> 

0 

c 

o 

0 

C 

_0 

<c 

c 

O 

(fi 

o 

CQ 

o 

CD 

0 

O 

O 

c 

O 

(fi 

D 

o 

X 

(fi 

0 

0 

CD 

C 

< 

(fi 

O 

E 

Cö 

L_ 

o 

5 

CD 

z 

o 

ü 

(fi 

'ü 

c 

0 

L_ 

LL 

c 

0 

(/) 

c 

O 

CD 

C 

(fi 

0 

§ 

c 

0 

o 

0 

0 

H 

!5 

0 

Q 

D 

< 

Land 

c 

0 

'c 

0 

o 

CO 

C 

0 

'c 

CO 

Q. 

CO 

0 

C 

0 

Ö) 

0 

M— 

0 

■O 

CO 

0 

M— 

0 

■D 

O 

CO 

c 

0 

■D 

CO 

c 

0 

CO 

c 

0 

0 

o 

(fi 

■D 

0 

H 

c 

0 

5 

0 

H 

0 

'c 

0 

(fi 

c 

0 

H 

■Q 

C 

_0 

'0 

H 

o 

cn 

o 

H 

o 

O) 

0 

o 

H 

d 

■O 

0 

■g 

'c 

H 

Q. 

0 

01 

0 

ü 

0 

o 

0 

ü 

0 

H 

c 

0 

'(fi 

0 

c 

H 

0 

L_ 

o 

H 

0 

L_ 

o 

H 

0 

L_ 

:0 

H 

C 

0 

0 

'c 

0 

E 

L_ 

D 

H 

0 

■D 

C 

0 

CD 

3 

0 

C 

0 

L_ 

3 

c 

L_ 

0 

CD 

C 

3 

0 

D 

CD 

D 

L_ 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

< 

cn 

3 

c 

0 

(fi 

0 

0 

3 

LU 

< 

> 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


abgelehnte 

Schengenvisa 

2011 

3.6911 

r^ 

CD 

2491 

a> 

CO 

CO 

4521 

CM 

CM 

CD 

a> 

abgelehnte 

Schengenvisa 

2012 

LO 

CO 

CO 

o 

CO 

LO 

o 

CO 

LO 

227 

991. 

LO 

CM 

o 

CD 

Entwicklung in % 

r^ 

CD 

34,54 

CM 

cd" 

N. 

co 

cm" 

-4,84 

- 

06‘6 

Entwicklung in 
Zahlen 

3.075 

CD 

CO 

CM 

CM 

CD 

91. 1. 

00 

CO 

cd 

1 

CD 

CD 

O 

CD 

CD 

CD 

erteilte 

Schengenvisa 

2011 

LO 

Csl 

LO 

00 

CM 

00 

CO 

CO 

CD 

LO 

00 

69.157 

00 

LO 

1.621.745 

erteilte 

Schengenvisa 

2012 

o 

o 

CD 

<3 

LO 

1.114 

8.307 

4.966 

608'99 

1.760 

1.782.351 

AV-ORT 

’co 

3 

Q 

Caracas 

Hanoi 

Ho-Chi-Minh-Stadt 

Minsk 

Nikosia 

Gesamt 

Land 

LU 

< 

> 

IVenezuela 

IVietnam 

IVietnam 

IWeißrussland 

IZypern 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


erteilte D-Visa 
2012 

CO 

CD 

2.2441 

544| 

C7> 

CD 

1041 

7411 

o 

LO 

5941 

CD 

CO 

LO 

o 

o 

N. 

o 

00 

LO 

1.1141 

1961 

CD 

N. 

CO 

LO 

CM 

LO 

CO 

00 

CJ> 

1 

CO 

CO 

94| 

CD 

CM 

CM 

717| 

D 

94| 

CD 

CO 

CD 

7941 

00 

co 

00 

1.5561 

o 

CM 

cd 

6.0471 

CD 

O 

CM 

D 

CO 

CO 

co 

G) 

CD 

Entwicklung in % 

15,70 

-19,33 

15,75 

-27,25 

-2,73 

-36,98 

-13,60 

-35,32 

-38,69 

-13,35 

-100,00 

67,12 

-67,02 

39,45 

-100,00 

-22,30 

-49,20 

330,37 

CO 

CO 

cm" 

00 

1 

1 

00‘0 

-100,00 

O 

o 

o" 

o 

1 

-41,33 

o" 

1 

CO 

1 

-73,23 

15,71 

-41,38 

99,04 

62,34 

-31,19 

-100,00 

-18,24 

500,00 

60,37 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2011 

38,78 

Csl 

o 

oo"' 

25,20 

35,12 

29,26 

ZZ‘6 

90‘Z 

CD 

CO^ 

o 

o 

cd" 

r^ 

CD 

oo" 

CM 

N. 

LO" 

LO" 

CM 

00 

cm" 

11,61 

11,11 

00 

CM 

CD 

CM 

CM 

cd" 

CO 

r^ 

LO" 

CM 

CO 

LO" 

LO 

ID 

o 

o 

o" 

CO 

co" 

15,38 

CO 

co 

cd" 

D 

D 

CM 

co" 

CM 

O) 

N. 

d" 

O) 

Z8‘0 

CM 

co" 

O) 

co 

cm" 

D 

cd" 

cm" 

CO 

co 

(J)" 

CM 

00‘0 

19,58 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2012 

44,87 

r^ 

cd"' 

29,17 

25,55 

CD 

co" 

CM 

00 

ID 

o 

cd" 

CM 

00 

cm" 

00 

C7>" 

00 

oo" 

00‘0 

LO 

oo" 

CO 

C7> 

o" 

16,19 

00‘0 

12,65 

CD 

co" 

CD 

CD^ 

CM 

CT) 

o" 

1 

oo‘o 

00‘0 

o 

o 

o" 

CD 

O) 

CO 

D 

00 

CD 

cd" 

D 

D 

CM 

cm" 

D 

o" 

CM 

cd" 

co 

co 

co" 

O 

D 

O 

O 

o" 

CM 

CM 

50,00 

o 

co 

Entwicklung in % 

-7,43 

r^ 

LO 

cd"* 

1 

-56,25 

-28,96 

12,95 

-30,77 

cd" 

1 

00 

O 

oo" 

CM 

1 

-36,20 

25,00 

-100,00 

155,56 

-66,47 

CO 

r^" 

LO 

-100,00 

-19,29 

-46,48 

176,92 

-78,05 

1 

o 

o 

o" 

-100,00 

-100,00 

-42,11 

12,00 

-35,63 

-72,73 

27,45 

CO 

co 

co" 

co 

1 

132,07 

84,25 

-21,89 

o 

o 

o 

o 

1 

35,91 

100,00 

43,19 

Entwicklung in 
Zahlen 

CD 

O 

T“ 

1 

LO 

O 

1 

CO 

1 

CD 

CM 

LO 

1 

CM 

CO 

1 

LO 

1 

CD 

1 

LO 

CM 

1 


o 

1 

CD 

LO 

CO 

1 

o 

o 

CM 

CM 

1 

N. 

CM 

1 

CO 

CO 

1 

CO 

CM 

CM 

CO 

1 

1 

o 

1 

CM 

1 

CD 

1 

CO 

1 

CO 

1 

CM 

D 

1 

1.462 

1.797 

-1.213 

CM 

1 

in 

CD 


N. 

in 

CM 

AV-ORT 

Kabul 

Kairo 

Tirana 

Algier 

Luanda 

Buenos Aires 

Eriwan 

Baku 

Addis Abeba 

Canberra 

Melbourne bis Anf. Feb 12 

Sydney 

Manama 

Dhaka 

Brüssel 

Cotonou 

La Paz 

Sarajewo 

Gaborone 

Brasilia bis 15.08.11 

Porto Alegre 

Recife 

Rio de Janeiro 

Sao Paulo 

Sofia 

Ouagadougou 

Santiago de Chile 

Chengdu 

Hongkong 

Kanton 

Peking 

Shanghai 

San Jose 

Abidjan 

Kopenhagen 

Santo Domingo 

Land 

lAfghanistan 

lAgypten 

lAlbanien 

lAlgerien 

lAngola 

lArgentinien 

lArmenien 

lAserbaidschan 

lAthiopien 

lAustralien 

lAustralien 

lAustralien 

iBahrain 

iBangladesh 

iBelgien 

iBenin 

iBolivien 

iBosnien u. Herzegowina 

iBotsuana 

iBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

iBulgarien 

iBurkina Faso 

IChile 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

ICosta Rica 

ICote d'lvoire 

iDänemark 

iDominikan. Republik 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


erteilte D-Visa 
2012 

r^ 

r^ 

1.0721 

o 

CM 

CD 

00 

CM 

o 

CO 

CD 

CD 

CM 

CM 

LO 

o 

LO 

r^ 

CD 

6731 

1071 

CD 

CO 

26{ 

CO 

LO 

CD 

CD 

CO 

CM 

CO 

CO 

{9(9 

LO 

CO 

2.378{ 

2.212{ 

187{ 

00 

co 

2.569{ 

CD 


1701 

CD 

39| 

o 

co 

co 

467| 

G) 

CM 

1.5631 

LO 

1^ 

CO 

CO 

O) 

CM 

Entwicklung in % 

-38,69 

-78,13 

o 

CO 

CO 

CO 

00‘0 

-100,00 

275,28 

-3,39 

-19,82 

-100,00 

CD 

co" 

CM 

121,91 

46,93 

O 

CM 

co" 

1 

00‘0 

-34,26 

39,49 

CD 

O 

CD 

CD 

CD 

lo" 

CO 

o 

co 

-23,55 

-43,82 

-62,56 

19,45 

-25,25 

o 

o 

o" 

-79,32 

-62,67 

-13,14 

-72,30 

-76,22 

-53,68 

-35,00 

-26,90 

-2,54 

-15,25 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2011 

r^ 

a> 

Ln' 

12,71 

00‘0 

00‘0 

66,67 

LO 

cd" 

10,92 

29,41 

22,22 

LO 

CD^ 

CO 

CO 

cm" 

O) 

56,91 

o 

o 

o" 

10,10 

o 

O) 

LO" 

66‘0 

CT) 

CM^ 

00 

co 

oo" 

N. 

CM 

co" 

CO 

lo" 

LO 

00 

LO" 

19,95 

CO 

o 

lo" 

o 

o 

o" 

10,06 

LO 

CM 

oo" 

00 

1^" 

CD 

LO 

LO" 

CD^ 

13,58 

o 

CM 

o" 

LO 

LO 

oo" 

27,92 

CD 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2012 

CD 

CD 

CO 

00 

r^ 

cnT 

33,33 

00‘0 

00‘0 

23,08 

10,55 

23,58 

00‘0 

CT) 

CD 

co" 

CO 

CM 

cd" 

CO 

CD 

cm" 

55,09 

oo‘o 

CD 

cd" 

CO 

CM 

co" 

00 

LO 

cm" 

LO 

X“ 

1^ 

oo" 

O 

LO 

cm" 

O) 

cm" 

CT) 

cm" 

23,83 

CD 

1^ 

co" 

o 

o 

o" 

00 

o 

cm" 

00 

o 

co" 

00 

cd" 

LO^ 

T“ 

G> 

CO 

o" 

CM 

cd" 

CO 

CD 

cd" 

LO 

CM 

cd" 

27,21 

00 

1^ 

co" 

Entwicklung in % 

-33,89 

-93,33 

400,00 

00‘0 

-100,00 

275,00 

-8,03 

-13,90 

-100,00 

94,00 

144,60 

100,00 

oLe 

00‘0 

185,99 

-26,07 

131,94 

CO 

o 

co 

00 

1^ 

lo" 

-12,36 

-25,84 

-23,70 

CD 

00 

O) 

-21,43 

o 

o 

o" 

-82,81 

-75,00 

-15,25 

-72,73 

-73,33 

10,23 

-21,64 

co 

co 

co" 

1 

LO" 

1 

-40,63 

Entwicklung in 
Zahlen 

Csl 

O 

T“ 

1 

1 


o 

CM 

1 


"T“ 

N. 

1 

CT) 

CD 

1 

CM 

1 

r^ 

o 

CO 


CO 

CM 

O 

CO 

CO 

1^ 

co 

LO 

co 

1 

LO 

CT) 

1^ 

LO 

CM 

CD 

CD 

1 

CD 

1 

CM 

CO 

1 

CM 

CD 

CT) 

CM 

1 

o 

CO 

LO 

1 

CD 

1 

00 

1 

CM 

1 

1 

CT) 

CD 

1 

co 

1 

O 

CD 

1 

CO 

1 

AV-ORT 

o 

’d 

o 

Skopie 

San Salvador 

Tallinn 

Helsinki 

Paris 

Tiflis 

Accra 

Athen 

Edinburgh 

London 

Guatemala-Stadt 

Conakry 

Tegucigalpa 

Bangalore ab 15.09.11 

Chennai (Madras) 

Kalkutta 

Mumbai 

New Delhi 

Jakarta 

Bagdad 

Erbil 

Teheran 

Dublin 

Reykjavik 

Tel Aviv 

Rom 

Kingston 

Osaka-Kobe 

Tokio 

Sanaa geschlossen 6.6.11- 
26.02.12 

Amman 

Phnom Penh 

Jaunde 

Ottawa 

Land 

lEcuador 

|EJR Mazedonien 

|EI Salvador 

lEstland 

iFinnland 

iFrankreich 

iGeorgien 

iGhana 

iGriechenland 

iGroßbritannien 

IGroßbritannien 

{Guatemala 

{Guinea 

{Honduras 

(Indien 

{Indien 

(Indien 

(Indien 

(Indien 

(Indonesien 

CO 

L_ 

CO 

L_ 

C 

CO 

L_ 

(Irland 

{Island 

(Israel 

{Italien 

(Jamaika 

{Japan 

(Japan 

Jemen 

{Jordanien 

(Kambodscha 

{Kamerun 

(Kanada 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


erteilte D-Visa 
2012 

414| 

4161 

4491 

8751 

CD 

00 

o 

CM 

5191 

1.9521 

< 7 ) 

co 

LO 

CM 

1.4961 

CD 

0 

CD 

CO 

00 

co 

LO 

O) 

T“ 

LO 

0 

CO 

CD 

co 

LO 

0 

CM 

1.5671 

0 

N. 

co 

co 

0 

LO 

CM 

CO 

0 

T“ 

5521 

CM 

N- 

2.4741 

r^ 

CM 

0 

CO 

CM 

CD 

00 

CD 

CO 

CO 

co 

LO 

LO 

CM 

00 

CO 

CM 

Entwicklung in % 

CO 

LO 

1 

CD 

00 

cm’' 

CO 

1 

o 

co^ 

1 

CT) 

nT 

1 

LO 

cd" 

CO 

LO 

o" 

CD 

O) 

lo" 

1 

CO 

CD 

co" 

N. 

r^ 

LO 

o" 

’T“ 

r^ 

CD 

oo" 

CM 

1 

o 

T“ 

lo" 

CM 

1 

r^ 

CD 

0" 

CD 

1 

CO 

T“ 

00" 

T“ 

1 

CO 

O) 

0" 

co 

CD 

N. 

N." 

CD 

1 

0 

0 

LO" 

CM 

00 

CD 

cm" 

CD 

LO 

00 ^ 

CD 

1 

0 

0 

0" 

0 

1 

0 

0 

0" 

00 

0 

lo" 

CM 

1 

CD 

0" 

LO 

LO 

CM 

1 

r^ 

r^ 

00" 

0 

0 

0" 

O) 

00 

cd" 

1 

r^ 

CD 

lo" 

1 

O) 

00" 

co 

1 

CM 

00 

LO" 

LO 

1 

00 

LO 

cd" 

1 

0 

LO 

00" 

CM 

1 

CO 

LO 

cm" 

CD 

CD 

co" 

CM 

1 

CO 

CM 

co" 

1 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2011 

o 

CO 

co" 

o 

CO 

LO^ 

CO 

LO 

CD 

o" 

CM 

CM 

cm" 

CM 

N. 

<J)" 

LO 

CD 

co" 

CO 

o" 

r^ 

< 7 ) 

CM 

CM 

cd" 

LO 

cd" 

CM 

CD 

CD 

cm" 

r^ 

r^ 

cd" 

T“ 

CD^ 

O) 

LO^ 

0 

0 

0" 

CO 

CD 

CM 

cm" 

CO 

r-- 

0 

0 

0" 

LO 

0 

0 

0" 

LO 

CM 

cm" 

CM 

0 

CD^ 

CD 

0^ 

CM 

0 

0 

0 

0" 

co 

CM 

LO" 

LO 

0" 

CM 

0 

LO 

00" 

0 

LO 

LO" 

0 

00 

co" 

CD 

00 

CD 

0 

co" 

N- 

co" 

CM 

O) 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2012 

CM 

r^ 

csT 

CM 

CO 

CO 

o" 

CT) 

CO 

co" 

G> 

CD 

o" 

r^ 

CD 

lo" 

CO 

O) 

co" 

CM 

LO 

cd" 

r^ 

co^ 

co 

LO 

co" 

O) 

CD 

O) 

CO 

CD 

0" 

CM 

LO 

0^ 

CO 

r^ 

co" 

LO 

co" 

00 

0 

0 

0" 

0 

CO 

0 

0" 

CM 

CD 

CD 

0" 

0 

0 

0" 

0 

0 

0" 

N. 

CD 

cd" 

00 

CM 

cm" 

r^ 

co 

lo" 

co 

0 

lo" 

0 

0 

0" 

00 

CD 

CM 

cd" 

O) 

lo" 

CO 

cm" 

N- 

co" 

r^ 

r^ 

cm" 

CO 

CM 

cm" 

CD 

0^ 

Entwicklung in % 

r^ 

Ln 

r^ 

LO 

oo'^ 

r^ 

1 

o 

CO 

1 

CO 

o 

o" 

1 

CD 

CM 

r^" 

LO 

CD 

LO" 

CD 

CM 

cjT 

1 

LO 

CM 

cm" 

( 7 ) 

CD 

CD 

cd" 

r^ 

CD 

cd" 

CM 

1 

CO 

'T“ 

lo" 

1 

CO 

LO_^ 

1 

CD 

r^ 

cm" 

CD 

1 

r^ 

lo" 

1 

CM 

CO^ 

00 

0 

0 

0" 

LO 

1 

0 

0 

LO" 

r^ 

1 

CM 

r^ 

co" 

O) 

0 

0 

0" 

0 

T“ 

0 

0 

0" 

0 

T“ 

1 

0 

0 

0" 

CM 

O) 

00" 

O) 

1 

1 

0 

r^ 

co" 

CM 

1 

r^ 

cm" 

1 

0 

0 

0" 

00 

CM 

0" 

LO 

co" 

1 

0 

0 

cd" 

1 

00" 

LO 

1 

LO 

LO 

co" 

0 

0 

0" 

1 

LO 

LO 

h-" 

N. 

00 

0" 

N- 

cm" 

1 

Entwicklung in 
Zahlen 

CO 

1 

LO 

C 7 > 

1 

N. 

CM 

LO 

1 

T“ 

CT) 

o 

CD 

1 

LO 

CO 


1 

CM 

1 

CD 

CD 

LO 

1 

CD 

1 

r^ 

CD 

1 

O) 

00 

CD 

LO 

1 

co 

1 

CD 

CD 

CD 

0 

CM 

1 

0 

N. 

CM 

1 

00 

CM 

1 

CM 

CO 

1 

’T“ 

LO 

1 

0 

LO 

CD 

T*“ 

1 

1 

LO 

CM 

CM 

1 

0 

CM 

1 

00 

LO 

1 

AV-ORT 

o 

C 

o 

L_ 

o 

H 

L_ 

<D 

> 

O 

ü 

c 

CO 

> 

cc 

E 

< 

CO 

c 

CO 

(/) 

< 

CO 

o 

Q 

!5 

o 

L_ 

'rö 

Z 

0 

ü 

(/) 

m 

0 

o 

cn 

o 

CQ 

0 

ifi 

0 

C 

D) 

c 

0 

'Ö5 

c 

:0 

üT 

■5 

0 

0 

CO 

0 

C 

^4— • 
(/) 

CL 

0 

L_ 

CD 

0 

N 

0 
c 
c 
0 
> 
0 

1 

0 

0 

c 

0 

^ 4 —' 

c 

0 

> 

0 

D) 

bl 

L_ 

‘Ö) 

CQ 

CD 

CM 

1 

CO 

co 

c 

0 

(/) 

(/) 

0 

0 

0 

0 

O) 

.0 

ö 

Q. 

H 

0 

C 

D) 

L_ 

0 

E 

0 

X 

CM 

0 

CD 

0 

!q 

0 

> 

0 

c 

0 

c 

0 

c 

< 

CM 

CO 

0 

CO 

0 

0 

5 

CD 

c 

0 

□ 

L_ 

0 

Q. 

E 

0 

0 

0 

0 

_x 

0 

E 

0 

CQ 

0 

0 

0 

> 

0 

0 

01 

0 

ü 

_x 

0 

0 

0 

Z 

■0 

0 

co 

1 

0 

_X 

x 

0 

0 

C 

'0 

0 

L_ 

0 

0 

CQ 

c 

0 

3 

CO 

0 

1^ 

‘0 

0 

0 

ü 

0 

CD 

■0 

0 

ü_ 

0 

Q. 

0 

c 

CD 

c 

0 

01 

TD 

C 

§ 

Land 

CO 

■D 

CO 

c 

CO 

CO 

■D 

CO 

c 

CO 

c 

CO 

(/) 

ü 

CO 

(/) 

CO 

c 

CO 

(/) 

ü 

CO 

(/) 

CO 

L_ 

CO 

CO 

CO 

‘c 

0 

c 

0 

(/) 

'co 

L_ 

c 

0 

E 

0 

o 

o 

05 

C 

o 

0 

0 

L_ 

o 

0 

0 

L_ 

0 

0 

> 

0 

UJ 

0 

c 
0 
^4— ' 

0 

0 

L_ 

0 

0 

5 

(/) 

0 

0 

■0 

c 

_0 

0 

c 

0 

c 

0 

Lj 

c 

0 

>% 

Lj 

c 

0 

0 

0 

Lj 

O) 

L_ 

0 

E 

0 

X 

0 

L_ 

0 

0 

0 

CD 

0 

■Q 

0 

g 

0 

0 

0 

'0 

>> 

0 

0 

"cö 

0 

0 

0 

_x 

0 

L_ 

0 

c 

0 

'c 

0 

0 

L_ 

0 

0 

_x 

x 

0 

0 

■0 

0 

0 

0 

CD 

C 

0 

0 

L_ 

CD 

0 

C 

s 

c 

0 

_X 

!q 

E 

0 

0 

0 

L_ 

0 

E 

c 

0 

E 

0 

z 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


erteilte D-Visa 
2012 

r^ 

co 

CD 

CM 

CO 

CM 

CD 

o 

LO 


G) 

CT) 

LO 

N. 

CD 

CO 

00 

LO 

LO 

LO 

CM 

00 

CO 

LO 

CD 

LO 

00 

CO 

CO 

CD 

00 

LO 

CO 

0 

co 

CD 

CD 

LO 

co 

LO 

LO 

CD 

CD 

CD 

LO 

LO 

CD 

CD 

LO 

CO 

2.0021 

CD 

co 

00 

CD 

CO 

LO 

0 

CO 

co 

CD 

r^ 

CM 

0 

CM 

CM 

CO 

0 

00 

v“ 

00 


Entwicklung in % 

LO 

LO 

1 

O 

LO 

CO^ 

CM 

1 

O 

CT) 

cd" 

N. 

O 

o 

o" 

o 

1 

CT) 

o 

r^ 

1 

T“ 

oo" 

T“ 

1 

O 

o 

o" 

CD 

CD 

N." 

CM 

1 

CO 

cm" 

CM 

1 

CD 

LO 

cd" 

LO 

LO 

o" 

CO 

r^ 

CD 

cm" 

CO 

1 

0 

0 

0" 

0 

1 

0 

0 

0" 

0 

1 

0 

0 

0" 

CM 

1 

CD 

0 

0" 

T“ 

1 

0 

co 

co" 

co 

CD 

0 

0 

0" 

0 

1 

N. 

0^ 

CD 

r^ 

T“ 

cm" 

1 

co" 

CD 

CD 

00 

LO" 

1 

0 

0 

0" 

0 

0 

LO" 

CM 

CM 

CM 

cd" 

CM 

1 

CD 

cd" 

1 

LO 

1 

0 

0 

0" 

0 

0 

0 

0" 

0 

1 

LO 

cm" 

T“ 

1 

CD 

LO 

cm" 

0 

0 

N." 

LO 

1 

CD 

0 

co" 

CD 

1 

0 

0 

0" 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2011 

o 

r^ 

Csl 

CO 

00^ 

O 

O 

o" 


CD 

CT) 

CD 

00 

o" 

LO 

o 

o 

o" 

h- 

o" 

CM 

LO 

oo" 

CM 

cd" 

CM 

O 

cd" 

CO 

CD 

o" 

T“ 

0 

cm" 

CO 

CM 

cd" 

0 

LO 

LO" 

co 

r^ 

0 

0 

0" 

CM 

CM 

cm" 

CM 

CD 

00 

co" 

CD 

r^ 

0" 

T“ 

CD 

0" 

CO 

N. 

cm" 

CD 

cm" 

0 

0^ 

CO 

cm" 

LO 

0 

cd" 

1 

LO 

CM 

co" 

0 

0 

0" 

0 

0 

0" 

0 

T“ 

CM 

CM^ 

CO 

00 

0 

LO" 

h- 

0 

cm" 

CM 

00 

cm" 

0 

0 

0" 

Ablehnungs- 
quote Schengen 
2012 

r^ 

Csl 

CM 

o 

a> 

CD 

N-" 

o 

o 

o" 

G> 

LO 

cm" 

CM 

CD 

o 

o 

o" 

CO 

o" 

CT) 

CM^ 

r^ 

CD 

r^" 

CM 

00 

00^ 

CD 

CO 

h-" 

0 

0 

0" 

0 

0 

0" 

0 

LO 

CD 

cd" 

co 

co 

co" 

CD 

0 

0 

0" 

CD 

N. 

cm" 

CM 

LO 

cd" 

00 

N. 

LO 

cm" 

CD 

cm" 

LO 

CM 

cm" 

CM 

LO 

cd" 

N. 

0 

0" 

0 

CD^ 

’T“ 

0 

0 

0" 

0 

0 

0 

0" 

CD 

CD 

cd" 

CM 

CM 

LO" 

CD 

00 
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c 

O 

c 

0 

03 

C 

0 

Q_ 

0 

03 

C 

0 

CO 

'0 

0 

0 

c 

0 

CO 

c 

0 

< 

C 

0 

03 

0 

C 

0 

Q. 

0 

0 

cn 

c 

E 

0 

Q 

0 

c 

0 

CO 

Land 

c 

CO 

C/D 

‘c 

CO 

1 

c 

0 

Q. 

CO 

=< 

c 

0 

'c 

CO 

-Q 

< 

c 

0 

'l_ 

0 

CO 

< 

0 

o 

CO 

c 

< 

c 

0 

[c. 

^4— ' 

c 

0 

CO 

L_ 

< 

c 

0 

'c 

0 

E 

L_ 

< 

c 

0 

ü 

0 

■Q 

0 

L_ 

0 

0 

< 

C 

0 

■q. 

o 

< 

c 

0 

"cö 

L_ 

0 

D 

< 

c 

0 

0 

L_ 

0 

D 

< 

c 

0 

0 

L_ 

0 

D 

< 

C 

'0 

L_ 

0 

CQ 

0 

0 

■D 

0 

03 

C 

0 

CQ 

c 

0 

’o) 

0 

CQ 

_c 

'c 

0 

CQ 

C 

0 

;> 

ö 

CQ 

0 

C 

> 

O 

03 

0 

N 

L_ 

0 

X 

d 

c 

0 

'c 

0 

o 

CQ 

0 

c 

0 

o 

0 

o 

CQ 

c 

0 

0 

0 

L_ 

CQ 

C 

0 

0 

0 

L_ 

CQ 

c 

0 

0 

0 

L_ 

CQ 

c 

0 

0 

0 

L_ 

CQ 

C 

0 

0 

0 

L_ 

CQ 

c 

0 

'l_ 

0 

03 

O 

CQ 

o 

0 

0 

LL 

0 

C 

L_ 

o 

CQ 

_0 

o 

0 

c 

O 

0 

c 

O 

0 

C 

O 

0 

c 

0 

0 

c 

0 

0 

0 

01 
0 

0 

0 

ü 

0 

L_ 

ö 

> 

0 

0 

ü 

L_ 

0 

E 

0 

c 

:0 

Q 

0 
Q. 
0 

01 

d 

0 

'c 

E 

0 

Q 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in 
Zahlen 

CM 

|09- 

o 

LO 

1 

CM 

LO 

1 

1 

LO 

a> 

1 

a> 

1 



CO 

1 

r^ 

1 

CO 

CM 

CM 

-395{ 

a> 

170{ 

1 

CM 

CM 

1 

CM 

1 

CM 

1 

-4091 

CO 

1 

o 

LO 

1 

00 

LO 

1 

CM 

00 

1 

LO 

1 

-23 

1 

1 

a> 

CD 

1 

abgelehnte D- 
Visa 2011 


411 

o 

00 

00 

o 

o 

N. 

CM 

LO 

CM 

CM 



CO 

a> 

oo 

CO 


a> 

714 

CM 

961 

599 

CD 

CM 

CM 

CO 

O 

T“ 

00 

o 

o 


o 

CO 

CD 

147 

LO 

CO 

LO 

a> 

CO 

CJ> 

CO 


9ZZ 

CD 

CM 

abgelehnte D- 
Visa 2012 

CO 

00 

361 

o 

CO 

O 

CO 

CD 

00 

269 

O 

CO 

CM 

CM 

CM 

o 

CD 

CD 

CO 


CD 

CM 

a> 

CO 

'T“ 

CM 

CD 

CD 

CO 

00 

00 

O 

T“ 

o 

CM 

00 

599 


o 

CM 

a> 

00 


LO 

o 

CD 

oo 

a> 

CO 

867 

O 

Entwicklung in % 

oe‘9 

-2,55 

-33,33 

-15,79 

69‘t 

T“ 

T“ 

-0,31 

-2,38 

66,67 

-15,19 

-6,79 

12,63 

38,71 

85,71 

00 

CD 

cd"' 

CD 

-46,43 

a> 

CM 

11,92 

-5,78 

11,44 

-41,56 

-51,90 

CD 

CD^ 

19,61 

-66,67 

-2,86 

18,67 

21,88 

-0,60 

42,81 

95,45 

75,03 

19,05 

CO 

CM 

co" 

-10,40 

Entwicklung in 
Zahlen 

CM 

-28 

o 

1 

CO 

1 

CM 

00 

1 

1 

o 

CD 

CM 

1 

a> 

1 

CM 

CM 

CM 

T“ 

5.729 

-2.884 

LO 

CO 

00 

CD 

CO 

CD 

1 

227 

CO 

CO 

1 

1 

CM 

o 

CM 

1 

LO 

1 

CO 

1^ 

N. 

CM 

1 

140 

CO 

CD 

0Z9 

CM 

’T“ 

CM 

CO 

1 

erteilte D-Visa 
2011 

CO 

LO 

o 

o 

o 

CO 

a> 

CD 

CM 

CM 

CM 

1.270 

CO 

CD 

O 

a> 

CJ> 

ZZL 

LO 

C7> 

CM 

CD 


6Z6 

CM 

CM 

CD 

480 

CD 

00 

O 

CO 

2.524 

1.985 

o 

CM 

CO 

a> 

2.527 

LO 

CO 

LO 

a> 

CO 

CM 

CO 

CM 

CO 

CO 

LZZ 

CD 

CD 

893 

CO 

CD 

1.299 

LZZ 

AV-ORT 

o 

O 

Skopje 

San Salvador 

Tallinn 

Helsinki 

Paris 

Tiflis 

Accra 

Athen 

Edinburgh 

London 

Guatemala-Stadt 

Conakry 

Tegucigalpa 

Bangalore ab 15.09.11 

Chennai (Madras) 

Kalkutta 

Mumbai 

New Delhi 

Jakarta 

Bagdad 

Erbil 

Teheran 

Dublin 

Reykjavik 

Tel Aviv 

Rom 

Kingston 

Osaka-Kobe 

Tokio 

Sanaa geschlossen 6.6.11- 
26.02.12 

Amman 

Phnom Penh 

Jaunde 

Ottawa 

Land 

lEcuador 

|EJR Mazedonien 

|EI Salvador 

lEstland 

iFinnland 

iFrankreich 

iGeorgien 

iGhana 

iGriechenland 

iGroßbritannien 

IGroßbritannien 

{Guatemala 

{Guinea 

{Honduras 

(Indien 

{Indien 

(Indien 

(Indien 

(Indien 

(Indonesien 

(Irak 

(Irak 

(Iran 

(Irland 

{Island 

(Israel 

{Italien 

(Jamaika 

{Japan 

(Japan 

Jemen 

{Jordanien 

(Kambodscha 

{Kamerun 

(Kanada 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in 
Zahlen 


1 

CO 

1 

LO 

CM 

1 

o 

o 

CO 

LO 

CM 

CD 

a> 

CO 

1 

CT) 

1 

N. 

CO 

1 

1041 

<7) 

O) 

CO 

1 

CM 

<7) 

26| 

37 

CM 

1 

o 

o 

1 

1 

LO 

CM 

1 

CM 

1 

CD 

1 

CM 

O) 

1 

o 

CO 

T“ 

1 

CD 

1 

CD 

CO 

1 

26| 

LO 

CD 

-21 1 

abgelehnte D- 
Visa 2011 

CO 

CM 

a> 

LO 

CD 

CD 

CO 

LO 

CO 

O 

CO 

O 

o 


CD 

Z96 

LO 

O 

CO 

CD 

CD 

LO 

CO 

CO 


N. 

CD 


CT) 

CD 

00 

LO 

CD 

CD 

CO 

CD 

CT) 

LO 

O) 

T“ 

O 

CD 

CD 

CD 

CM 

LO 

O 

CM 

abgelehnte D- 
Visa 2012 

CO 

CM 


'r- 

LO 


CO 

LO 

00 

CD 

LO 

O 

CM 

CM 

CD 

CJ> 


N. 

O 

LO 

N. 

N. 

409 

O 


LO 

CM 

CM 

o 

o 

CM 




O) 

CO 

CM 

CO 

CO 


CO 

442 

CT) 

CM 

00 

CO 

h- 

CM 

CM 

LO 

O 

CD 

CO 

Entwicklung in % 

22,49 

15,56 

-15,76 

-12,50 

-9,52 

CO 

CM 

-14,36 

a> 

N. 

17,11 

-19,35 

CO 

CD 

nT 

CD 

O 

co" 

15,91 

28,72 

27,45 

-25,00 

75,21 

132,49 

9300,00 

CD 

00 

1^ 

-36,84 

-61,54 

-15,34 

-67,69 

-89,38 

CO 

N. 

co" 

-33,80 

-1,52 

-12,00 

LO" 

63,39 

-9,84 

-12,98 

CO 

CO 

nT 

Entwicklung in 
Zahlen 

CD 

CD 

LO 

CO 

1 

LO 

CM 

1 

00 

1 

O 

CD 

CM 

N. 

CO 

1 


CO 

’T“ 

CD 

1 

CD 

O 

N. 

O 

1.316 

T“ 

CO 

CM 

CO 

1 

00 

CO 

CO 

CT) 

00 

LO 

CD 

LO 

CM 

N. 

N. 

1 

CD 

1 

o 

o 

1 

1 

CO 

1 

CO 

CM 

1 

r^ 

1 

CO 

CD 

1 

CD 

1^ 

CD 

1 

N. 

LO 

1 

CD 

erteilte D-Visa 
2011 

CO 

CO 

CO 

O 

CD 

CO 

CO 

CO 

LO 

O 

o 

o 

00 

CO 

CJ> 

909 

cq 

CD 

CO 

1.390 

3.499 

8.272 

397 

CM 

O 

CM 

LO 


r^ 

CD 

LO 

00 

CM 

00 

209 

CD 

CM 

Z99 

LO 

CD 

o 

CD 

LO 

CO 

CO 

CM 


CD 

00 

O 

CO 

LO 

CM 

LO 

CD 

CO 

CM 

’T“ 

CD 

CD 

CO 

LO 

AV-ORT 

Toronto 

Vancouver 

Almaty 

Astana 

Doha 

Nairobi 

Bischkek 

Bogota 

Kinshasa 

Piöngiang 

Seoul 

Pristina 

Zagreb 

Havanna 

Kuwait 

Vientiane 

Riga 

Beirut 

Tripolis geschlossen 3.3.-24.9.11 

Wilna 

Luxemburg 

Antananarivo bis 16.04.12 

Lilongwe bis 31.03.12 

Kuala Lumpur 

Bamako 

Valletta 

Rabat 

Nouakchott 

Mexiko-Stadt 

Chisinau 

Ulan Bator 

Podgorica seit 17.03.11 

Maputo 

Rangun 

Windhuk 

Land 

iKanada 

iKanada 

1 Kasachstan 

1 Kasachstan 

1 Katar 

iKenia 

iKirgistan 

iKolumbien 

1 Kongo 

1 Korea 

1 Korea 

1 Kosovo 

1 Kroatien 

iKuba 

1 Kuwait 

iLaos 

1 Lettland 

iLibanon 

Libyen 

iLitauen 

iLuxemburg 

iMadagaskar 

iMalawi 

iMalaysia 

CO 

iMalta 

iMarokko 

iMauretanien 

iMexiko 

3 

CO 

■O 

o 

’co 

o 

O) 

c 

o 

iMontenegro 

iMosambik 

iMyanmar 

iNamibia 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in 
Zahlen 

O 

Csl 


CD 

1 

N. 

CO 

1 

1 

CO 

Ln 

1 

CO 

1 

CO 

1 

CD 

N. 

CO 

00 

T“ 

1 

00 

1 

00 

1 

N. 

1 

o 

1 

o 

CD 

CM 

CO 

CD 

1 

a> 

CO 

CO 

CD 

r^ 

CD 

CO 

oo 

1 

CM 

1 

CM 

1 

o 

Ln 

1 

CM 

CM 

1 

o 

1 



abgelehnte D- 
Visa 2011 

Csl 

00 

T“ 


00 

CD 

N. 

CO 

T“ 

00 

T“ 

CD 

Ln 

CO 


CM 

CD 

CJ> 

<7> 

o 

CM 

a> 

00 

o 

CO 

CO 

a> 

CM 

Ln 

N- 

a> 

T*“ 


'Tj- 

O 

a> 

Ln 

00 

CO 

CM 


1 

00 

CM 

00 

CM 

Ln 

CD 

CM 

CM 

N. 

co 

co 

Ln 


abgelehnte D- 
Visa 2012 

Csl 

o 

Csl 

Ln 

CM 

CO 

CM 

C7> 

T“ 

'T“ 

CM 

o 

r^ 

00 

00 

Ln 

OO 

T“ 

CM 

CM 

00 

o 

CM 

CM 

G> 

00 

N- 

o 

CO 

CO 

N. 

Ln 

N. 

a> 

CM 

Ln 

CM 

Ln 

CD 

o 

O 

T“ 

00 

r^ 

CM 

r^ 

CD 

O 

00 

CD 

co 

r^ 

Ln 

o 

Entwicklung in % 

Csl 

G> 

CD^ 

T“ 

1 

CD 

00 

nT 

1 

CD 

00 

cnT 

o 

o 

cnT 

1 

CO 

CO 

o" 

1 

CD 

00 

nT 

CD 

O 

T“ 

Ln 

1 

G> 

CJ> 

1 

G> 

cd" 

1 

oo" 

CM 

co" 

(jT 

CM 

1 

CM 

N. 

o" 

1 

a> 

N. 

o" 

r^ 

r^ 

oo" 

1 

r^ 

Ln 

oo" 

CM 

CO 

00 

o" 

1 

N. 

co 

cm" 

CM 

1 

oo 

oo 

Ln" 

Ln 

r^ 

CM 

oo" 

a>" 

1 

CM 

o" 

1 

00 

CD 

(jT 

1 

o 

oo^ 

1 

CD 

cm" 

CO 

1 

CT 

CD 

co" 

CM 

o 

CT 

Ln" 

r^ 

oo 

oo" 

co 

00 

1 

O 

cm" 

1 

CT 

00^ 

1 

r^ 

r^" 

1 

o 

o 

o" 

Entwicklung in 
Zahlen 

LO 

Csl 

1 

o 

T“ 

1 


CD 

1 

G> 

CD 

1 

^r- 

CO 

C7> 

1 

CD 

r^ 

1 

r^ 

oo 

1 

N. 

N. 

Ln 

Ln 

CM 

1 

1 

Ln 

r^ 

o 

r^ 

1 

o 

1 

N. 

1 

a> 

T“ 

a> 

oo 

CM 

Ln 

1 

CD 

1 

CD 

OO 

1 

o 

1 

Ln 

'T“ 

1 

CM 

N. 

■<“ 

CM 

co 

1 

CT 

CD 

1 

CM 

1 

CD 

CD 

1 

o 

erteilte D-Visa 
2011 

CM 

Ln 

CD 

CO 

CM 

CD 

Ln 

o 

C7> 

o 

Ln 

oo 

CD 

CD 

00 

CM 

CM 

00 

CO 

CD 

CO 

'r- 

N. 

CM 

o 

’T“ 

CM 

G> 

CO 

G> 

CM 

CD 

Ln 

CD 

o 

oci 

o 

o 

CM 

CD 

N. 

CO 

CD 

r^ 

o 

Ln 

Ln 

N. 

CD 

CD 

CM 

CT 

CO 

o 

CM 

CD 

1 

CD 

CM 

00 

00 

CM 

CT 

CO 

CT 

r^ 

CM 

CT 

00 

CM 

CO 

CD 

O 

V“ 

00 

oo 

1^ 

AV-ORT 

XJ 

c 

CO 

E 

CO 

C 

O 

CT 

c 

0 

§ 

CO 

ä 

CO 

c 

CO 

E 

CO 

X 

L_ 

0 

E 

< 

CO 

'5' 

< 

tn 

o 

CT 

CO 

_l 

o 

U3 

O 

CO 

(/) 

CO 

c 

0 

§ 

X 

ro 

X 

ro 

E 

0 

_0 

!E 

ü 

0 

L_ 

0 

0 

0 

E 

0 

Ql 

0 

E 

0 

C 

0 

ü_ 

C 

O 

'o 

c 

(/) 

< 

0 

E 

Lj 

_0 

'E 

0 

0 

o 

0 

L_ 

0 

§ 

c 

O 

X 

0 

(/) 

(/) 

Lj 

0 

CT 

0 

0 

L_ 

0 

CQ 

CT 

L_ 

X 

_c 

0 

0 

0 

X 

X 

0 

L_ 

CT 

C 

'c 

0 

0 

(/) 

O 

0 

L_ 

X 

'w 

o 

5 

O 

z 

CT 

L_ 

X 

(fi 

L_ 

0 

0 

ü_ 

CO 

0 

0 

(/) 

_l 

CM 

O 

CM 

CD 

X 

0 

0 

X 

X 

q’ 

X 

0 

01 

E 

o 

ü 

o 

Cf) 

c 

L_ 

0 

ca 

L_ 

0 

0 

Q 

X 

0 

L_ 

CT 

0 

ca 

0 

L_ 

0 

L_ 

0 

I 

L_ 

D 

Q. 

0 

CT 

C 

'(/) 

CT 

L_ 

D 

X 

(fi 

0 

0 

L_ 

D_ 

Land 

"cö 

Q. 

0 

Z 

XJ 

c 

CO 

0 

0 

C/D 

0 

Z 

CO 

CT 

CO 

L_ 

CO 

ü 

z 

0 

X 

c 

CO 

L_ 

0 

X 

0 

z 

CO 

'l_ 

0 

CT 

z 

CO 

0 

CT 

z 

c 

0 

CT 

0 

O 

z 

c 

CO 

E 

O 

o 

'0 

L_ 

L_ 

0 

(/) 

o 

C 

0 

C/3 

0 

ü_ 

c 

0 

(/) 

0 

ü_ 

0 

0 

X 

0 

O 

0 

ü 

(/) 

'(/) 

c 

0 

c 

^4— ' 

(/) 

:0 

0 

ü_ 

0 

E 

0 

C 

0 

ü_ 

>% 

0 

CT 

0 

L_ 

0 

ü_ 

L_ 

0 

ü_ 

c 

0 

c 

■q. 

Q. 

Z 

ü_ 

C 

0 

O 

ü_ 

0 

CT 

X 

o 

ü_ 

0 

X 

c 

0 

01 

c 

0 

'c 

:0 

E 

01 

X 

c 

0 

0 

0 

01 

X 

c 

0 

(/) 

(/) 

0^ 

X 

c 

0 

(/) 

(/) 

01 

X 

c 

0 

w 

w 

or 

X 

c 

0 

w 

w 

or 

0 

X 

E 

0 

CO 

c 

0 

X 

0 

L_ 

< 

X 

D 

0 

CO 

c 

0 

X 

0 

L_ 

< 

X 

D 

0 

CO 

c 

0 

X 

0 

ü 

co 

N 

0 

ü 

CO 

"cö 

CT 

0 

c 

0 

co 

c 

0 

!q 

L_ 

0 

CO 

0 

5 

X 

0 

X 

E 

co 

L_ 

D 

Q. 

0 

CT 

C 

'(/) 

X 

D 

Q. 

0 

Ol 

0 

o 

co 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in 
Zahlen 

CM 

CM 


LO 

1 

CO 

CM 

1 

CO 

CM 

1 

99 

r^ 

co 

CM 

1 

LO 

1 

CD 

CD 

T“ 

CJ> 

1 

LO 

N. 

1 

CD 

1 

a> 

CD 

1 

-4231 

-205| 

1 

CD 

1 

<7> 

o 

CO 

1 



CO 

1 

o 

LO 

1 

CO 

1 

CO 

T“ 

1 

1 

LO 

1 

CO 

1 

r^ 

1 

CO 

CO 

o 

CM 

1 

abgelehnte D- 
Visa 2011 

CJ> 

LO 

CD 

100 

LO 

CM 

LO 

CD 

CO 

609 

CM 

CM 

CO 

CD 

CM 

CM 

o 

CO 

CM 

T“ 

CO 

LO 

o 

CO 

2.125 

CD 

N. 

CM 

CM 

CM 


LO 

CO 

CM 

’T“ 

o 

CO 


LO 

CO 

CO 

CO 

LO 

LO 

CD 

LO 

CD 

CM 

CM 

CO 

N. 

CO 

abgelehnte D- 
Visa 2012 

CD 

CM 

CJ> 

CD 

LO 

CO 

CM 

CM 

CM 

'T“ 

O) 

CM 

CM 

CO 

1^ 

a> 

CD 

CO 

CO 

CD 

CM 

LO 


LO 

361 

CM 

O 

696 

CD 

CO 

CM 

CD 

o 

LO 

LO 

CO 

CD 


CJ> 


O 

CM 

o 

CM 

CD 

CO 



CO 

LO 

99Z 

CO 

CM 

Entwicklung in % 

100,50 

C7> 

-0,17 

LO 

CM 

cd"' 

O 

CO 

o" 

1 

-42,86 

-94,48 

-15,07 

LO 

CM 

nT 

35,61 

-2,87 

-12,86 

CM 

CO 

96‘0 

40,84 

-5,85 

CO 

N. 

cm" 

-5,32 

-14,58 

6Z‘Z 

-1,83 

19,61 

171,43 

CO 

CO 

cd"" 

-4,44 

CO 

a> 

co" 

30,00 

O 

CD 

co" 

-21,05 

IZ‘ZZ 

52,58 

CM 

aS 

-28,25 

-38,92 

Entwicklung in 
Zahlen 

3.990 

CO 

1 

N. 

-44 

o 

CD 

1 

-1.832 

CM 

CM 

1 

LO 

CO 

CO 

N. 

CO 

CO 

1 

r^ 

CM 

1 

CO 

CM 

CM 

O 

CD 

LO 

CO 

1 

CD 

CO 

a> 

CM 

1 

CM 

1 

CM 

N. 

1 

o 

CD 

CO 

CD 

1 

a> 

r^ 

CM 

LO 

CM 

1 

N. 

LO 

LO 

LO 

O) 

CO 

1 

CT) 

N. 

1 

erteilte D-Visa 
2011 

3.970 

339 

CO 

N. 

LO 

ZLZ 

427 

140 

1.939 

146 

1.173 

LO 

O 

CM 

2.895 

o 

CM 


209 

1.474 

LO 

CO 

CM 

cci 

4.894 

PZVZ 

144 

LO 

6.397 

LO 

CM 

CJ> 

o 

C7> 

CD 

CM 

CM 

O 

C7> 

CJ> 

CO 

LO 

99Z 

r^ 

a> 

LO 

LO 

a> 

CD 

CD 

CO 

o 

CM 

AV-ORT 

Laibach 

Madrid 

o 

.Q 

E 

o 

o 

O 

Kapstadt 

Pretoria 

Khartum geschlossen seit 
14.09.12 

Damaskus geschlossen seit 
20.01.12 

Duschanbe 

Taipei 

Daressalam 

Bangkok 

Lome 

Port-of-Spain 

Prag 

Tunis 

Ankara 

Istanbul 

Izmir 

Aschgabat 

Kampala 

Kiew 

Budapest 

Montevideo 

Atlanta 

Boston 

Chicago 

Houston 

Los Angeles 

Miami 

New York 

San Francisco 

Washington 

Taschkent 

Abu Dhabi 

Land 

ISIowenien 

ISpanien 

|Sri Lanka 

1 Südafrika 

ISüdafrika 

Sudan 

Syrien 

iTadschikistan 

iTaiwan 

iTansania 

iThailand 

o 

cn 

o 

H 

iTrinidad u. Tobago 

iTschechische Republik 

iTunesien 

iTürkei 

(D 

L_ 

o 

H 

iTürkei 

iTurkmenistan 

lUganda 

lUkraine 

lUngarn 

lUruguay 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

lUsbekistan 

LU 

< 

> 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in 
Zahlen 

a> 

a> 

1 

N. 

CM 

1 

CM 

1 

CO 

CM 

<J> 

LO 

CD 

csi 

1 

abgelehnte D- 
Visa 2011 

a> 

00 

CM 

LO 

309 

a> 

'r- 

100 


CM 

CM 

00 

CM 

abgelehnte D- 
Visa 2012 

CO 

o 

T“ 

CO 

CO 

CM 

00 

CM 

107 

CO 

CM 

CD 

22.657 

Entwicklung in % 

o 

CO 

CM 

15,08 

-5,96 

LO 

CO 

09‘8 

-6,52 

00 

CM 

Entwicklung in 
Zahlen 

CM 

49 

00 

CD 

1 


105 

CO 

1 

CO 

00 

erteilte D-Visa 
2011 

CJ> 

LO 

CM 

LO 

CM 

CO 

1.140 

00 

LO 

LO 

1.221 

CD 

162.258 

AV-ORT 

’co 

Q 

Caracas 

Hanoi 

Ho-Chi-Minh-Stadt 

Minsk 

Nikosia 

Gesamt 

Land 

LU 

< 

> 

IVenezuela 

IVietnam 

IVietnam 

IWeißrussland 

IZypern 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in % 

a> 

CD 

-23,771 

-54,501 

-47,981 

r^ 

1 

-39,651 

25,57| 

-24,921 

-38,591 

o 

o 

o 

o 

1 

47,87| 

CO 

o 

o" 

1 

-77,751 

-29,241 

o 

CD 

co" 

1 

62,531 

14,991 

-23,881 

0,00| 

1 

o 

CO 

LO 

1 

30,061 

CO 

co" 

co 

1 

-24,911 

350,271 

CD 

CD 

cd" 

CM 

00 

00^ 

1 

12,571 

CM 

CD 

o" 

CO 

-25,591 

8,25| 

o 

oo" 

1 

-76,421 

-28,961 

00 

oo" 

58,101 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2011 

20,67 

CM 

CO 

32,97 

o 

co'' 

CM 

10,81 

CD 

CO 

cd"' 

11,38 

13,32 

o 

cd"' 

CM 

O 

CO 

cjT 

CO 

CO 

19,15 

26,16 

13,25 

18,63 

r^ 

co^ 

o 

o 

00‘0 

LO 

LO^ 

G) 

cd" 

14,04 

LO 

CO 

CJ)" 

CD 

CO 

LO" 

CD 

co" 

CM 

co" 

00 

CJ)" 

CO 

co" 

r^ 

o 

co" 

LO 

CJ> 

oo" 

CJ) 

LO" 

co 

h-" 

10,05 

44,30 

10,83 

19,69 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2012 

CM 

O 

CM 

'r~‘ 

cd"' 

15,00 

14,57 

r^ 

LO 

C7> 


14,29 

10,00 

LO 

CO 

C7> 

O 

O 

O 

14,55 

CD 

cd"' 

CD 

CM^ 

18,51 

12,11 

30,28 

o 

CD 

LO" 

12,94 

00‘0 

1 

CO 

CO 

co" 

18,26 

CM 

CM 

cd" 

o 

16,39 

22,95 

LO 

LO" 

CD 

N. 

co" 


CD 

CD 

cd" 

CO 

cd" 

LO 

N. 

cd" 

r^ 

co 

cm" 

31,47 

12,87 

CO 

co 

Entwicklung in % 

CO 

O 

00^ 

1 

CJ> 

Gl 

1 

-47,25 

-53,49 

o 

o 

LO 

-37,25 

45,16 

-16,46 

-40,19 

o 

o 

o 

o 

1 

-77,78 

50,00 

-77,78 

17,67 

22,73 

73,68 

CD 

CO 

cd" 

CO 

-23,90 

00‘0 

1 

-52,00 

-12,50 

-34,78 

-36,54 

o 

o 

o" 

o 

o 

r^ 

co" 

-43,66 

40,91 

52,17 

-19,57 

13,71 

CD 

O 

co" 

-73,68 

-6,06 

o 

o 

o" 

82,76 

AV-ORT 

Kabul 

Kairo 

Tirana 

Algier 

Luanda 

Buenos Aires 

Eriwan 

Baku 

Addis Abeba 

Canberra 

Melbourne bis Anf. Feb 12 

Sydney 

Manama 

Dhaka 

Brüssel 

Cotonou 

La Paz 

Sarajewo 

Gaborone 

Brasilia bis 15.08.11 

Porto Alegre 

Recife 

Rio de Janeiro 

Sao Paulo 

Sofia 

Ouagadougou 

Santiago de Chile 

Chengdu 

Hongkong 

Kanton 

Peking 

Shanghai 

San Jose 

Abidjan 

Kopenhagen 

Santo Domingo 

Land 

lAfghanistan 

lAgypten 

lAlbanien 

lAlgerien 

lAngola 

lArgentinien 

lArmenien 

lAserbaidschan 

lAthiopien 

lAustralien 

lAustralien 

lAustralien 

iBahrain 

iBangladesh 

iBelgien 

iBenin 

iBolivien 

iBosnien u. Herzegowina 

iBotsuana 

iBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

iBulgarien 

iBurkina Faso 

IChile 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

ICosta Rica 

ICote d'lvoire 

iDänemark 

iDominikan. Republik 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in % 

r^ 

co 

a> 

a> 

CO 

1 

o 

o 

o 

-46,711 

51,921 

o 

T“ 

1 

CD 

O 

o" 

1 

CO 

CD^ 

CO 

1 

a> 

LO 

1 

o 

cq 

CM 

45,731 

-38,611 

-30,261 

99,85{ 

o 

LO 

oo" 

00 

-15,13{ 

CD 

CD 

O 

CD 

60,47{ 

cq 

1 

-24,79{ 

6,27| 

54,721 

-33,67| 

-49,051 

o 

o 

o 

-75,101 

-41,1 1| 

124,721 

CO 

o 

CD 

1 

o 

o 

o 

o 

1 

-70,30 

-56,201 

-78,821 

5,00| 

CM 

CM 

LO" 

LO 

1 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2011 

13,55 

o 

Csl 

CM 

oo‘o 

CO 

CD 

a> 

CM 

12,50 

12,27 

17,53 

32,70 

31,30 

12,22 

CM 

CD 

LO" 

LO 

CD 

oo'' 

o 

o 

co" 

CO 

Z9‘9 

oo‘z 

10,31 

cm'' 

1^ 

a> 

LO' 

19,18 

N. 

C7) 

LO' 

60‘6 

11,24 

28,51 

12,07 

oo‘o 

26,47 

27,32 

13,51 

1^ 

r^ 

co' 

T“ 

LO^ 

’T“ 

1^'' 

CO 

13,47 

CO 

CO 

37,40 

N. 

CO 

1^'' 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2012 

14,82 

25,19 

oo‘o 

15,79 

18,99 

10,54 

CM 

LO 

22,34 

12,79 

15,19 

C7> 

'r- 

oo'' 

CO 

LO" 

26,50 

13,33 

1^ 

co" 

LO 

N. 

oo"' 

CM 

CJ> 

co' 

00 

LO 

CT) 

CO 

o 

1^'' 

G> 

99‘6 

17,39 

18,91 

9I.‘9 

oo‘o 

a> 

LO 

cd'' 

16,09 

30,36 

a> 

o 

o 

o' 

CO 

o 

CJ> 

LO' 

LO 

CO 

co' 

39,27 

O 

CO 

co' 

Entwicklung in % 

16,90 

-12,17 

O 

o 

o 

-62,50 

66,67 

-14,85 

-0,37 

-42,22 

-46,34 

60‘6 

39,53 

CO 

CO 

co"^ 

CO 

1 

-18,42 

o 

o 

o 

o 

CO 

1273,68 

-55,32 

o 

o 

LO" 

1^ 

86,73 

-18,53 

-17,46 

-37,50 

-20,00 

-40,58 

-42,86 

O 

o 

o 

-80,95 

-39,46 

240,00 

-61,54 

-100,00 

-58,97 

-29,50 

-78,57 

CO 

-61,54 

AV-ORT 

o 

O 

Skopie 

San Salvador 

Tallinn 

Helsinki 

Paris 

Tiflis 

Accra 

Athen 

Edinburgh 

London 

Guatemala-Stadt 

Conakry 

Tegucigalpa 

Bangalore ab 15.09.11 

Chennai (Madras) 

Kalkutta 

Mumbai 

New Delhi 

Jakarta 

Bagdad 

Erbil 

Teheran 

Dublin 

Reykjavik 

Tel Aviv 

Rom 

Kingston 

Osaka-Kobe 

Tokio 

Sanaa geschlossen 6.6.11- 
26.02.12 

Amman 

Phnom Penh 

Jaunde 

Ottawa 

Land 

lEcuador 

|EJR Mazedonien 

|EI Salvador 

lEstland 

iFinnland 

iFrankreich 

iGeorgien 

iGhana 

iGriechenland 

iGroßbritannien 

IGroßbritannien 

{Guatemala 

{Guinea 

{Honduras 

(Indien 

{Indien 

(Indien 

(Indien 

(Indien 

(Indonesien 

(Irak 

(Irak 

(Iran 

(Irland 

{Island 

(Israel 

{Italien 

(Jamaika 

{Japan 

(Japan 

Jemen 

{Jordanien 

(Kambodscha 

{Kamerun 

(Kanada 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in % 

16,37| 

CM 

O 

CM 

1 

CO 

cm" 

CO 

LO 

cm" 

1 

o" 

T“ 

35,641 

CM 

CD 

co" 

CM 

45,081 

a> 

1 

r^ 

1 

00 

co 

co" 

1 

LO 

C7> 

1 

14,891 

CO 

LO 

a>" 

1 

-67,38| 

oo" 

o 

o 

co" 

1 

-44,831 

-85,32 

-38,751 

CD 

co" 

1 

20,12| 

-56,251 

-30,97| 

102,531 

-47,501 

-27,811 

00 

cm" 

OO 

00 

1 

LO 

CM 

co" 

1 

-56,981 

17,46| 

102,901 

112,561 

-86,331 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2011 

CM 

LO^ 

CO 

CM 

co' 

N. 

a> 

a>" 

14,24 

LO 

co" 

26,68 

22,90 

00 

CM 

LO" 

47,95 

co 

oz‘z 

21,56 

CD 

LO 

co" 

13,32 

35,44 

LO 

LO" 

10,00 

20,52 

58,33 

17,65 

69‘Z 

18,99 

38,10 

r^ 

oo" 

19,75 

28,57 

o 

CM 

11,25 

a> 

Ln" 

00 

o 

h-" 

15,90 

OO 

oo" 

OO 

LO 

CO 

CM 

cm" 

17,27 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2012 

CD 

CM 

LT) 

00 

LO 

cm" 

10,20 

13,88 

O 

CO 

co" 

36,19 

CO 

oo" 

CM 

CD 

CD 

N-" 

CM 

O 

30,56 

N. 

CD 

cd" 

17,69 

a> 

12,05 

11,56 

11,36 

a> 

CD 

C7>" 

11,32 

CD 

LO 

oo" 

00 

o" 


00 

cm" 

CM 

16,67 

CD 

LO" 

40,00 

15,00 

15,16 

16,07 

LO 

CD 

LO" 

LO 

00 

cd" 

00 

cd" 

22,13 

15,38 


CD 

CO 

cm" 

Entwicklung in % 

43,75 

CO 

CO 

oo" 

1 

-13,56 

-15,06 

o 

o 

o" 

98,55 

13,89 

60,40 

12,86 

-21,43 

-7,76 

-19,44 

34,10 

14,75 

-69,64 

66,67 

69,23 

14,94 

528,57 

co 

co 

co" 

co 

1 

O 

O 

o" 

-20,41 

-87,50 

O 

co" 

1 

-12,50 

-95,31 

-30,28 

o 

o 

o" 

r^ 

CD 

cd" 

1 

-15,00 

-59,09 

o 

o 

o" 

o 

o 

o 

o" 

o 

90,00 

-87,50 

AV-ORT 

Toronto 

Vancouver 

Almaty 

Astana 

Doha 

Nairobi 

Bischkek 

Bogota 

Kinshasa 

Piöngiang 

Seoul 

Pristina 

Zagreb 

Havanna 

Kuwait 

Vientiane 

Riga 

Beirut 

Tripolis geschlossen 3.3.-24.9.11 

Wilna 

Luxemburg 

Antananarivo bis 16.04.12 

Lilongwe bis 31.03.12 

Kuala Lumpur 

Bamako 

Valletta 

Rabat 

Nouakchott 

Mexiko-Stadt 

Chisinau 

Ulan Bator 

Podgorica seit 17.03.11 

Maputo 

Rangun 

Windhuk 

Land 

iKanada 

iKanada 

1 Kasachstan 

1 Kasachstan 

1 Katar 

iKenia 

iKirgistan 

iKolumbien 

1 Kongo 

1 Korea 

1 Korea 

1 Kosovo 

1 Kroatien 

iKuba 

1 Kuwait 

iLaos 

1 Lettland 

iLibanon 

Libyen 

iLitauen 

iLuxemburg 

iMadagaskar 

iMalawi 

iMalaysia 

CO 

iMalta 

iMarokko 

iMauretanien 

iMexiko 

3 

CO 

■O 

o 

'co 

o 

co 

c 

o 

iMontenegro 

iMosambik 

iMyanmar 

iNamibia 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in % 

CO 

CO 

1 

263,471 

-66,64| 

-46,541 

CO 

CM 

1 

CO 

CM 

CM 

oo'' 

OO 

1 

o 

CD 

1 

7,94| 

19,221 

98,751 

-24,30 

-82,721 

-36,411 

CD 

CD 

nT 

1 

-26,21 1 

92,83{ 

39,00{ 

71,89{ 

-45,05{ 

CO 

1^" 

co 

38,70{ 

00 

o 

cd" 

CM 

-29,971 

12,001 

1 

-30,751 

CO 

00^ 

1 

CM 

00 

co" 

CD 

1 

3,331 

co" 

1 

-74,361 

15,021 

-100,001 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2011 

26,22 

r^ 

CD^ 

12,50 

13,43 

CD 

CD 

Ln' 

21,32 

17,65 

N. 

CD 

cm'' 

CO 

CO 

o' 

23,46 

C73 

18,97 

- 

12,58 

12,40 

CO 

CJ> 

co' 

17,16 

o 

CO 

cd' 

35,85 

co 

cd" 

C73 

CO 

1^" 

12,00 

8Z‘8 

10,01 

o 

o 

oo" 

1 

14,99 

G> 

CM^ 

18,41 

18,90 

o 

o 

oo" 

10,92 

CD 

CD 

Ln" 

36,36 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2012 

00 

o 

Csl 

ZO‘9 

N. 

00 

LO 

CO 

24,46 

OO 

o 

cm'' 

O 

CM 

cm'' 

11,15 

27,97 

14,29 

14,36 

CM 

CJ> 

00‘8 

11,45 

o 

CJ> 

cm'' 

33,09 

CD 

LO 

LO'' 

14,49 

19,70 

co 

oo" 

10,25 

12,73 

12,68 

1.0‘Z 

96‘8 

00‘0 

CO 

co 

o" 

O 

CD 

co" 

1^ 

LO 

19,53 

17,44 

o 

00 

cm" 

LO 

cd" 

00‘0 

Entwicklung in % 

10,99 

275,00 

-75,00 

-48,68 

CO 

CO 

co' 

CO 

1 

oo 

CO 

CO 

co" 

00 

1 

-60,00 

-4,11 

18,49 

176,19 

-18,75 

-88,89 

-40,00 

-7,87 

co 

co 

co" 

co 

1 

206,90 

40,00 

CD 

CO 

cm" 

-31,58 

52,70 

29,55 

OZ‘9 

CM 

CM 

cd" 

co 

-35,47 

50,00 

1 

-18,75 

loo‘o 1 

-62,50 

CO 

o 

co" 

-5,82 

-76,92 

99‘Z 

o 

o 

o" 

o 

1 

AV-ORT 

Kathmandu 

Wellington 

Managua 

Amsterdam 

Abuja 

Lagos 

Oslo 

Maskat 

Wien 

Islamabad 

Karachi 

Ramallah 

Panama 

Asuncion 

Lima 

Manila 

Warschau 

Lissabon 

Kigali 

Bukarest 

Jekaterinburg 

Kaliningrad 

Moskau 

Nowosibirsk 

St. Petersburg 

Lusaka 

Diidda ab 14.07.2012 

Riad 

IStockholm I 

Bern 

Dakar 

Belgrad 

Harare 

Singapur 

Pressburg 

Land 

iNepal 

iNeuseeland 

iNicaragua 

iNiederlande 

iNigeria 

cc 

0 

03 

z 

iNorwegen 

C 

CC 

E 

O 

lÖsterreich 

iPakistan 

IPakistan 

Palästinensische Gebiete 

iPanama 

{Paraguay 

iPeru 

{Philippinen 

C 

0 

O 

ü_ 

(Portugal 

{Ruanda 

(Rumänien 

(Russland 

(Russland 

(Russland 

{Russland 

(Russland 

{Sambia 

(Saudi Arabien 

{Saudi Arabien 

(Schweden I 

{Schweiz 

(Senegal 

{Serbien 

(Simbabwe 

{Singapur 

(Slowak. Republik 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in % 

159,841 

o 

CO 

cm" 

1 

LO 

C7> 

cm" 

1 

cq 

G> 

1 

CM 

O 

co" 

1 

CM 

o" 

CD 

CD 

CM 

C7> 

1 

CD 

C7> 

24,151 

-26,27| 

31,651 

-86,41 1 

o 

o" 

1 

-34,41 1 

LO 

CM 

cm" 

1 

CD 

CD 

cd" 

1 

-26,031 

CO 

co" 

1 

10,081 

LO^ 

1 

9,08| 

o 

CM 

-73,691 

4,55| 

LO^ 

1 

-45,581 

-28,521 

CM^ 

-35,491 

CO 

00^ 

CD 

1 

-60,851 

LO 

CM 

C7>" 

CD 

N. 

o" 

1 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2011 

CM 

CM^ 

16,09 

14,75 

CM 

oo" 

CO 

LO 

C7> 

20,45 

23,90 

13,10 

O 

T“ 

LO" 

a> 

CD 

a> 

r^ 

CD 

C7> 

CO 

co 

CO 

co 

cd" 

19,62 

22,58 

20,41 

19,21 

14,98 

13,25 

21,03 

11,67 

19,05 

00‘0 

31,39 

o 

13,41 

26,83 

CO 

a> 

r^" 

CM 

90‘8 

17,95 

CM 

CM 

cm" 

20,55 

00 

N-" 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2012 

CO 

15,72 

12,84 

69‘0 

CO 

LO" 

CM 

CM 

co" 

LO 

CD 

O 

LO" 

12,06 

o 

CM 

LO" 

12,03 

co 

48,88 

zz‘z 

CO 

LO 

14,81 

17,91 

o 

cd" 

CO 

11,51 

LO 

co" 

CM 

11,49 

20,78 

CM 

CD 

CM 

co" 

LO 

00 

N-" 

14,60 

20,00 

CD 

oo" 

11,58 

r^ 

o 

oo" 

CO 

co 

o" 

00 

CO 

15,65 

Entwicklung in % 

432,65 

LO 

CD 

-15,00 

-92,00 

-51,11 

152,78 

-47,13 

-22,73 

CM 

LO 

CJ> 

72,73 

CM 

co 

o" 

co 

1 

CO 

-87,50 

-11,76 

-16,05 

-19,91 

-17,61 

CM 

O 

co" 

CO 

1 

-27,27 

21,95 

LO 

LO 

co" 

1 

CO 

co 

co" 

co 

o 

o 

o" 

o 

-79,07 

00‘0 

-42,86 

-39,39 

CO 

co 

co" 

co 

1 

-20,00 

-26,79 

-50,00 

co 

co 

oo" 

LO 

1 

47,98 

-46,51 

AV-ORT 

Laibach 

Madrid 

o 

.Q 

E 

o 

o 

O 

Kapstadt 

Pretoria 

Khartum geschlossen seit 
14.09.12 

Damaskus geschlossen seit 
20.01.12 

Duschanbe 

Taipei 

Daressalam 

Bangkok 

Lome 

Port-of-Spain 

Prag 

Tunis 

Ankara 

Istanbul 

Izmir 

Aschgabat 

Kampala 

Kiew 

Budapest 

Montevideo 

Atlanta 

Boston 

Chicago 

Houston 

Los Angeles 

Miami 

New York 

San Francisco 

Washington 

Taschkent 

Abu Dhabi 

Land 

ISIowenien 

ISpanien 

|Sri Lanka 

1 Südafrika 

ISüdafrika 

Sudan 

Syrien 

iTadschikistan 

iTaiwan 

iTansania 

iThailand 

o 

cn 

o 

H 

iTrinidad u. Tobago 

iTschechische Republik 

iTunesien 

iTürkei 

(D 

L_ 

o 

H 

iTürkei 

iTurkmenistan 

lUganda 

lUkraine 

lUngarn 

lUruguay 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

vsnl 

lUsbekistan 

LU 

< 

> 
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Anlage zu Frage 2 Erteilte und abgelehnte Schengen- und nationale Visa 2012 Stand: 28.02.2013 


Entwicklung in % 

a> 

r^ 

co 

1 

a> 

1 

CO 

cm’' 

1 

N. 

N. 

co' 

1 

LO 

cnT 

o 

CO 

LO' 

O 

a> 

co" 

1 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2011 

25,57 

13,79 

21,33 

00 

LO 

r^ 

LO 

13,21 

13,27 

Ablehnungs- 
quote D-Visa 
2012 

24,60 

X“ 

cd 

20,83 

15,16 

a> 

oo"' 

27,12 

11,52 

Entwicklung in % 

LO 

cq 

CM 

-36,54 

-8,74 

-10,08 

o 

o 

co^ 

CM 

128,57 

-8,72 

AV-ORT 

’co 

Q 

Caracas 

Hanoi 

Ho-Chi-Minh-Stadt 

Minsk 

Nikosia 

Gesamt 

Land 

LU 

< 

> 

IVenezuela 

IVietnam 

IVietnam 

IWeißrussland 

IZypern 
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Anlage zu Frage 4 Erteilte MJV weltweit 2011 und 2012 Stand: 28.02.2013 


Quote MJV zu 
erteilten 

Schengenvisa 2012 

CD 

CO^ 

CM 

CO 

CM 

35,291 

CO 

cd" 

CM 

T“ 

co" 

|00‘0 

r-- 

CD^ 

20,041 

9,79| 

0,661 

1 14,291 

5,091 

46,901 

cm" 

|00‘0 

LO 

O 

3,69| 

|60‘6 

o 

CO 

co" 

1 

5,26| 

0,001 

|00‘0 

00 

N." 

13,291 

CD 

CD 

CM 

CD 

CD^ 

|fZ‘9 

5,961 

T“ 

4,491 

37,141 

Summe MJV 2012 

CM 

CM 

CO 

O 

O 

CD 

CM 

CO 

CD 

CD 

LO 

o 

1.419 

LO 

CO 

LO 

CM 

00 

CO 

CO 


CO 

o 

LO 

2.843 

LO 

CO 

o 

LO 

LO 

CO 

o 

CO 

CO 

1 


o 

o 

CD 

CO 

CO 

N. 

LO 

CO 

CO 

N. 

CM 

2.311 

o 

o 

p 

CO 

CM 

CD 

CM 

erteilte 5- 

Jahresvisum 2012 

O 

463 

O 

O 


o 


O 

CM 

o 

o 

O 

CO 

N. 


o 

O 


o 

CM 

1 

o 

o 

o 


CM 

O 

o 

o 



CM 

1^ 

CM 

erteilte 3- 

Jahresvisum 2012 

o 

r^ 

00 

CO 

o 

o 

O 

o 

o 

CO 



o 

00 

CM 

CM 

CM 

CM 

o 

O 



o 

1 

o 

o 

o 


O 

O 


CM 

O 


h- 

CD 

LO 

O 


erteilte 2- 

Jahresvisum 2012 

o 

1.372 


o 

N. 

C7> 

o 

CO 

CO 

CM 

00 

CO 

o 


1^ 

CD 

CO 

CO 

LO 

o 

CO 

CM 

o 

1^ 

1 


o 

o 

LO 

CO 

O 

CM 

LO 


LO 

CM 

G> 

CO 

296 

LO 

erteilte 

Jahresvisum 2012 

CM 

CM 

CO 

CM 

CO 

00 

CO 

LO 

CD 

o 

1.189 

2.359 

CO 

CM 

o 

CM 

LO 

CO 

1.297 

LO 

r-- 

CM 

o 

CM 

LO 

CD 

CO 

CD 

CD 

1 

o 

o 

o 

CD 

CM 

CO 

CD 

LO 

o 

CD 

CO 

G) 

2.278 

CM 

00 

CO 

3.715 

LO 

AV-ORT 

Kabul 

Kairo 

Tirana 

Algier 

Luanda 

Buenos Aires 

Eriwan 

Baku 

Addis Abeba 

Canberra 

iMelbourne bis Anf. Feb 12 | 

Sydney 

Manama 

Dhaka 

Brüssel 

Cotonou 

La Paz 

Sarajewo 

Gaborone 

Brasilia bis 15.08.2011 

Porto Alegre 

Recife 

Rio de Janeiro 

Sao Paulo 

Sofia 

Ouagadougou 

Santiago de Chile 

Chengdu 

Hongkong 

Kanton 

Peking 

Shanghai 

San Jose 

Land 

lAfghanistan 

lÄgypten 

1 Albanien 

1 Algerien 

1 Angola 

1 Argentinien 

1 Armenien 

1 Aserbaidschan 

lÄthiopien 

lAustralien 

lAustralien I 

lAustralien 

1 Bahrain 

1 Bangladesh 

1 Belgien 

1 Benin 

1 Bolivien 

iBosnien u. Herzegowina 

1 Botsuana 

iBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

IBrasilien 

iBulgarien 

iBurkina Faso 

IChile 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

1 Costa Rica 
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Anlage zu Frage 4 Erteilte MJV weltweit 2011 und 2012 Stand: 28.02.2013 


Quote MJV zu 
erteilten 

Schengenvisa 2012 

10,81| 

|00‘0 

10,301 

oT 

T“ 

CO 

CO 

|00‘0 

0,00| 

0,001 

2,00| 

12,761 

8,43| 

0,001 

0,36| 

9,251 

0,00| 

8,97| 

{00‘0 


9,99| 

P 

10,54{ 

CO 

CM 

8,54{ 

CM 

Ö" 

’T“ 

32,81{ 

CD 

Ö“ 

T“ 

o 

p 

0,00{ 

p 

loo'o 

2,52| 

4,861 

9,42| 

Summe MJV 2012 

CO 

o 

o 

O) 

CD 

O 

p 


o 

o 

o 


2.117 

CO 

CO 

CM 

o 

a> 

1.876 

o 

00 

CD 

o 

CM 

LO 

00 

LO 

CM 

o 

LO 

r-- 

3.967 

O 

LO 

O 

LO 

1.556 

a> 

1.511 

CM 

CO 

CO 

CO 

00 

o 

o 

CD 

o 

CO 

CO 

00 

CM 

CD 

C7> 

erteilte 5- 

Jahresvisum 2012 

o 

o 

o 

CO 

a> 

r-- 

o 

o 

o 

o 

o 

CO 


o 

o 

LO 

o 


o 

O 

CM 

1^ 

CM 


CD 

CO 


o 

CO 

CM 

o 

o 

O 

o 


o 


erteilte 3- 

Jahresvisum 2012 

CM 

o 

CM 

CM 

LO 

CO 

CM 

o 

o 

o 

o 

o 

CM 

CO 

o 

o 


CM 

o 

CO 

o 

CD 

CD 

CD 

a> 

CO 

CO 

LO 

CD 

CM 

1^ 

o 

CM 

o 

CM 

CM 

CJ> 

CO 

o 

o 

O 

o 

CM 

o 


erteilte 2- 

Jahresvisum 2012 

CD 

o 

CO 

o 

o 

LO 

CO 

o 

o 

o 

o 

CM 

CM 

CO 

o 

00 

CD 

CM 

CO 

o 

00 

o 

CM 

CD 

CM 

LO 

CD 

CM 

LO 

1.239 

2.446 

LO 

O 

00 

CD 

CD 

O 

CO 

CO 

CM 

o 

00 

o 


o 

O 

erteilte 

Jahresvisum 2012 

CD 

CD 

o 

o 

CM 

a> 

00 

o 

o 

o 


1.651 

O 

CD 

o 

o 

CO 

CO 

o 

CO 

o 

O 

LO 

r-- 

N. 

LO 

2.029 

1.747 

I.ZVI 

CO 

CO 

LO 

1^ 

a> 

2.957 

CD 

o 

CM 

LO 

o 

CD 

CM 

00 

CM 

00 

(^ 

AV-ORT 

Abidjan 

Kopenhagen 

Santo Domingo 

Quito 

Skopje 

San Salvador 

Tallinn 

Helsinki 

Paris 

Tiflis 

Accra 

Athen 

Edinburgh 

London 

Guatemala-Stadt 

Conakry 

Tegucigalpa 

Bangalore ab 15.09.2011 

Chennai (Madras) 

Kalkutta 

Mumbai 

New Delhi 

Jakarta 

Bagdad 

Erbil 

Teheran 

Dublin 

Reykjavik 

Tel Aviv 

Rom 

Kingston 

Osaka-Kobe 

Tokio 

Land 

ICote d'lvoire 

1 Dänemark 

iDominikan. Republik 

1 Ecuador 

|EJR Mazedonien 

|EI Salvador 

1 Estland 

iFinnland 

iFrankreich 

iGeorgien 

iGhana 

iGriechenland 

iGroßbritannien 

IGroßbritannien 

{Guatemala 

{Guinea 

{Honduras 

llndien 

{Indien 

(Indien 

{Indien 

(Indien 

(Indonesien 

CO 

L_ 

CO 

L_ 

C 

CO 

L_ 

(Irland 

(Island 

(Israel 

{Italien 

(Jamaika 

(Japan 

{Japan 
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Anlage zu Frage 4 Erteilte MJV weltweit 2011 und 2012 Stand: 28.02.2013 


Quote MJV zu 
erteilten 

Schengenvisa 2012 

11,29| 

CD 

’T“ 

T“ 

cnT 

9,361 

CM 

o" 

CO 

CO 

8,45| 

|1.0‘U 

3,30| 

62,781 

17,901 

2,44| 

12,631 

7,731 

0,00| 

O 

CO^ 

9,08| 

|00‘0 


13,471 


|00‘0 

20,011 

CJ) 

|00‘0 

|00‘0 

loo‘o 1 

10,801 

00 

o 

cd" 

N. 

CD^ 

{00‘0 

14,39{ 

T” 

Summe MJV 2012 

CO 

CD 

1.159 

CD 

CM 

a> 

N. 

CM 


T“ 

o 

2.214 

CM 

CD 

17.724 

o 

CD 

CD 

1.299 

00 

CD 

o 

o 

1.510 

o 

O 

00 

a> 

CO 

T“ 

o 

1.098 

o 

03 

o 

o 

o 

r-- 

CM 

N. 

co 

LO 

O 

1.544 

00 

erteilte 5- 

Jahresvisum 2012 

O 

CD 

O 

a> 

o 


o 


CO 

CD 

a> 

O 

CD 

r-- 

O 

o 

a> 

O 

o 

O 


o 

o 

CD 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

o 

erteilte 3- 

Jahresvisum 2012 


1^ 


CO 

o 

CM 

CM 

CM 

CM 

LO 

CM 

CD 

CM 

CM 

CM 

O 

CM 


o 


1^ 

o 

O 

LO 

CO 

o 

o 

LO 

LO 

LO 

o 

o 

o 

o 

CD 

CM 

o 

CD 

LO 

CO 

erteilte 2- 

Jahresvisum 2012 

CD 

Csl 

249 


CM 

CM 

o 

00 

CD 

LO 

CM 

r-- 

10.963 

CM 

CO 

O 

CM 

O 

CO 

LO 

o 

a> 

o 

CD 

o 

O 

CO 

LO 

N. 

CO 

o 

N. 

CM 

LO 

CO 

o 

o 

o 


CD 


o 

<J> 

LO 

CO 

o 

erteilte 

Jahresvisum 2012 

CD 

CO 

CO 

CO 

00 

CM 

245 


CO 

O) 

CD 

CO 

00 

CO 

00 

o 

LO 

LO 

2.464 

CO 

o 

CO 

a> 

LO 

a> 

1^ 

CM 

CD 

o 

CM 

CO 

CO 

CO 

o 

o 

2.270 


o 

99Z 

LO 

00 

o 

o 

o 

CO 

CM 

LO 

r-- 

00 

CO 

o 

1.029 

LO 

CO 

AV-ORT 

Sanaa ab 27.02.2012 

Amman 

Phnom Penh 

Jaunde 

Ottawa 

Toronto 

Vancouver 

Almaty 

Astana 

Doha 

Nairobi 

Bischkek 

Bogota 

Kinshasa 

Pjöngjang 

Seoul 

Pristina 

Zagreb 

Havanna 

Kuwait 

Vientiane 

CO 

03 

in 

Beirut 

Tripolis 

Wilna 

Luxemburg 

lAntananarivo bis 16.04.12 | 

Lilongwe bis 31.03.12 

Kuala Lumpur 

Bamako 

Valletta 

Rabat 

Nouakchott 

Land 

C 

0 

E 

0 

iJordanien 

1 Kambodscha 

1 Kamerun 

1 Kanada 

1 Kanada 

1 Kanada 

1 Kasachstan 

1 Kasachstan 

1 Katar 

1 Kenia 

1 Kirgistan 

1 Kolumbien 

1 Kongo 

1 Korea 

1 Korea 

1 Kosovo 

1 Kroatien 

|Kuba 

1 Kuwait 

|Laos 

1 Lettland 

1 Libanon 

1 Libyen 

1 Litauen 

1 Luxemburg 

1 Madagaskar I 

{Malawi 

{Malaysia 

CO 

{Malta 

{Marokko 

{Mauretanien 
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Anlage zu Frage 4 Erteilte MJV weltweit 2011 und 2012 Stand: 28.02.2013 


Quote MJV zu 
erteilten 

Schengenvisa 2012 

20,00| 

17,69| 

9,43| 

LO 

CM 

co" 

o 

co" 

0,85| 

29,961 

8,62| 

0,57| 

9,09| 

3,031 

CO 

CO 

18,041 

|00‘0 

00 

CJ> 

CM 

0,00| 

25,841 

9,08| 

N. 

T“ 

LO" 

22,961 

0,001 

5,62| 

6,961 

0,00| 

0,001 

17,731 

|68‘6 

14,851 

30,411 

cd'' 

T“ 

LO 

CD^ 

21,591 

Summe MJV 2012 

CO 

LO 

CO 

LO 

00 


o 

CM 

r-- 

O) 

CO 

T“ 

CM 



CD 

O 

LO 

r-- 

CM 

O 

O) 

r--; 

O 

CO 

o 

a> 

LO 

N. 

CM 

CM 

CO 

o 

o 

CD 

CO 

CM 

LO 

r-- 

o 

o 

LO 

CD 

CO 

CO 

CD 

7.964 

40.748 

CD 

Gi 

CD 

o 

CM 

CD 

erteilte 5- 

Jahresvisum 2012 

O 

CO 

o 

o 


o 

o 

LO 

CM 

O 

o 

o 



O 

CO 

CO 

O 


o 

O 

o 

o 

o 


o 

o 

O 

o 

CM 

CO 

CD 

r-- 

CM 

LO 

CM 

CM 

LO 

CM 

erteilte 3- 

Jahresvisum 2012 

O 

CD 

00 

LO 

CO 

o 


o 

CM 

LO 

CD 

CO 

o 

o 

o 

N. 

N. 

CD 

LO 

o 

CD 

o 


CJ> 

LO 

o 

o 

CM 

CO 

r^ 

CD 

o 

o 

LO 

o 

CO 

o 

CO 

CO 

00 

CO 

N. 

CD 

LO 

LO 

CO 

CO 

erteilte 2- 

Jahresvisum 2012 

CD 

N. 

O 

r-- 

N. 


LO 

o 

CO 

O 

CM 

o 

LO 

o 


o 

CO 

CO 

CO 

CO 

o 

LO 

o 

LO 

LO 

LO 

CM 

CM 

CM 

r-- 

LO 

CO 

o 

r-- 

LO 

G> 

CM 

CM 

o 

o 

a> 

CM 

LO 

Gi 

N. 

CD 

CD 

5.094 

CM 

LO 

00 

o 

CO 

a> 

erteilte 

Jahresvisum 2012 

N. 

a> 

Csl 

a> 

a> 

CM 

N. 

CO 

CO 

1^ 

CD 

CO 

CD 

CO 

CD 

CM 

o 


LO 

a> 

CM 

CD 

CO 

o 

00 

o 

LO 

CM 

N. 

00 

LO 

o 

CD 

CO 

00 

CM 

o 

r^ 

CM 

LO 

LO 

o 

o 

CM 

CO 

00 

CO 

LO 

O 

O 

CD 

33.495 

5.317 

00 

AV-ORT 

Mexiko-Stadt 

Chisinau 

Ulan Bator 

Podgorica seit 1 7.03.201 1 

Maputo 

Rangun 

Windhuk 

Kathmandu 

Wellington 

Managua 

Amsterdam 

Abuja 

Lagos 

o 

U3 

o 

Maskat 

c 

0 

§ 

Islamabad 

Karachi 

Ramallah 

Panama 

Asuncion 

CO 

E 

Lj 

Manila 

Warschau 

Lissabon 

"cö 

U) 

Bukarest 

Jekaterinburg 

Kaliningrad 

Moskau 

Nowosibirsk 

st. Petersburg 

Land 

o 

x 

0 

1 Moldau 

iMongolai 

Montenegro 

[Mosambik 

[Myanmar 

iNamibia 

[Nepal 

iNeuseeland 

[Nicaragua 

iNiederlande 

[Nigeria 

cc 

0 

Ui 

iz 

[Norwegen 

C 

CO 

E 

O 

[Österreich 

1 Pakistan 

[Pakistan 

1 Palästinensische Gebiete 

[Panama 

1 Paraguay 

u 

L_ 

0 

ü_ 

1 Philippinen 

[Polen 

1 Portugal 

[Ruanda 

iRumänien 

[Russland 

iRussland 

[Russland 

iRussland 

[Russland 
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Anlage zu Frage 4 Erteilte MJV weltweit 2011 und 2012 Stand: 28.02.2013 


Quote MJV zu 
erteilten 

Schengenvisa 2012 

CD^ 

88,26| 

64,501 

0,001 

|00‘0 

13,651 

00 

CO 

CD 

6,42| 

CM 

|00‘0 

0,00| 

0,001 

17,391 

21,821 

19,481 

LO 

CM 

CJ> 

79,17 

8,061 

LO^ 

4,831 

■T“ 

ll.Z‘01. 

9,44| 

{00‘0 

16,35{ 

18,92{ 

12,83{ 

23,79{ 

4,88{ 

9,48{ 

CM_ 

CO 

Summe MJV 2012 


2.480 

29.576 

o 

o 

CM 

CD 

o 

LO 

CD 

CM 

a> 

o 

o 

o 

00 

CO 

CD 

CM 

CO 

CM 

4.392 

CO 

CD 

a> 

CM 

CM 

CM 

CO 

o 

2.695 

o 

CD 

CD 

o 

CD 

CD 

LO 

CM 

O 

00 

1 1 .247 

CD 

CM 

CD 

CM 

CD 

LO 

31.347 

erteilte 5- 

Jahresvisum 2012 

O 

o 

o 

CM 

o 

o 

O 

O 


CD 

o 

o 

o 

O 

CM 

o 


o 

O 

O 

o 

CO 

CM 

O 

O 

o 

CM 

CO 

o 

CM 

o 

CD 

CM 

CD 

LO 

O 

CM 

3.096 

erteilte 3- 

Jahresvisum 2012 



LO 

CD 

o 

o 

1^ 

O 

O 

r^ 

CM 

o 

o 

o 

CO 

a> 

LO 

o 

00 

CM 

o 

CM 

o 

CM 

00 

CM 

LO 

CD 

o 

LO 

CO 

00 

LO 

CM 

LO 

CO 

CD 

<J> 


00 

3.906 

erteilte 2- 

Jahresvisum 2012 


o 

1.774 

o 

o 

a> 

LO 

CO 


CM 

o 

o 

o 

CM 

CO 

o 

C7> 

CO 

00 

O 

CD 

a> 

CM 

CD 

CD 

LO 

LO 

LO 

O 

CO 

o 

LO 

CO 

CM 

O 

LO 

00 

CD 

CO 

CM 

1.875 

CM 

CD 

CM 

00 

erteilte 

Jahresvisum 2012 

CM 

00 

CD 

CO 

c\i 

00 

CM 

CM 

o 

o 

LO 

CD 

CO 

CM 

CO 

CO 

r-- 

o 

o 

o 

a> 

LO 

CM 

1.781 

3.499 

O 

LO 

CO 

CO 

CM 

a> 

LO 

CO 

CM 

CO 

00 

O 

LO 

LO 

CM 

o 

00 

CM 

5.949 

Z9ZZ 

CD 

00 

CM 

a> 

LO 

00 

19.531 

AV-ORT 

Lusaka 

Diidda ab 14.07.2012 

Riad 

Stockholm 

Bern 

Dakar 

Belgrad 

Harare 

Singapur 

Pressburg 

Laibach 

Madrid 

o 

E 

o 

o 

ü 

Kapstadt 

Pretoria 

Khartum geschlossen seit 
14.09.2012 

Damaskus geschlossen 
seit 20.01.2012 

Duschanbe 

Taipei 

Daressalam 

Bangkok 

Lome 

Port-of-Spain 

Prag 

Tunis 

Ankara 

Istanbul 

Izmir 

Aschgabat 

Kampala 

Kiew 

Land 

ISambia 

ISaudi-Arabien 

ISaudi-Arabien 

1 Schweden 

ISchweiz 

ISenegal 

1 Serbien 

ISimbabwe 

ISingapur 

ISIowak. Republik 

ISIowenien 

u 0 iuBdg| 

|Sri Lanka 

ISüdafrika 

ISüdafrika 

Sudan 

Syrien 

iTadschikistan 

C 

CO 

5 

CO 

1- 

iTansania 

{Thailand 

o 

cn 

o 

H 

{Trinidad u. Tobago 

{Tschechische Republik 

(Tunesien 

{Türkei 

<D 

L_ 

o 

H 

{Türkei 

(Turkmenistan 

(Uganda 

(Ukraine 


Seite 5 von 6 



Anlage zu Frage 4 Erteilte MJV weltweit 2011 und 2012 Stand: 28.02.2013 


Quote MJV zu 
erteilten 

Schengenvisa 2012 

|00‘0 

|00‘0 

|98‘8 

22,37| 

9,05} 

LO 

T“ 

CO 

CD 

3,56} 

LO 

co' 

ll.Z‘8 

31,92| 

8,77| 

65,03} 

53,541 

16,341 

7,79! 

6,30! 

CD 

cd'' 

LO 

cm'' 

<D 

CO 

00 

Summe MJV 2012 

o 

o 

Cs! 

a> 

LO 

CM 

CM 

O 

CM 

O 

a> 

CM 

a> 

r-- 

co 

CO 

LO 

00 

CM 

CM 

LO 

LO 

CO 

'Tl- 

CD 

17.173 

o 

CO 

o 

CM 

r-- 

CD 

r-- 

CD 

CO 

CO 

10.934 

CO 

CM 

o> 

<D 

o 

<D 

CM 

CO 

erteilte 5- 

Jahresvisum 2012 

o 

o 

o 

CM 

CM 

o 

LO 

o 




O 

o 

CO 

CM 

o 

CM 




9S8-9 

erteilte 3- 

Jahresvisum 2012 

o 

o 

CM 

CM 


o 

a> 

o 

CM 

00 

LO 


LO 

CM 

cq 

16.915 


CD 

CD 


00 


<D 

O 

00 

IO 

erteilte 2- 

Jahresvisum 2012 

o 

o 

CO 

CO 

CM 

LO 

CM 


00 

CM 

a> 

CO 


00 

LO 

2.501 

CO 

CO 

CD 

CM 

CM 

LO 

r-- 

CM 

LO 

CD 

CO 

LO 

808'99 

erteilte 

Jahresvisum 2012 

o 

o 

r-- 

00 

CM 


CO 

CO 

o 

LO 

LO 

CM 

r^ 

CM 

CM 

CD 

CD 

CO 

LO 

2.847 

600-9 


CD 

CO 

r^ 

CM 

O 

CM 

LO 

CD 

LO 

o> 

G> 

in 

o 

CM 

AV-ORT 

Budapest 

Montevideo 

Atlanta 

Boston 

Chicago 

Houston 

Los Angeles 

Miami 

New York 

San Francisco 

Washington 

Taschkent 

Abu Dhabi 

Dubai 

Caracas 

Hanoi 

Ho-Chi-Minh-Stadt 

Minsk 

Nikosia 

Gesamt 

Land 

lUngarn 

lUruguay 

vsnj 

vsnj 

vsnj 

vsnj 

vsnj 

vsnj 

vsnj 

vsnj 

vsnj 

{Usbekistan 

jVAE 

LU 

{Venezuela 

{Vietnam 

{Vietnam 

{Weißrussland 

C 

L_ 

0 

Q. 

>% 

N 



Seite 6 von 6 



o 

Csl 

N 

L_ 

:ro 


■a 

c 

CO 

CO 


CD 

CO 


0 

> 

(/) 

XJ 

c 

_ro 

(/) 


0 

XJ 


0 

w 

[0 

0 

c 

0 

b 


X 

0 


ü 

0 

L_ 

0 


CD 

0 

CO 

0 


0 

CO 

0 




* 


O 


ü 


VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 

























































































VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 

































































CO 


o 

Csl 

N 

L_ 

:ro 


■a 

c 

CO 

CO 


(D 

CO 


0 

> 

(/) 

XJ 

c 

_ro 

(/) 


0 

XJ 


0 

w 

[0 

0 

c 

0 

b 


X 

0 


ü 

'</) 

L_ 

0 


CD 

0 

CO 

0 


D 

N 

0 

CO 

0 

C 

< 


externer Dienstleister 

MisrFone Trading Company L.L.C. / TNT 

s. Peking 

Intergate Visaiink CC 

VF Woridwide Hoidings LTD 

Ai Qabas 

VF Services (UK) Ltd. 

Phiiippine Interactive Audiotext Services 
Inc. (PIASI) 

vom Dienstleister erbrachte Dienstleistung 

Passrückga 

be 

Kurierdienst 

CO 

c 

Ix: 

0 

ü_ 

CO 

Kurier 

VAZ (nur 

"Viei- 

reisende") 

N 

< 

> 

VAZ/Versan 

d 

Kurier 

Annahm 

e der 
Visum- 
gebühr 


CO 

c 

Ix 

0 

ü_ 

c/j 

1 

- , ^ 

N -05 

> 

> 

1 

Weiterleitun 
g von 

Anträgen an 
Visastelle 


s. Peking 

1 

VAZ (nur 

"Viei- 

reisende") 

> 

> 

Kurier 

Ö) c 

^ B 

C :3 
:0 ^ 

^ Q. 

0 0 

O 'm 
> ^ O) 


s. Peking 

1 

VAZ (nur 

"Viei- 

reisende") 

N 

< 

> 

N 

< 

> 

1 

2 i 

■Q ^ 

^ (0 

™ !S 

L. (Q 

® t 

O) (1) 

■E ^ 
u. u 





N 


1 

0 0) 
in c 

sl 

1 ^ 

< c 


s. Peking 

1 

L_ 

N — ^ 

> > U3 

N 

< 

> 

VAZ/Post 

Kurier 

Informatio 

ns- 

erteilung 

teiefonisch 
und auf 
Wunsch 
zusätziich 
per Maii 

s. Peking 

teiefonisch/ 

oniine 

teiefonisch 

tei./Maii/ 

Oniine 

tei./ Maii/ 
Oniine/VAZ 

o 

0 

'c 

£ 

0 

0 

Termin- 

vergabe 

o 

0 

’c 

£ 

0 

0 

s. Peking 

teiefonisch 
/ oniine 

ohne/ 
teiefonisch 
/ oniine 

ohne 

Oniine/VA 

Z 

o 

0 

'c 

£ 

0 

0 

zusätzliche 

VAZ* 


1 

1 

Donezk, 

Lemberg, 

Odessa 

1 


1 

Auslands- 

vertetung 

Kairo 

Kanton 

(Guangzhou 

Kapstadt 

Kiew 

Kuwait 

London 

Manila 


CO 


0 

CO 

_0 

0 


0 

X 


CO 

0 

m 


0 

Q 


0 

N 

0 

E 


0 

0 

CO 

0 


0 

E 

0 

0 

> 


N 








































































VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 



























































VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 














































VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 



















































* 


VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 










































Ln Q. Q. -C tD 

00 ^ CD O "O 

I yp ^ 

^ ? 12 > « 


■g - ü3 ^ N 

il i 

S E CD li: CD 

o ^ .<n 

O ^ ^ X O) 

q: > q: < uj c 



£ 

0) ^ 

= .« äü 

(D M (D = 

^ in "a g) 

^ « « « 
:« C C »; 

(0 CD 3 ■“ 

S Q 5 < 


S ^ o 
1-2 1 - 
« « (2 ra 

C g> I O 

c E w t 

™ 'S CD 
(0 C * 

o) ™ .t; JG 

(0 <1> CD ■- 

i 5 > 5 E 

E o O CD 



VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 









































£ 

0) ^ 

= « äü 

(i> M (i> = 

^ in "a g) 

^ « 

:« C C »; 

(0 0) 3 -g 

S Q 5 < 


S ^ o 
1-2 1- 
« « (2 ra 

C g> I O 

c E w t 

(0 c * 
o) ™ .t; <2 
re o» 0) ■- 
i 5> 5 E 

s o O <D 
< U. (0 ^ 


O) 

i| 

't «2 ^ 

S w t 

“ > ® 

I 'S « 


C/3 -Q -Q Jr 
^ CD CD Ä 
fr\ O) O) C. 


' ■ i s T 

CO -T-j ^ r~i 

C3> E ^ ^ 

CD re ^ 


0-05 OJ .gj -05 

CD ^ CL -9 -Q 
CD 3 X 3 
CC Q; LU ü CC 


cc 

CD CD -Si 

_0 rv* 

■£ S- 

ro Lo 

C C 9 LO 

£ tu CM 

CD 1- "O 

■5 c re c 

c tu CD 3 

re c/5 -2 E CD 

CO ä5 

C ^ ö) > Up CD 

CD W CD CD ^ O 

JZ ^ i: CD P 2 

o re c CD 1^. 


^ «x; v-^ OJ ^ vu ■ ^ 

— CD (/) cd.<Q.cocd 


CD £ CD cn 

^ 2 CD CD 

q; re CO 

^ w CO 

^ n’ -Si 

- -2 ^ er 

Q. P CD LL 

C3 ’ö ^ < 

-g re E S-N 

id re CD. o 

o CD X ^ LD 

LU CL LU cc T- 



in u> 

■a c 

3 

!E 

E 

!5 


C 3 

iS 'S 
in t: 

(0 

Q 

(A 

0 

O) 

£ 

(A 

§ 

i 


^ CD 

0 

0) 

0 

0) 

< > 

s 

z 

Z 

Q. 


VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 





































* 


VAZ = Visumantragsannahmezentrum ** Datum = Beginn der Ausiagerung 

































Anlage zu Frage 11a Erteilte Visa nach Aufenthaltszwecken 2012 Stand: 04.03.2013 
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Anlage zu Frage 11b2 Erteilte Visa nach Aufenthaltszwecken, langfristige C-Visa der 20 wichtigsten Herkunftsländer Stand: 04.03.2013 
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CM 

o 

in 

WV- 

Arbeitnehmer 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

o 

CO 

CO 



in 

o 

2.300 

Au-Pair 

44 


CO 


o 

o 

CO 

o 

o 

o 

o 

CM 

o 



639 

2.711 

Spezialitäten- 

köche 

o 

o 

o 

o 

o 

o 


o 

o 

o 

o 

154 


o 



1.307 

Praktikanten 

CO 

o 

o 

o 

o 

o 

T“ 

CO 

o 

o 

o 

Ln 

o 

CM 


o 


o 

CM 

1.183 

Wissen- 

schaftler 

CM 

o 



o 

o 

N. 

CM 

o 

CM 

CM 


CD 

o 

<D 

o 

1.105 

AV-ORT 


Kapstadt 

Pretoria 


Kuwait 

Doha 

Kairo 

Edinburgh 

London 


Pristina 

Jakarta 

Islamabad 

Karachi 


Tiflis 

E 

(Q 

(A 

0) 

o 

Land 

iGesamt KAZ 

[Südafrika 

[Südafrika 

[Gesamt ZAF 

'co 

[Katar 

[Ägypten 

[Großbritannien 

[Großbritannien 

[Gesamt GBR 

[Kosovo 

[Indonesien 

[Pakistan 

[Pakistan 

[Gesamt PAK 

[Georgien 
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Anlage zu Frage 11b3 Erteilte Visa nach Aufenthaltszwecken, nationale Visa 2012 der 20 wichtigsten Herkunftsländer Stand: 04.03.1013 


Summe 

LT) 

<D 

4991 

in 

in 

<D 

<£} 

LT) 

CO 

h-. 

13003 

<D 

LT) 

O 

csi 

o> 

00 

CO 

00 

(D 

LT) 

in 

o 

CM 

c6 

o 

<£> 

LT) 

o 

o 

00 

5.0301 

2.2951 

15.1251 

6.6581 

00 

CM 

CO 

cö 

5151 

in 

cö 

2.3781 

16.3331 

6.2801 

CM 

CO 

CO 

in 

in 

<D 

CM 

CO 

G> 

(D 

in 

CM 

CO 

00 

o 

00 

5 

o 

2.8121 

4491 

in 

00 

nicht zuordbar 

O 

o 

O 

O 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

O 

o 

Csl 

O 

CM 

1.196 

o 

o 

o 

O 

1.196 

O 

O 

o 

40 

O 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

Sprachkurs 

O 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

O 

o 

o 

o 

o 


o 

o 

o 

O 

o 

CM 

Nachzug sonstiger 
Familien-angehöriger 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

O 

o 

o 

o 

o 


o 

o 

o 

O 

o 


Medizinische 

Behandlung 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

O 

o 

O 

Arbeits- 

aufnahme 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

Ln 

o 

o 

in 

CO 

CM 

CJ> 


o 

o 

CO 

927 

O 

o 

o 

o 

o 

CO 

T“ 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

Berufliche 

Tätigkeit 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

CO 

CO 

o 

o 

1^ 

T“ 

928 

O 

o 

o 

o 

o 

CM 

o 

o 

o 

O 

o 

o 

AV-ORT 

Jekaterinburg 

Kaliningrad 

Moskau 

Nowosibirsk 

st. Petersburg 


Chengdu 

Hongkong 

Kanton 

Peking 

Shanghai 


Ankara 

Istanbul 

Izmir 


Bangalore 

Chennai (Madras) 

Kalkutta 

Mumbai 

New Delhi 


Kiew 

Abu Dhabi 

Dubai 


Minsk 

Teheran 

Djidda ab 01.07. 

Riad 


Bangkok 

Almaty 

Astana 

Land 

iRussland 

IRussland 

IRussland 

IRussland 

IRussland 

iGesamt RUS 

CO 

c 

O 

IChina 

CO 

c 

O 

IChina 

CO 

c 

O 

IGesamt CHN 

iTürkei 

iTürkei 

ITürkei 

IGesamt TUR 

llndien 

llndien 

llndien 

llndien 

llndien 

IGesamt IND 

lUkraine 

LU 

< 

> 

LU 

< 

> 

IGesamt VAE 

IWeißrussland 

|lran 

iSaudi-Arabien 

ISaudi-Arabien 

IGesamt SDA 

IThailand 

1 Kasachstan 

iKasachstan 
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Anlage zu Frage 11b3 Erteilte Visa nach Aufenthaltszwecken, nationale Visa 2012 der 20 wichtigsten Herkunftsländer Stand: 04.03.1013 


Summe 

CS 

CO 

2891 

3831 

CS 

<D 

1301 

(D 

h- 

CS 

cs 

(D 

6731 

o 

|909'£ 

2.2121 

LO 

CS 

00 

CO 

CS 

o 

(D 

<D 

(D 

CS 

CS 

a> 

00 

nicht zuordbar 


O 

O 


CO 

CO 




O 


O 

O 





o 

cs 

Sprachkurs 

cs 

O 

O 

o 

o 

o 

CO 

CO 

o 

O 

o 


O 

o 

o 

o 

CS 


Nachzug sonstiger 
Familien-angehöriger 


O 

O 

o 

o 

o 

LO 

o 

O 

o 

CO 

CS 

o 

o 

o 


39 

Medizinische 

Behandlung 

o 

O 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

Arbeits- 

aufnahme 

o 

o 

o 

o 

o 

o 

cs 

LO 

cs 

o 

o 

o 

CO 

cs 

o 

o 

o 

CD 

1.213 

Berufliche 

Tätigkeit 

o 

o 

o 

o 

o 


36 

o 

o 

o 

cs 

o 

o 

o 

o 


1.039 

AV-ORT 


Kapstadt 

Pretoria 


Kuwait 

Doha 

Kairo 

Edinburgh 

London 


Pristina 

Jakarta 

Islamabad 

Karachi 


Tiflis 

E 

(Q 

(A 

0) 

o 

Land 

iGesamt KAZ 

iSüdafrika 

ISüdafrika 

IGesamt ZAF 

'co 

1 Katar 

lAgypten 

iGroßbritannien 

IGroßbritannien 

IGesamt GBR 

1 Kosovo 

llndonesien 

Pakistan 

Pakistan 

IGesamt PAK 

IGeorgien 
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Visa-Statistik 

Aufbereitung nach Ländern 

MAK = Mitarbeiterkapazitäten, einspricht einer/einem statistisch Vollzeit tätigen Beschäftigten 


Csl 


CO 

O 

Csl 

csi 

o 

00 

Cs! 

•b 

C 

CO 

CO 



o 

> 

CM 

0 

'0 

CO 


Visumkategorien A, C, D sowie Abiehnungen und Zurückweisungen; keine Verwaitungsstreitverfahren 
" Diese Kennzahi entspricht dem Verhäitnis der Fäiie pro Mitarbeiterkapazität (MAK) pro Jahr. 


Anlage zu Frage 14 


Stand: 28.02.2013 


Gebühreneinnahmen im Visumverfahren * im Jahr 2012 


a) Gesamteinnahmen 2012 


Jahr 

2012 

Gebühreneinnahmen 

92.610.161 € 


bl Visaqebührenaufkommen nach wichtigsten Herkunftsländern (2012) 

absteigend sortiert nach Visafaiizahien Herkunftstand; Rang 1-20 


Land 

Einnahmen 

Russland 

12.766.797 € 

China 

14.934.523 € 

Türkei 

9.732.463 € 

Indien 

6.545.168 € 

Ukraine 

2.343.628 € 

Vereinigte Arabische 
Emirate 

4.002.536 € 

Weißrussland 

2.691.305 € 

Iran 

2.682.548 € 

Saudi Arabien 

2.318.651 € 

Thailand 

2.286.368 € 

Kasachstan 

2.220.568 € 

Südafrika 

1.666.561 € 

Kuwait 

1.519.979 € 

Katar 

1.486.273 € 

Ägypten 

1.189.650 € 

Großbritannien 

1.104.682 € 

Kosovo 

616.025 € 

Indonesien 

1.061.742 € 

Pakistan 

418.956 € 

Georgien 

507.847 € 


Die Standardgebühr für ein sog. Schengen-Visum beträgt 60 € (Artiket 16 Absatz 1 Visakodex). 




Anlage zu Frage 19 


Wartezeiten an den deutschen Auslandsvertretungen 
in den 20 wichtigsten Herkunftsländern Anfang März 2013 


Dienstort 


Russland 


Moskau 


Nowosibirsk 


Jekaterinburg 


Kaliningrad 


St. Petersbur 


Wartezeiten für privat 
Reisende 


max. 2 Arbeitstage 


1 Woche 


max. 2 Arbeitstage 


10 Arbeitstage 


max. 2-3 Arbeitstage max. 2-3 Arbeitstage 


Wartezeiten für 

geschäftlich 

Reisende 


max. 2 Arbeitstage 


1 Woche 


max. 2 Arbeitstage 


10 Arbeitstage 


bearbeitete 
Visumanträge im 
Jahr 2012 


432.900 


276.278 


50.837 


45.579 


27.854 


32.352 


China 


Peking 


Shanghai 


Kanton 


Chenqdu 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 




267.244 


111.251 


103.098 


43.042 


9.853 


Türkei 


Ankara 


Istanbul 


Izmir 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage 


196.434 


61.614 


104.319 


30.501 


Indien 


New Delhi 


Mumbai 


Bangalore 


Chennai 


Kalkutta 


6 Arbeitstage 


keine 


1 Arbeitstag 


3 Arbeitstage 


2-5 Arbeitstage 


3 Arbeitstage 


keine 


1 Arbeitstag 


3 Arbeitstage 


2-5 Arbeitstage 


122.383 


31.382 


42.503 


25.155 


16.125 


7.218 


Ukraine 


Kiew 


1 Arbeitstag 


2-5 Arbeitstage 


121.232 


121.232 


Vereinigte Arabische 
Emirate 


Abu Dhabi max. 2 Arbeitstage 


Dubai I 10 Tage 


max. 2 Arbeitstage 


10 Tage 


84.000 


28.263 


55.737 


Weißrussland 


Minsk 




70.418 


1 Arbeitstag, max. 6 70.418 


51.516 


1 bis 5 Kalendertage 1 bis 5 Kalendertage | 51.516 


Iran 


Teheran 


Saudi-Arabien 


Riad 


Djidda 


max. 2 Arbeitstage | max. 2 Arbeitstage 


max. 2 Arbeitstage max. 2 Arbeitstage 


51.102 


47.843 


3.259 


Thailand 


Bangkok 


1 Arbeitstag 


1 Arbeitstag 


44.232 


44.232 


11. Kasachstan 


Astana 


Almaty 


42.689 


max. 3 Arbeitstage 21.639 


keine 21.050 


12. Südafrika 


Pretoria 


1 Arbeitstag 


36.840 


1 Arbeitstag 


25.688 








































































































































Anlage zu Frage 19 


Kapstadt | 1 Arbeitstag | 1 Arbeitstag 11.152 



Kuwait I max. 2 Arbeitstage | max. 2 Arbeitstage | 31.099 



Doha max. 2 Arbeitstage max. 2 Arbeitstage 28.700 


15. Ägypten 28.454 

Kairo 4 Wochen 4 Wochen 28.454 



Summe in diesen 20 Ländern 


1.728.358 








































































